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EDITORIAL !
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die Sicht wechseln ist oft gar nicht so leicht, soll heißen:

nur umdrehen reicht nicht. Dann sehe ich zwar etwas anderes, vielleicht entdecke 
ich auch, dass es viel schöner ist, nach Osten anstatt nach Westen zu schauen 
(oder umgekehrt) und mache für mich selbst etwas daraus.

Die Landesarbeitsgemeinschaft (LAG) Berlin der Werkstätten für behinderte Menschen 
(WfbM) und die Landesarbeitsgemeinschaft der Werkstatträte Berlin sind 2017 (nach langer 
intensiver Vorbereitung) einen Schritt weiter gegangen. Sie haben einen Aktionstag ins 
Leben gerufen, der das Potential für überpersönliche Veränderung in sich trägt. Er hat sich 
inzwischen bundesweit etabliert.

Hören, Sehen, Fühlen, Tun: den Arbeitsprozess mit den Augen, den Händen „eines anderen“ 
anfassen! Dass man dabei auch eine andere als die gewohnte Tätigkeit ausführt, ist sicher 
nicht nebensächlich für die Einzelnen; die größten Veränderungs-Möglichkeiten stecken 
im Blick auf die Prozesse und Bedingungen. Vielleicht haben wir dann in nicht allzu ferner 
Zukunft Werkstätten für Menschen mit besonderen Fähigkeiten. Dieses „Kürzel“: WfMmbF 
hat uns in der Gegenlese-Arbeit unseres ersten Beitrages Feodor Oestreicher zugerufen, 
mit der Anmerkung: „Wenn wir alle erkennen würden, dass wir uns mit unserer Vielfalt alle 
gemeinschaftlich brauchen, dann wären wir der Inklusion ein Stückchen näher. Wir sind 
alle füreinander da und brauchen uns in Gegenseitigkeit.“

Einen Sichtwechsel kann man auch ohne Aktionstag betreiben. Der Kreativität sind hier 
keine Grenzen gesetzt. Und den Veränderungen schon gar nicht. Wir hoffen, dass alles, 
was Sie in diesem Heft finden, eine Anregung und eine Hilfe sein kann.

Denn: nicht immer ist es nötig, sich auf den Stuhl des anderen 
im wörtlichen Sinne zu setzen.

Wir wünschen Ihnen allen
einen beweglichen Winter
und viele überraschend neue Blicke und Tätigkeiten:
in die Welt und in der Welt.

Ulrike Fecke und Lilia Sellier

PS: Unser Titelbild und das kleine Bild auf Seite 10 zeigen Tobias Braeuer 
bei der Arbeit in der Keramikwerkstatt KHS
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war die Woche entspannt, für den nächsten 
doch ein wenig stressig, offensichtlich ist das 
abhängig von der jeweiligen Tätigkeit, die 
regelmäßig auszuführen ist, aber auch vom 
Anspruch an sich selbst – und: ganz eindeu-
tig vom Temperament. Wie sollte es anders 
sein – gleiche Situation, verschiedene Wahr-
nehmung – so wie überall.
Und gleich sind wir mitten drin im Betrach-
ten der Woche: von ganz alleine geht nichts 

– wichtig im Laufe des Tages sind die Pau-
sen: um „runterzufahren“, „neue Energie zu 
tanken“. Ohne Pausen gäb’s „Mord und Tot-
schlag“ – ist aber noch nicht vorgekommen! 
Anstrengend ist auch, wenn zeitliche Störun-
gen auftreten, z.B. das Mittagessen verscho-
ben werden muss. Aber: jeder kann die Ru-
heräume nutzen, die durch ihre Gestaltung 
dazu beitragen, innere Ausgeglichenheit 
wiederzufinden. Nicht alle der hier Beschäf-
tigten sind in der Lage, die gleiche Anzahl 
an Stunden einfach hintereinander weg zu 
arbeiten, oder es wird vielleicht einmal eine 
Unterbrechung der sozialen Interaktion im 
Arbeitsablauf mit vielen Kollegen gebraucht. 
Bei Gesprächsbedarf kann der Sozialdienst 
aufgesucht werden. Begleitende Angebote 
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?9'B Wir durften im Herbst zu Besuch sein 
bei der Kaspar-Hauser-Stiftung (KHS) in 
Berlin-Pankow. Unser Anliegen: einen Ge-
sprächsraum öffnen. Nur mit wenigen Men-
schen konnten wir uns treffen am 29.10.21. 
Sie haben geholfen, dass der folgende Text 
überhaupt sein kann. Vielleicht oder sicher 
werden es immer mehr werden, denen 
Raum gegeben wird – an hoffentlich vielen 
Orten. Sie sind aber vielfach darauf angewie-
sen, dass ihnen Interesse entgegengebracht 
wird. Sie gehören auf dieser Erde zu den 
Menschen, die nicht so sehr von sich aus  
ü b e r  sich sprechen, sondern etwas  v o n  
sich zu geben haben – auf Nachfrage.1

Die Idee war: wir spielen mal „Mäuschen“, 
sind einfach mal dabei, wenn ein Werkstatt-
rat arbeitet. Fragen stellen wir später. Soviel 
zu Ideen vom grünen Tisch.
David Binder (Gruppenleitung Kerzenwerk-
statt KHS und Vertrauensperson Werkstattrat) 
hat es neben aller täglichen Arbeit geschafft, 
einen Termin außer der Reihe zu organisie-
ren, an dem dann doch niemand vom Werk-
stattrat teilnimmt. Es ist Freitag und die stim-
migste Einstiegsfrage an die drei Mitarbeiter 
aus der Keramikwerkstatt und eine Mitarbei-
terin aus der „Verpackung“ scheint uns 

2: wie 
geht’s am Ende der Woche?
Die einhellige Rückmeldung der Beschäftig-
ten aus den Werkstätten ist: gut war die Wo-
che – aber verschieden gut – für den einen 
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(1) Hier tun sie es, auf Nachfrage:
 www.youtube.com/watch?v=3DvIOgpmxTo
 (Antwort auf „Kritik an den Werkstätten“)
(2) Zusammen mit David Binder sind die Fragenden: 
 Julia Meumann (Öffentlichkeitsarbeit KHS), Lilia
 Sellier und ein Schülerpraktikant
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Hier wird kein Satz zuviel gesagt. Wer einen 
Punkt machen kann, ist angekommen. Das 
ist auch zu erleben beim Dritten aus der 
Runde der Keramikwerkstatt, der nicht mit 
Namen genannt werden möchte. Er spricht 
wenig, aber er ist gern und freiwillig in dieser 
Gesprächsrunde anwesend, und er zielt ge-
nau mit seinen Beiträgen, in absoluter Ruhe.
Man stellt sich die drei vor, zusammen mit 
ihren dreizehn Kollegen und gleich ertönt: 

„... manche Kollegen muss man aushalten...“. 
Aber: die Arbeit macht Spaß, eben vor allem, 
weil man Kollegen trifft. Natürlich will man 
auch Geld verdienen – ein wichtiger Aspekt, 
wenn es um die Frage geht: kann/könnte ich 
alleine zurecht kommen? 
Aber es ist doch auch wichtig, dass die Sa-
che mit dem Geld im Verhältnis steht zu dem, 
was man beitragen kann auf dem sozialen 
Gebiet der Arbeit. Es kommt sogar vor, dass 
Menschen ihren Urlaubsanspruch eher nicht 
ausschöpfen. Arbeiten wollen hier alle, auch 
Cynthia, die ihren Nachnamen hier nicht le-
sen möchte: sie will sich ihren Möglichkeiten 
entsprechend einbringen in einen Arbeits-

zum Ausgleich sind z.B. die Schreibwerkstatt, 
sportliche Betätigungen drin oder draußen 
sowie Kunst- und Musiktherapie.
Alexander Hertzke, der die Woche entspannt 
erlebt hat, sitzt auch entspannt in der Run-
de, ein sonniges Gemüt mit freudiger Mittei-
lungsbereitschaft.
Thomas Heinrich ist der, der alles genau weiß, 
alles im Blick hat und schon mal Stress erlebt, 
wenn der Ofen voll werden muss. Es gibt eben 
auch Notwendigkeiten im Arbeitsprozess, die 
nicht ignoriert werden können. Das wieder-
um berührt nicht jeden in gleicher Weise. Ob 
man da entspannt bleibt, ist eine andere Fra-
ge. Auf die Frage, welche Tätigkeiten denn in 
der Keramikwerkstatt ausgeführt werden und 
ob man da auch mal die Bereiche tauscht, 
kann Thomas Heinrich in nicht einmal fünf 
Minuten aufzählen, welche Arbeitsschritte 
nötig sind für eine gelungene Keramik, und 
damit gleich auch die Funktionen der Werk-
statt bzw. die einzelnen Aufgabenstellungen 
vor uns hinstellen. Meine Reaktion: alle Ach-
tung, jetzt habe ich richtig was gelernt, und 
so schnell, ökonomisch sozusagen!

Arbeitsbereich Platanenstraße

prozess – „etwas Sinnvolles tun“ – ohne un-
ter Druck gesetzt zu werden. Sie erzählt auf 
Aufforderung gern über ihren Arbeitsplatz in 
der Verpackung: hier werden externe Aufträ-
ge entgegengenommen. Die Mitarbeitenden 
sind also tätig für andere Firmen und doch 
zu Hause in der KHS, die für das passende 
Arbeitsumfeld sorgt – ein Prinzip, dass auch 
für andere Teilbereiche der KHS gilt. Derzeit 
wird verpackt: „Fleur de Sel“ - sowie eine 
besondere Schokolade, die man „nicht kau-
en soll, sondern die ihr Aroma entfaltet, in-
dem sie gelutscht wird“. Liebevoll beschreibt 
Cynthia die Produkte. Wie diese heißen, ist 
ihr nicht so wichtig. Wir erfahren hier nicht, 
welche Produkte wir kaufen könnten, ver-
packt à la Kaspar Hauser. Dass aber beson-
dere Sorgfalt gebraucht wird im Umgang mit 
diesen, macht ihr augenscheinlich Freude 
und bringt Befriedigung im Arbeitsalltag. 
Besonders die vielen Arbeitsschritte für das 
sehr ausgewählte Salz – von der Reinigung 
(Handarbeit mit Pinzetten) über die Sortie-
rung und Abfüllung beschreibt sie detailreich. 
Auf die Nachfrage, ob das nicht sehr anstren-
gend sei, immer so genau zu gucken, lobt sie 

die Arbeitsbedingungen: eine ruhige Atmo-
sphäre, gutes Licht, höhenverstellbare Tische, 
gut handhabbare Verpackungen (dieses Ma-
terial wird gestellt von den beauftragenden 
Firmen). Und nicht zuletzt die Kollegialität 
und die Möglichkeit, das Arbeitstempo mit-
zubestimmen. Es wird sehr deutlich: der ar-
beitende Mensch braucht Pflege, und hier 
bekommt er sie. „Ich kann hier ganz bei mir 
bleiben“ – und mich damit auch auf meinen 
nächsten Arbeitstag freuen. Das zweite sagt 
Cynthia nicht, aber es schwingt mit und ruft 
bei mir die Frage hervor: Wie viele Men-
schen müssen unter den Bedingungen am 
sogenannten „Ersten“ Arbeitsmarkt auf diese 
Qualität verzichten, nur weil sie angeblich 
oder tatsächlich belastbarer sind? 
Die Frage nach dem „Ersten“ˈArbeitsmarkt 
ruft denn auch wenig Resonanz hervor. 
Bzw. die Frage, ob sie sich denn zurückge-
setzt fühlen, weil ihre Arbeitsorte nicht das 
Prädikat „erste“ˈ tragen, erntet ein müdes Lä-
cheln. „Erster“ wird nicht zwangsläufig mit 

„besser“ gleichgesetzt. Aber natürlich gibt es 
manche, die sich nach anderem strecken 
und sie werden dabei auch unterstützt. Das 

GEDANKEN g

Blick in die Keramikwerkstatt
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ist gerade geschehen im Bereich Küche/Ca-
tering (ein Einwurf von J. Meumann): Jemand 
kann sich im Rahmen einer Fördermaßnah-
me in seinem bisher gewohnten Arbeitsbe-
reich ausprobieren mit seinem Wunsch und 
seinem Anspruch, mit weniger Unterstüt-
zung auskommen zu wollen. Besonders für 
die Mitarbeiter, die schon immer „auf eigene 
Verantwortung“ dort tätig sind, ist das span-
nend: sie müssen sich umstellen in Bezug 
auf das, was sie jetzt erwarten „dürfen“, weil 
diese Art Erwartung eben so üblich und zum 
Teil auch notwendig ist in der Branche.
Die Anwesenden sehen solche Veränderun-
gen für sich selbst momentan nicht als Op-
tion. Sie quittieren die entsprechende Frage 
mit einem lakonischen: Das sei „nur etwas 
für Leute mit mehr im Kopf“, die „mehr 
können“. Ihnen reichen die Ansprüche, die 
andere und auch sie selbst derzeit an die 
Arbeitssituation stellen. Sie heben hervor,

dass man die eigene Leistung auch anders 
steigern kann. Das Vertrautsein mit Abläu-
fen, die Klarheit in der Tagesstruktur, auch 
die Routine der Handgriffe, all das trägt dazu 
bei, gut in die Arbeit zu finden. Weil die Lust 
zum Arbeiten ja nicht jeden Tag gleich aus-
geprägt ist. So kann man sich eben sagen: 

„anfangen, einfach anfangen“, rein in die 
Routine und machen. Das wird schon. Da-
mit erübrigt sich dann auch die Frage nach 
den immer gleichen Abläufen: Routine ist 
nicht einfach gleichzusetzen mit: langweilig.
Eher macht zu schaffen, wenn man nur Vor-
gegebenes abspulen soll. Bei der Zuarbeit 
für externe Firmen sind die Mitarbeitenden 
in der Regel nicht gefragt mit Vorschlägen. 
Zum Glück gibt es Produkte, wo das anders 
ist. Und auch Tätigkeiten, die Kreativität er-
fordern: Dekor malen, aber auch: wie ver-
packe ich eine große, schwere Sitzkugel für 
den Garten? 
Das Pendant zur Auftragserteilung an die 
Werkstätten sind die sog. ausgelagerten Ar-
beitsplätze: Dienstleistungen im hauswirt-
schaftlichen und gärtnerischen Bereich, aber 
auch Hausmeistertätigkeiten werden stark 
nachgefragt.
Den größten Vorteil einer Beschäftigung in 
einer sog. WfbM3 sehen die Befragten so: 
weil die Grenzen der Belastbarkeit nicht 
tabu sind, ist von vornherein dafür gesorgt, 
dass die Arbeitszeit kürzer ist und besser 
rhythmisch geordnet (mehr Pausen zu im-
mer gleicher Zeit). Man bewegt sich auf eine 
Weise in einem geschützten Raum, in dem 
die Hilfe untereinander selbstverständlich 
ist – und die Hilfe der Menschen, die dafür 
da sind, die Abläufe zu koordinieren (Werk-
stattleitung). Und dass unser Gespräch in der 
Arbeitszeit liegt, verdanken wir auch diesen 
Strukturen – es ist zu spüren, dass alle froh 
sind, auch mal was aus einem anderen Ar-
beitsbereich zu hören.
Die Möglichkeit, Arbeitsplätze außerhalb 
der Werkstätten kennenlernen zu können, 
haben unsere Gesprächspartner dieses Jahr 
nicht genutzt. Sie wissen aber zu berichten 
von einer Hospitation: eine Frau, die sonst 
bei Amazon beschäftigt ist, war sichtlich 

(3) Werkstatt für behinderte Menschen
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angetan von der Atmosphäre und dem Ar-
beitsalltag in der KHS und „hat gut mitge-
macht“.
Eine Woche später darf ich dann noch einen 
Menschen treffen, der sehr kurzentschlossen 
doch die eben erwähnte Chance nutzte im 
September. Julia Meumann ist auch wieder 
dabei. Die nachfolgende Nennung eines 
Unternehmens dient der konkreten Beschrei-
bung des Schichtwechsel4-Tages. Sie will 
nicht die Arbeitsumstände dort schlecht ma-
chen – es muss aber erlaubt sein, auszuspre-
chen, wie ein Mensch, der dort für einen Tag 
mitmacht, dieses Umfeld erlebt und für sich 
auch seine Schlüsse zieht.
Sebastian Ziegler, auch kein Freund von 
großen Worten, auf die Frage, wie es ihm 
ergangen ist: „War gut da“ – „Wo?“ – „Bei 
Mister Spex“ – Brillen-Anfertigung – tägl. 
viele tausend Stück – Brillengestelle – auch: 
Zuschneiden von Gläsern mit Lasertechnik, 

große Maschinen kommen dafür zum Ein-
satz (das ist meine, nicht seine Kurzform). Es 
ist schwierig, diese Maschinen zu „verste-
hen“ – er bringt damit zum Ausdruck, dass 
ihm das ein Anliegen wäre, zu durchschau-
en: „was macht die Maschine da und wie 
macht sie das?“ bzw. „was müssten das für 
Handgriffe sein, wenn man es ohne Maschi-
ne tun könnte?“
Weitere Tätigkeiten zählt er auf: die Reini-
gung – es bleibt vom Zuschneiden feinster 
Staub auf den Gläsern; die Verpackung am 
Fließband, am schnellen Fließband; die Prüf-
stelle, wo die Codes gescannt werden – wel-
ches Modell, stimmt der Code mit dem Mo-
dell überein? – auch: welche Modelle gehen 
heute in den Versand? Hier, beim Scannen, 
hat er dann mitgearbeitet. 
Die genaue Wahrnehmung von Sebastian 
Ziegler erstreckt sich aber nicht nur auf die 
Tätigkeiten und die verwendeten Maschinen. 
Bildhaft beschreibt er den Fußboden, die Ge-
rüche, die Größe des Unternehmens („man 
verläuft sich“ – in mehrfacher Hinsicht) und 

„die vielen Leute“. Und natürlich könne man 

(4) Ins Leben gerufen im Oktober 2017 (siehe editorial): 
 Menschen mit und ohne Assistenzbedarf arbeiten für 
 einen Tag woanders Schichtwechsel = Sichtwechsel 

www.schichtwechsel-berlin.de/

Manuela Siebke und Sebastian Ziegler
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sich daran gewöhnen, sich auf einem un-
übersichtlichen, als „zu groß“ empfundenen 
Gelände irgendwann zurechtzufinden, viel-
leicht auch mehr Menschen um sich zu ha-
ben. Das letztere bedeutet aber auch: sehr 
viele Kontakte, die eigentlich ohne wirkliche 
Begegnung bleiben. Das ist schwierig für 
jemanden, der bis auf den Grund des Ge-
genübers blickt – wenn er ihn anschaut. Das 
Kopf-Wegdrehen ist auch ein Selbstschutz. 
Definitiv keine Gewöhnung wert ist der un-
angenehme Geruch, der beim Schneiden der 
Gläser entsteht. Man würde es sicher nicht 
mehr riechen nach einer Zeit, aber man at-
met es ja weiter ein. Und besonders aufge-
fallen ist ihm der merkwürdig glatte, auch 
merkwürdig aussehende Fußboden, der ihm 
das Stehen sauer gemacht hat. Die Knie ha-
ben sehr weh getan nach diesem Tag. Ein 
Wechsel dorthin kommt aber aus einem viel 
einfacheren Grund nicht in Frage für ihn: die 
Fahrt wäre viel zu weit. Auch jetzt schon 
fährt er mit dem Bus von zu Hause in Karow 
eine Stunde bis zu seinem Arbeitsplatz in der 
Textilwerkstatt.
Und doch: es war ein guter Tag. Besonders 
weil man mal Menschen treffen konnte aus 
anderen Werkstätten, die auch dort waren 
zum Schnuppern. Und die Mittagspause ge-
meinsam mit anderen aus der regulären Be-
legschaft war anregend und schön. Also auch 
hier: Begegnung als Motiv zum Arbeiten.

Das schätzt Sebastian Ziegler. Das ist sofort 
zu merken, als wir fragen nach dem, was er 
denn normalerweise regelmäßig tut. 18 Jahre 
arbeitet er schon in der Textilwerkstatt – die 
in der KHS zu den kunsthandwerklichen 
Berufen zählt – und freut sich auf jeden Tag 
dort. Auf die Kollegen, auf die gute Beratung 
bei technischen Problemen, auf die schönen, 
auch besonderen Stoffe, mit denen sowohl 
einfache (Beutel z. B.), aber auch anspruchs-
volle Dinge für einen (fast) alltäglichen Be-
darf hergestellt werden. Wenn nach dem 
Zuschneiden die Maschinen rattern und 
nachher Röcke, Kuscheltiere oder auch Me-
ditationskissen aus der Werkstatt ihren Weg 
finden zu glücklichen Abnehmern, dann ist 
die Welt in Ordnung und der Arbeitswille 
gestärkt.
Werkstatt ist hier ganz und gar nicht ein 
Rückzugsort, sondern eine „Schneider-Werk-
statt“ im besten Sinne. Und Betreuung, was 
ist Betreuung? Wie wäre es, Betreuung mal 
nicht als Sonderfall zu verstehen? Vielmehr 
diesen Begriff groß zu denken: als Zuwen-
dung, wirkliches Begegnen. In Treue. Dem 
gegenüber, was im Anderen werden will. 
Um ihm Ideen und Hilfen zuzurufen, die 
er selbst nicht sieht oder sehen kann u n d: 
um Ideen zu empfangen für das Unentdeck-
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te in einem selbst. So könnten die tägliche 
Begegnung mit jedem Menschen und die 
Begegnung in der „Betreuungs“-Situation 
durchaus gleichwertig werden.
Bedürfen wir nicht alle der Fürsorge? „Auf-
wachen am Geistig-Seelischen des Anderen“ 
nennt es Rudolf Steiner. Und bezeichnet da-
mit das Wesentlichste, was wir in Zukunft zu 
tun oder wenigstens zu üben hätten. Gegen-
seitigkeit also, und das Wörtchen „DU“ im 
Sinne von Martin Buber: die Bereitschaft, u. a.
dem Schmerz des anderen zu begegnen5. 
Die Frage darf nicht sein: Wie kann ich ei-
nen Menschen optimieren, formen und kon-
trollieren? Sie dürfte lauten: Wie können 
Arbeitsbedingungen geschaffen werden, die 
j e d e m Menschen erlauben und auch aus 
ihm „herauswarten“, ihn ermuntern, sein 
Bestes zu tun im Miteinander – Füreinander 

– für die Welt? Diese Frage wird gestellt in 
WfbM, und der Tag des „S(ch)ichtwechsels“ 
ist besonders für die, die sonst nicht in ei-
ner solchen Einrichtung arbeiten, ein Augen- 
und Türöffner. Ein neuer Blick auf Alltägli-
ches wird möglich, und führt vielleicht – wie 
tropfendes Wasser – zur ganz langsamen 
Umgestaltung auch „draußen“.
Das Bundesteilhabegesetz mag jeder selbst 
lesen, um zu einer Einschätzung zu kommen, 
was daran hilfreich ist und was darin fehlt. 
Für Menschen mit Assistenzbedarf sollten 
neue Berufe erfunden werden, die dringend 
auf dem offenen Arbeitsmarkt gebraucht 
werden, z.B.: Seismograph für verbesse-
rungswürdige Zustände, Mahner für einen 

menschenwürdigen Rhythmus. Wahrnehmer, 
Ausgleicher. Und Anreger: für Ergebenheit, 
Freude am Kleinen und Demut. Der „Erste“ 
Arbeitsmarkt als Lernort für die Frage: wie 
kann es für alle besser werden? Die Lehrer: 
Menschen, die den jetzigen Ansprüchen dort 
nicht gerecht werden (können/wollen)6.
Auf die Gefahr der einseitigen Betrachtung 
hin kamen auf unserem begrenzten (Druck-) 
Platz die diversen Kritiker von WfbM nicht 
zu Wort. Das alles finden Sie, auch ohne zu 
suchen. Wir danken der Gesprächsbereit-
schaft der erwähnten Menschen, ihrer Zu-
wendung, ihrem Lachen.
! Gültigkeit gleiche. ! Gleichgültigkeit. irre 
wie [?] schwanken Wir ? du merkst …7 : 

„Unsere Gesellschaft [mit den darin zur Selb-
ständigkeit und Selbstbestimmung berufe-
nen Individuen] ist durch ihre unendlich 
differenzierten Bedürfnisse auf die ebenso 
differenzierten Fähigkeiten der Menschen 
angewiesen. Unter all den Elementen, die 
die Grundlage der Gesellschaft und der 
Menschheit bilden, ist die Verschiedenheit 
der Menschen das auffälligste und das wi-
derstandsfähigste.“8

▊ SSSJ/6f'1#O1*)AJ+$&
0)1$($''.)1$'&H#+$4V
SSSJ/6f'1#O1*)AJ+$U+$U/$(.<#/S$(/'1.11& 

(5) siehe den sehr lesenswerten Artikel „Menschliche Be-
 gegnungen“ von A. und S. Monteux in: „Anthroposo-
 phic Perspectives in inclusive Social Development“,
 1-2021, auch in Deutsch dort zu finden
(6) und WfMmbF sollte es zusätzlich geben
(7) rückwärts gelesen in: „Hier Archie! Kann ich Ann 
 Archie sprechen?“ von Wilfrid Jaensch
(8) H.-G. Schweppenhäuser, „Das kranke Geld“, 
 1971, S. 131f
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einen damals völlig ungewohnten Gedan-
ken. Heute erhalten in unserem Haus unter 
fachärztlicher Leitung von 25 Mitarbeitern 
45 Kinder in sieben kindergartenähnlichen 
Kleingruppen eine intensive heil- und sozial-
pädagogische Förderung sowie einzelthera-
peutisch Sprach-, Musik- und Physiotherapie, 
Eurythmie und Heileurythmie.
Leitstern und Namensgeber unseres „Tho-
mas-Hauses" ist der Apostel Thomas, der 
nicht anwesend war, als am Ostersonntag 
der vom Tode auferstandene Christus den 
Jüngern erschien. Er bezweifelte dessen Auf-
erstehung, es sei denn, er könne als Beweis 
seine Finger in dessen Wundmale legen. 

IM mittendrin 1/2022 | INITIATIVE

Seit bald 50 Jahren hat das Thomas-Haus 
als Arbeits- und Wirkens-Stätte seinen festen 
Platz im anthroposophischen Leben Berlins 
und in der fachlichen Öffentlichkeit unserer 
Stadt.
Gelegen in Dahlem, in unmittelbarer Nähe 
zum Botanischen Garten, entstand 1975 
eine Einrichtung zur Förderung geistig/
seelisch und körperlich entwicklungs-be-
einträchtigter Kinder im Alter von zwei bis 
sieben Jahren. Wir gingen seinerzeit von 
der Vorstellung aus, dass in diesem frühen 
Lebensalter eine intensive Förderung prog-
nostisch entscheidend helfen könne. Wir re-
alisierten mit dieser Idee einer Frühförderung 

Adventsgärtlein im Saal

weg schafft. Dieses Ich kann bezüglich der 
Ausführung seiner Aufgaben beeinträchtigt 
sein: durch anlagebedingte Leiden, die den 
werdenden Körper des Kindes im Mutterleib 
oder während seiner frühkindlichen Ent-
wicklung treffen oder/und durch soziale oder 
milieubedingte Einwirkungen, die die seeli-
sche Entwicklung nachhaltig schädigen. Da 
während seiner ersten Lebensjahre das Kind 
vordringlich zu seinen Eltern gehört, schufen 
wir kein geschlossenes Kinderheim, sondern 
ein Tagestherapie-Zentrum. Dadurch kön-
nen die Kinder in ihrem familiären Umfeld 
bleiben, und uns ermöglicht das, die Eltern 
in unsere Arbeit einzubinden.
Bildlich gesprochen war Camphill bei der 
Gründung und Ausgestaltung des Tho-
mas-Hauses als Pate stets anwesend. Ohne 
den Aufenthalt 1963/1964 in Schottland 
wäre Susanne, die ich dort kennenlernte, 
Sozialarbeiterin geblieben und ich wäre Chi-
rurg geworden. Ich lernte dort, unter ande-
rem durch Dr. Karl König, in Kinderbespre-
chungen, Konferenzen sowie Tagungen die 
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Christus gewährte ihm dieses bei einem neu-
erlichen Erscheinen und gab ihm dadurch 
die Möglichkeit, ihn als Herrn und Gott zu 
erkennen. Dieses Geschehen trat vor mich 
hin während eines Abends in Camphill/
Schottland, der wie viele dem regelmäßi-
gen Gespräch und Studium gewidmet war. 
In Thomas empfand ich urplötzlich den 
Repräsentanten unserer Zeit, der auf dem 
Boden heutigen intellektuellen, auch zwei-
felnden Denkens und des wissenschaftlichen 
Nachweises die Aufgabe hat, die irdischen 
Erkenntnisgrenzen zu durchstoßen und in 
sozialen Zusammenhängen stets das Ich-We-
sen im anderen Menschen zu suchen, auch 
wenn dieses bei einem behinderten Men-
schen nicht vorhanden zu sein scheint.
Anthroposophische Heilpädagogik beruht 
auf der Überzeugung, dass auch entwick-
lungsbeeinträchtigte Kinder als Individuali-
täten zur Welt kommen mit einem Ich, das 
ihnen ihren geistigen Wesens- und Persön-
lichkeitskern gibt und die leiblichen Ver-
anlagungen für einen sinnerfüllten Lebens-

Blick vom Garten zum Saal



Waldorfkindergärten. Wir führen die Kinder 
in Kleingruppen und können ihnen so ein 
Höchstmaß an Zuwendung geben. Größere 
soziale Erlebnisse erhalten sie in Freispiel-
zeiten vormittags in unserem Gartengelän-
de, nachmittags oft im Botanischen Garten. 
Gemeinschaftstragende Ereignisse mit star-
ker sozialer Wirkung sind die künstlerischen 
Wochenabschlüsse in unserem Festsaal, die 
von allen Kindern und Mitarbeitern gemein-
sam gestaltet werden. Darüber hinaus ist das 
Feiern der christlichen Jahresfeste und deren 
intensive Vorbereitung in den Gruppen ein 
wesentlicher Bestandteil unserer heilpädago-
gischen, sozialen und kulturellen Arbeit.
Alles ist uns wichtig, was uns hilft, die heute 
oft anzutreffende ausschließliche Betrach-
tungsweise des rein äußeren Verhaltens des 
Kindes zu überwinden und ihm einen geord-
neten, vorhersehbaren und überschaubaren 
Lebensbereich anzubieten.
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Grundzüge ärztlich-heilpädagogischen Ar-
beitens und bekam entscheidende Anregun-
gen für ein zeitgemäßes anthroposophisches 
Betrachten und Denken. Die Entwicklung 
des Thomas-Hauses folgte dementsprechend 
sogleich eigenen Gesetzen. Immer stand als 
Ideal vor uns, als primäre Aufgabe einzig das 
Wohl der Kinder zu sehen und diese Aufgabe 
möglichst eigenverantwortlich, selbständig 
und in Selbstverwaltung erfüllen zu wollen.
Grundlage unserer Arbeit ist auf geisteswis-
senschaftlicher Ebene der sog. „Heilpädago-
gische Kurs" Rudolf Steiners. Der täglichen 
Arbeit dient methodisch - und gemäß unse-
rer Aufgabe modifiziert - der Lehrplan der 

Eingang zum Thomas Haus
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Pim Blomaard

Beziehungsgestaltung in der Begleitung 
von Menschen mit Behinderungen
Aspekte zur Berufsethik der Heilp‰ dagogik und Sozialtherapie
Im Kern der Arbeit mit geistig behinderten Menschen liegt die Gestaltung der 
Beziehung. Wird diese aus dem Bewusstsein der Gleichwertigkeit gestaltet 
und mit der Intention, dem Anderen bei seiner Selbstverwirklichung zu helfen, 
kˆ nnen Bedeutung und Perspektive im Leben entdeckt und empfunden werden. 
Dazu braucht es nicht nur professionelle F‰ higkeiten, sondern auch persˆ nliche 
Eigenschaf ten. Pim Blomaard geht anhand praktischer Beispiele der Frage nach, 
welche moralischen Kompetenzen der Begleiter braucht. 
2. Auflage, 348 Seiten, kartoniert, 34 € | 39 Fr., ISBN 978 3 7235 1461 0

Michael Brater

Eingliederung durch Arbeit
Handreichung f¸ r MitarbeiterInnen im Arbeitsbereich von  
Einrichtungen f¸ r Menschen mit psychischen Behinderungen
Unter Rehabilitation wird der Vorgang der persˆ nlichen Stabilisierung des psy
chisch behinderten Menschen durch den Arbeitsprozess verstanden. Die Arbeit 
selbst wird so zum Weg, zur Therapie ñ  sie ist nicht das Ziel. Denn das Bewusst
sein ist nahezu verloren gegangen, dass die Arbeit selbst das Entscheidende ist 
und nicht nur das Ergebnis der Arbeit, auch wenn dieses so erscheinen mag. Der 
Arbeitsprozess wird zur Schule der Selbstfindung und des sich sinnvoll einglie
dernden Erlebens in einem sozialen Zusammenhang.
4. Auflage, 192 Seiten, kartoniert, 30 € | 34.50 Fr., ISBN 978 3 7235 1506 8

Martin Niemeijer, Michel Gastkemper, Frans Kamps (Hg.)

Entwicklungsstˆ rungen bei  
Kindern und Jugendlichen
Medizinisch p‰ dagogische Begleitung und Behandlung
Kinder mit Entwicklungsproblemen und  stˆ rungen bed¸ rfen einer Unterst¸ t
zung, die eine Br¸ cke zwischen Fˆ rderung und Therapie schl‰ gt. Aus dem Inhalt : 
Die drei Sieben Jahres Phasen der Entwicklung des Kindes mit ihren jeweiligen 
Widerst‰ nden und Schwellen ñ  Methodische Aspekte der Diagnostik von Ent
wicklungsproblemen, ihre Beratung und Behandlung sowie ein Instrument zur 
Beurteilung der kindlichen Konstitution mit Therapievorschl‰ gen ñ  Spezifische 
Entwicklungsstˆ rungen, u. a. Autismus, ADS, Bindungsstˆ rungen, Traumatisie
rungen, mehrfache Entwicklungsstˆ rungen und Epilepsie.
336 Seiten, kartoniert, mit Abbildungen, 28 € | 34 Fr., ISBN 978 3 7235 1413 9

Ulrich Rˆ sch, Richard Steel (Hg.)
ã  Das tun, was noch nicht da war ! õ
Ein Lesebuch zu Rudolf Steiners sozialem Hauptgesetz
In diesem Buch werden Gedanken und Erfahrungen im Umgang mit dem sozia
len Hauptgesetz Rudolf Steiners dargestellt. Insbesondere die Camphill Bewe
gung hat in ihrer Praxis damit als Gestaltungsprinzip Ernst gemacht. Dadurch 
konnte diese Gesetzm‰ ssigkeit am Leben gepr¸ ft werden.
216 Seiten, kartoniert, 10 € | 12 Fr., ISBN 978 3 7235 1281 4
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Viele von uns sind sicherlich schon einmal 
bei einem Spaziergang am naturbelassenen 
Ostseestrand über eine unüberschaubare
Zahl von Steinen gelaufen: eine schöne, mit-
unter auch herausfordernde und anstrengen-
de Erfahrung. Schauen wir etwas genauer 
hin, dann erkennen wir unter unseren Füßen 
eine unermessliche Vielfalt in dieser Welt der 
Steine.
Nimmt man einen dieser vielen Steine in 
die Hand und betrachtet ihn, so kann man  
durchaus den Eindruck  gewinnen, dass die-
ser Stein seine Geschichte erzählen möchte,  
wie ein Mensch, der über seine Biographie 
sprechen möchte. Wir sollten nur zuhören. 
Aber bei der Sprache der Steine ist es wie bei 
der Sprache der Menschen, wir müssen ler-
nen, sie zu verstehen. Wo aber können wir 
lernen, die Sprache der Steine zu verstehen?
Zum Beispiel hier: Seit Oktober des Jahres 
2020 gibt es bei uns in Berlin einen wohl 

einmaligen Ort, an dem das möglich er-
scheint. Es ist der Gesprächsraum „Lebendi-
ge Geologie“ in der Rondellstraße 9 in Berlin-
Zehlendorf.

„In diesem neuen Raum lassen sich die Ge-
steine und Minerale aus den Regalen er-
greifen, um im Gespräch Fragen an sie zu 
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Granit in der Sammlung

stellen, um ihre offenbaren Geheimnisse 
zu enträtseln. Betrachten wir nicht nur die 
einzelnen Stücke, sondern eine Folge von 
Phänomenen, so lassen sich gerade an den 
Übergängen von Stück zu Stück Werdepro-
zesse erkennen. Wie wir die Biografie eines 
Menschen aus der Folge von Ereignissen 
verstehen, so können wir auch die Biografie 
der Gesteins-Substanzen enträtseln lernen, 
und dadurch eine neue Beziehung zur Welt 
des Mineralischen gewinnen.“ So schreibt 
Dankmar Bosse in einem Leitfaden zu die-
ser Sammlung, die mehr ist als nur eine Aus-
stellung von Gesteinen und Mineralien, wie 
wir sie aus naturkundlichen Museen kennen. 
Gezeigt werden nicht besonders schöne 
oder besonders wertvolle Gesteine und Mi-
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neralien. Vielmehr sollen wir angeregt wer-
den, wieder zu staunen und einen Weg zu 
finden, um die offenbaren Phänomene der 
Mineralienwelt näher zu verstehen.
Getragen wird die Sammlung vom Verein 

„Lebendige Geologie e.V.“, der durch die In-
itiative des Schweizer Waldorflehrers Oliver 
van der Waerden und des Arztes Dr. Jens 
Vogt, in dessen Praxisräumen sich der Ge-
sprächsraum „Lebendige Geologie“ befindet, 
entstanden ist. Während der Öffnungszeiten 
der Praxis ist  dieser Gesprächsraum für Ein-
zelpersonen und Kleingruppen zugänglich 
und erlebbar. Der Verein verfolgt als Zweck 
die öffentlich zugängliche Darstellung und 
inhaltliche Vertiefung der goetheanistisch 
orientierten Geologie. Die Erfassung der 

Dankmar Bosse bei der Gründungsveranstaltung
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nehmung Begriffsbildungen unter Ausschluss 
rein theoretischer Erwägungen anschließen 
und damit offenbar wird, was vorher ver-
borgen war. Im fortlaufenden erkennenden 
Gespräch oder der Zuhilfenahme der im Ge-
sprächsraum Geologie vorhandenen kleinen 
Literatursammlung erhalten dann die derart 
gewürdigten Phänomene die Gelegenheit, 
aus sich selbst heraus verständlich zu wer-
den. Goetheanistische Geologie bedarf somit 
eigentlich keiner fachlichen Vorkenntnisse.
Die wundervolle Gestaltung des Raumes 
und die Zusammenstellung der Sammlung 
geht auf Dankmar Bosse zurück, der den Be-
zug zu geisteswissenschaftlichen Erkenntnis-
sen Rudolf Steiners herstellt. Paläontologie, 
Geophysik und Anthroposophie werden hier 
nebeneinander gestellt und damit im Bezug 
zueinander erlebbar. Schautafeln erläutern 
diese Zusammenhänge und stehen so dem 
Verständnis hilfreich zur Seite.

Geologie mittels der goetheanistischen Me-
thode bedeutet zunächst: die vorurteilslose 
Wahrnehmung der Naturphänomene, hier 
der Gesteine und Mineralien, sowohl als 
einzelne Gestalt als auch im Zusammenhang 
mit ihrer natürlichen Umgebung im engeren 
und weiteren Sinne. Es kann eine Weile dau-
ern, bis das so gelingt, dass sich an die Wahr-

Porphyr in der Sammlung
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Schnitt durch die Erdkruste unter Berlin

Der Gesprächsraum „Lebendige Geologie“ 
soll zukünftig auch für themenbezogene 
Veranstaltungen genutzt werden, auf die zu 
gegebener Zeit  in diesem Mitteilungsheft 
hingewiesen werden wird.
Ein Besuch lohnt allemal. Fast alle Ausstel-
lungsstücke dürfen in die Hand genommen 
werden, was sehr hilfreich beim „Begreifen“ 
ist. Wenn wir den Gesprächsraum verlassen 
und über das historische Kopfsteinpflaster 
der Rondellstraße laufen und unseren Blick 
nach unten richten, dann werden wir erneut 
eine Vielfalt von Steinen entdecken, die wir 
vorher vielleicht so nie wahrgenommen ha-
ben, und wir werden ein wenig mehr verste-
hen von dem, was uns auch diese Steine zu 
erzählen haben.

▊ C4)1./1&'#$6$&PJ&gi

Porphyr im Berliner Straßenpflaster
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Ein kleines Buchformat, außergewöhnlich in der Gestal-
tung, überraschend in der Anordnung von Text und Bild! 
Die eindrückliche und spannungsreiche Geschichte spielt 
mit einem Zeitphänomen: das ungeliebte Altwerden. Der 
Erzählung werden Malereien zur Seite gestellt, die in im-
mer wieder neuen Kompositionen, manchmal verlaufen-
der, dann wieder formgebender Farbe, sehr abwechslungs-
reich gestaltet sind. So begleitet ein vielfacher Klang den 
Inhalt und verleiht ihm farbigen Ausdruck. Die Verbindung 
von Sprach- und Farbbild auf jeweils einer Doppelseite er-
weckt eine neue Lese-Erfahrung, eine innerliche Qualität 
entsteht, die bereichern kann. 
Welches Anliegen führte zu diesem Buch?

◤ 8'&A$61&*<&+.'&D91S$(+$)J&0)&S$956$(&:$L#$6*)Am

h9.*+#.&Ya(=$9V Das Märchen stellt weniger die Frage, wo-
rin das Altwerden besteht. Es stellt aber die Frage: Was 
wäre, wenn es das Altwerden nicht gäbe? Es ist das um-
gekehrte Motiv zum Tithonos-Mythos bei Ovid. Tithonos 
erlangt die Unsterblichkeit, nicht aber die ewige Jugend. Er 
kann nicht sterben, aber er altert und wird schließlich zur 
Zikade. In meinem Märchen ist es umgekehrt: Hier sind die 
Menschen sterblich, aber sie dürfen nicht altern.

◤ e$956$&G499$&'=#$91&%$#&+$<&-.)L$)&+$(&X69$)S.9+m

hYV Der Uhlenwald ist ein Bereich, in welchem man alt 
werden darf – und alt werden kann, sofern man Altern 
auch als eine Fähigkeit auffasst. Der Wald ist allerdings 
selbst in Gefahr, weil diese Fähigkeit immer seltener wird.

◤ 0)&+$<&@>(56$)&A$61&$'&.*56&*<&+.'& K$)'$#1',&$#)$)&
:$($#56,&+$(&6$*1$&24)&2#$9$)&@$)'56$)&.9'&*)S#(/9#56&
.)A$'$6$)&S#(+J

hYV Ja, das Jenseits ist dort eine selbstverständliche Realität; 
letztlich geht es um den Kreislauf von Leben und Tod. Aber 
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Jasminka 
Bogdanović, 
Monotypie, S. 175

auch wenn man als Leser nicht an ein Jenseits glaubt – es 
ist ja eine Geschichte, und auf die kann man sich einlassen, 
kann mit den bildhaften Vorstellungen umgehen.

◤ e.'& #'1&<#1&+$(&@.9$($#m&e#$&/.<&$'& L*&+#$'$(&*)A$f
Sa6)9#56$)&R*'.<<$).(%$#1&<#1&+$(&:.'$9$(&C;)'19$(#)&
Jasminka Bogdanović?

hYV Jasminka hat mein Märchen gelesen und wollte gern 
Bilder dazu malen. Sie hat sich dafür ganz und gar in die 
Stimmung des Märchens versetzt. Ihre Bilder zeugen von 
einer tiefen Auseinandersetzung mit dem Inhalt und grei-
fen auch das Humorvolle darin auf. Zu Anfang konnte ich 
mir schwer vorstellen, wie das gehen soll, aber Jasminkas 
Bilder haben mich überzeugt; besser hätte ich mir das 
nicht wünschen können. Ich finde es auch viel stimmiger, 
dass es keine Illustrationen sind, die nur Geschriebenes 
wiedergeben. So wie es jetzt ist, stehen sich Bild und Text 
gleichwertig gegenüber und es kann zu einem Dialog zwi-
schen Geschriebenem und Gemaltem kommen. Für mich 
war es eine sehr schöne und bereichernde Zusammenar-
beit mit Jasminka.



MM mittendrin 1/2022 | BÜCHER IM GESPRÄCH

Roland Halfen
C*)'1&*)+&8(/$))1)#'&_&

G*+49O&P1$#)$('&
jp'16$1#/&+$(&R*/*)O1k&

Rudolf Steiner Verlag
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… es „verfolgt die Aufgabe, in einem ersten Schritt die ver-
schiedenen Äußerungen Rudolf Steiners zur Ästhetik in 
einen sinnvollen und fruchtbaren Zusammenhang zu brin-
gen.“ (S. 12)
Was erwarten wir von Kunst? Muss man sie verstehen, oder 
darf sie den Betrachter/den Teilnehmer herausfordern? Ist 
alles Künstlerische auch ästhetisch? Ist alles, was wir als 
ästhetisch empfinden, auch Kunst? 
Wenn wir auf diese Fragen keine durchdachten Antworten 
geben können, könnte das daran liegen, dass in ihnen die 
Begriffe Kunst und Ästhetik ineinander verschwimmen bzw. 
schon von vornherein unscharf auftreten. Den Begriff Kunst 
groß zu denken, ist viel Arbeit, den Begriff Ästhetik aus der 
Gefühlsecke „irgendwie so etwas Ähnliches wie 'Das Schö-
ne'“ herauszuholen, noch aufwendiger. Solcherart große 
Aufgaben nicht scheuen ist eine Eigenschaft von Roland 
Halfen, der mit seinem jüngsten Buch sehr viel zur Klärung 
dieser Begriffe beiträgt und den Leser mitnimmt auf eine 
biographische Reise der besonderen Art. Wir erhalten Ein-
blicke in das 19. Jahrhundert, vor allem in die Beziehungen 
zwischen Menschen mit ähnlichem Anliegen. Wir bekom-
men auch: ein jeweiliges Bild derjenigen Menschen, über 
die R. St. ausführlich und immer wieder in seinen Vorträgen 
spricht und die Darstellung der Divergenz, der er selbst im 
Erleben dieser Menschen „ausgesetzt“ war.
Rudolf Steiners „Ästhetik der Zukunft“ hervorzaubern 
heißt: das Wort „Ästhetik“ erfinden, es aufsuchen. Das ist 
ein Teil der Arbeit. Stück für Stück kann das Wort dann im-
mer mehr als Begriff erlebbar werden. i. S. von qich fange 
an zu ahnen, wovon die Rede sein könnteq. Halfen hilft bei 
dieser Begriffsbildung. 
Diese Arbeit findet überall im Buch statt, in jedem Kapitel. 
Sie stehen für sich, und doch nicht isoliert da. Wie kleine 
Inseln des Glücks, zwischen denen man nach Belieben 
und Wetterlage hin und her rudern kann: 24 an der Zahl 

– und damit gelingt es Roland Halfen, in die Fülle des Ma-
terials Luft zu tragen. Allerdings könnte es passieren, dass 
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man längere Zeit Abschied nimmt vom Buch selbst, um 
eine Expedition in unentdecktes Land zu starten: sehr, sehr 
viele beeindruckende Zitate laden den Leser immer wieder 
aus, wohl absichtlich: und schon hat man die Einleitungen 
zu Goethes Naturwissenschaftlichen Schriften in der Hand. 
Gleichzeitig werden die Zitate sehr zielsicher eingesetzt, 
um ein Verständnis zu wecken für den Weg, den Rudolf 
Steiner geht, um „über prinzipielle Fragen der Kunst zu ei-
nem gründlichen Urteil(e) zu kommen“ (so R. St. über die 
ersten größeren Bemühungen in der jungen Wissenschaft 
der Ästhetik, im Jahr 1888).
Auch das Buch selbst geht diesen Weg. Man kann nämlich 
auch vorne anfangen zu lesen, ganz wörtlich: Schon im 
Vorwort wird man eingewiegt in die eigentümliche Bewe-
gung, die es braucht im Umgang mit „dem Künstlerischen“, 
in der Annäherung an „Ästhetik“, durch seine Sprache und 
das dadurch erzeugte Verweilen.
Hier und bei der weiteren Lektüre erhält man Hinweise 
vom tiefen Zusammenhang ästhetischer Fragen bzw. Er-
scheinungen (Materie – Form) mit Fragen der Erkenntnis 
(Materie – Geist – Form?) und eine Ahnung, wo und wann 
für Steiner diese Fragehaltung begann bzw. genährt wur-
de. Und Roland Halfen führt behutsam, aber stetig immer 
wieder hin zu „Qualitäten“. Daran wird deutlich: die ur-
sprünglich von R. St. geplante Buchform einer „Ästhetik“ 
macht zunehmend Platz für sein von Anfang an geübtes 
Tätigsein: aus dem tiefen Erlebnis und Verständnis zur kon-
sequenten Umsetzung , in jeder Beziehung. 
Die Herausarbeitung der Qualitäts-Ähnlichkeit von Kunst 
und Denken als produktiven Tätigkeiten ist eine besondere 
Leistung von R. Halfen. Man darf so schöne Bezeichnun-
gen von Kunst wie „produktive Artikulation“ oder auch 

„kreative Artikulation“ sich begegnen lassen mit Sätzen wie: 
„das menschliche Denken [stellte Steiner] als genuin pro-
duktive, zugleich inhaltvolle Tätigkeit dar [in: Grundlinien 
einer Erkenntnistheorie der Goetheschen Weltanschauung, 
GA 6]. Letztlich geht es in beiden Bereichen – Kunst und 
Erkenntnis –, sofern man sie getrennt betrachten möchte, 
um Kritik = Beurteilung = Fähigkeit, das Unwesentliche of-
fenzulegen, es sich bewusst zu machen, um es immer öfter 
vermeiden zu können und das Wesentliche zu entdecken, 
zum An-Schauen zu bringen. Das schafft dieses Buch auf 
nicht einmal 250 Seiten. Ein Kunstwerk. „Alle Kunstwerke 
sind Vorbereitung.“ 
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?($+B&... dann braucht man einen Anwalt. Der 
klarstellt, dass Stiftungen nicht genehmigt, 
sondern anerkannt werden. Auf Seite 13 
oben im „mittendrin 4-21“ hätte also stehen 
müssen: „… im – für uns jetzt abgeschlosse-
nen – Anerkennungsverfahren …“.
Im gleichen Artikel heißt es auf Seite 15 unten 
rechts: „Ja, die Firma bleibt ja bestehen – es 
können jedoch weder Gewinne entnommen 
noch können Anteile am Unternehmen ver-
kauft oder privatisiert werden“. Wir glauben 
zwar, dass beinahe jeder Leser das „Gewin-

ne entnommen“ auf jeden Fall gleichgesetzt 
hat mit der privaten Tasche von wem auch 
immer, weil das im Alltag so verwendet und 
verstanden wird. Aber: natürlich werden hier 
weiter Gewinne entnommen – die Stiftung 
hat Ziele und gerade das ist in der Satzung 
ja vorgesehen, dass diese durch Gewinn-Ent-
nahme realisiert werden – festgeschriebenes 
soziales Engagement. 
Wir korrigieren an dieser Stelle dank der 
Anmerkungen von Dr. Mecking (Stiftungsan-
walt Märkisches Landbrot), die uns J.W. nicht 
vorenthalten hat, wie folgt: „die Firma bleibt 
bestehen, es können jedoch keine Gewinne 
privatisiert werden“. 
Und wir sind immer noch froh über das gute, 
inhaltvolle Gespräch mit Joachim Weck-
mann.
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?%'=B Liebe Freunde der Oberuferer Weih-
nachtspiele, schweren Herzens werden wir 
auch in der Spielzeit 2021/22 die Oberu-
ferer Paradeis-, Christgeburt- oder Drei-Kö-
nig-Spiele nicht aufführen können. Wegen 
der aktuellen Covid-19-Lage und des un-
terschiedlichen Impfstatus unserer Mitspie-
ler können wir das nicht verantworten. Wir 
bitten um Ihr Verständnis und hoffen sehr 
darauf, Sie im kommenden Jahr wieder bei 
unseren Aufführungen begrüßen zu können.
!Eine gesegnete Weihnacht und ein gesundes 
Neues Jahr wünscht Ihnen mit herzlichen 
Grüßen, Ihre Berliner Spielkumpanei der 
Oberuferer Weihnachtspiele

▊ SSSJ%$(9#)$(f'=#$9/*<=.)$#J+$

P4L#.9S#''$)'56.O19#56$&
P$/1#4)&

?.4B Mit großem Enthusiasmus haben wir, 
etwa dreißig Menschen, nach einem Vortrag 
von Gerald Häfner im Herbst 2016, die Re-
gionalgruppe Berlin der Sozialwissenschaft-
lichen Sektion begründet. Dieser Enthusias-
mus trug uns einige Jahre: Wir erzählten uns, 
als Zeitgenossen, unsere Biographien und 
sprachen über die verschiedensten Themen 
zur Zeit miteinander. Den Abschluss unserer 
Treffen bildeten Informationen über interes-
sante Ereignisse und lesenswerte Publikatio-
nen. Es entstand in vielen nach den Treffen 
ein Gefühl der Zufriedenheit, weil es uns 
zu gelingen schien, Persönliches und Zeit-
betrachtungen miteinander zu verbinden. 
Dann gab es eine Phase in unserer Arbeit, 
in der die Beschäftigung mit der Dreiglie-
derung im Mittelpunkt stand. Obwohl auch 
diese Arbeit immer wieder begeisternde 

Momente hatte, wich der Anfangsenthusias-
mus doch einer gewissen Nüchternheit. Ein 
fester Teilnehmerkreis kristallisierte sich her-
aus. Immer wieder tauchte die Frage auf, ob 
man sich nicht irgendwo engagieren müsse. 
Waren wir aktiv genug? Die Teilnehmerzahl 
bröckelte. Und ausgerechnet zur Coronazeit 
war dann Schluss mit der gemeinsamen Ar-
beit, teilweise sicher auch aufgrund der neu-
en Bedingungen.
Wir würden die Arbeit der Regionalgruppe 
gerne wiederaufnehmen, wenn sich Men-
schen fänden, die sie verantwortlich mittra-
gen wollen und Fragen und Impulse zur Zeit 
haben. Dabei sind auch ganz neue Ideen 
und ungewöhnliche Arbeitsformen gerne 
willkommen. Bitte meldet euch bis Ende Ja-
nuar 2022, damit wir gegebenenfalls noch 
rechtzeitig gemeinsame Aktivitäten und Ter-
mine für das 2. Quartal 2022 planen und im 
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Heiterkeit, Freiheit verbreiten, die Phantasie
beleben, nur ein bisschen von der im Post-
horn gefrorenen Musik der Seele wieder auf-
tauen, so ist es genug.“ Wie nahe sich sein 

Galgen- und Weltenhumor und seine Geist-
erkenntnisfähigkeit sind, wurde zum anste-
ckenden Erlebnis. 

F#$&C(.O1&+$(&P=(.56$&$(9$%$)&_&
$#)&-$'56$)/

?<=B Im September hat mit viel Freude 
und Begeisterung ein Sprechkurs im Rudolf 
Steiner Haus begonnen und wir freuen uns, 
wenn wir weitere Mitstreiter begrüßen dür-
fen und noch etwas Zuwachs bekommen!
Sprache kann – wie das Singen – den ganzen 
Körper des Sprechenden durchtönen. Immer, 
wenn wir Sprache nicht nur auf Mitteilungen 
reduzieren, können wir erleben – wenn wir 
z.B. Gedichte oder Märchen sprechen – wie 
sie uns impulsiert, inspiriert, kräftigt und in 
Harmonie zu bringen vermag: durch die Bil-
der in der Dichtung oder auch durch die be-
lebenden Rhythmen und Reime, die wie ein 
gesundmachender Puls durch solche Texte 
gehen. 
Dem „kurz Angebundensein“ im schriftli-
chen und mündlichen Umgang mit Sprache, 
so wie es heute im Alltäglichen vielfach üb-
lich ist, möchten wir hier im Rudolf Steiner 

nächsten „mittendrin“ veröffentlichen kön-
nen bei: 
▊ D)A$9#/.&l9+$)%*(A,&D(<#)&-(.''$(1
C4)1./1&'#$6$&P$#1$&bN

-$'=(>56'.)A$%41&)$*&@#11S456'
#<&G*+49O&P1$#)$(&Q.*'

?S'U($+B Begegnungen – Gesprächskreis 
zum Erfahrungsaustausch mit der gegenwär-
tigen gesellschaftlichen Situation.
Gerade in der heutigen Zeit, in der über die 
digitalen Medien zunehmend eine Entsinn-
lichung der zwischenmenschlichen Begeg-
nungen stattfindet, möchte ich Raum für 
unmittelbaren Kontakt schaffen. Raum für 
die direkte Begegnung mit dem Anderen 
und Raum für die Berichte über Erfahrungen 
und Erlebnisse im Alltag. Die Begegnung 
mit dem Anderen stellt eine Anforderung an 
unsere eigene Toleranzbereitschaft dar, aber 
auch eine Bereicherung unserer Lebens- und 
Erlebenswelt.
Der Gesprächskreis, immer Mittwochs von 
11–12 Uhr, richtet sich an Menschen, die das 
Bedürfnis verspüren, miteinander zu sein. 
e49OA.)A& P=*(L$< ist Arzt, Naturheilmedi-
ziner und Sozialmediziner. Darüber hinaus 
Mensch, der sich der Schwierigkeit, men-
schen-würdig zu handeln, bewusst ist. 
Raumkosten: 1-2 ] je Teilnehmer/Termin
▊&D)<$9+*)A&*)1$(&
4O$.[=4'1$4J+$&4+$(&#<&P$/($1.(#.1

R*&-.'1&%$#&h6(#'1#.)&@4(A$)'1$()&
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?</(B Es brach aus allen Beteiligten regel-
recht heraus, was Morgenstern in Bezug 
auf seine Galgenlieder notiert hat: „Wenn 
diese nur ein bisschen geistige Leichtigkeit, 

einsteuern müssten, wenn man mit ihnen im 
gewöhnlichen Bewusstsein verbliebe. Durch 
Einweihungsimpulse entsteht aber aus dem 

„Stirb“ ein „Werde“. Schicksalsfäden werden 
sichtbar, durch die Freud und Leid einen 
Sinn bekommen, der über das gegenwärtige 
Leben hinausgeht.
In den anderthalb Stunden entsteht ein 
Ganzes, das aus dem großen Ganzen ent-
nommen ist. Es ist ein gewagtes Unter-
fangen, da es in ein weisheitsvolles Kom-
positionsgefüge eingreift. Das Anliegen da-
bei ist jedoch, zu dem größeren Ganzen hin-

zuführen, die Zuschauer anzuregen, sich mit 
den Dramen zu befassen, auf welche Wei-
se auch immer. Zuletzt wollen sie gespielt 
werden! Die Mysteriendramen bilden mit 
drei weiteren Grundwerken bei intensiver 
Beschäftigung den Schlüssel, der die gesam-
te übrige Geisteswissenschaft zu erschließen 
vermag, so etwa Steiner am 6. Oktober 1914. 
Wir wollen in dieser Richtung einen beschei-
denen Beitrag leisten. 
Die Veranstaltung enthält sowohl das Ele-
ment der voraussetzungslosen Einführung, 
als auch durch besondere Fokussierung Ver-
tiefungsmöglichkeiten. Dadurch ist sie für 
Einsteiger, aber auch für Kenner des Dramas 
geeignet.
▊ P#$6$&C.9$)+$(,&PJ&i`U^N

Haus einen positiven Impuls entgegenset-
zen und uns dem großen Können der unter-
schiedlichen Dichter widmen. Wir trainieren 
unsere Sprechwerkzeuge, d.h. wir üben und 
erarbeiten uns gemeinsam Texte, Gedichte 
und Sprech-Chöre. Auf diese Weise werden 
wir vielleicht auch dazu angeregt, uns unse-
res Sprechens im Alltag bewusster zu wer-
den – und unsere Sprache genauer werden 
zu lassen.
Alle, die ihre Freude am schönen Sprechen 
und an der Vielgestaltigkeit des lebendigen 
Wortes entdecken möchten, sind herzlich 
eingeladen, jeden zweiten Donnerstag an un-
serem für jeden offenen Kurs teilzunehmen. 
Leitung und Koordination: 
@.(#\.&W14/,&Sprachgestalterin 
(Ausbildung in Dornach | Tätigkeit: Euryth-
mieschule Hamburg und Kommunikations-
training in verschiedenen Wirtschaftsunter-
nehmen und Weiterbildungsinstituten)
▊&C4)1./1&*)+&Y$(<#)$V&
'#$6$&C*('$#)1(.A&.*O&P$#1$&bc

W($<#$($

?2OB „Ich bin mir immer mehr ein dunkles Rät-
sel“. Diese Worte werden an entscheidender 
Stelle im 1. Mysteriendrama Rudolf Steiners 
gesprochen.
Jeder Mensch ist sich selbst und den ande-
ren zunächst ein Rätsel. Das dunkle Rätsel 
weist auf etwas tief Bedrückendes hin, das 
aufgeklärt werden will und in „Die Pforte der 
Einweihung“ auf höchst dramatische Weise 
durch ein modernes Initiationsgeschehen 
enträtselt wird.
-.%(#$9.&-a1Lfh#$'9#)'/# und H49/$(&3(.)/f
O*(1 haben es sich zur Aufgabe gemacht, Kri-
sen und Konflikte im 1. Drama Rudolf Stei-
ners in komprimierter Weise darstellerisch 
herauszuarbeiten. Dabei wird deutlich, dass 
diese in eine menschliche Katastrophe hin-
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?%6U($+B •& 0<& K.)*.(&widmet sich die Per-
formance&j.*'&+$(&X)L$#1&6$(.*'k&mit den 
künstlerischen Mitteln von Eurythmie, Spra-
che und Musik der Zeit. Die befreite und 
die gestaute Zeit, die für uns in der Pande-
mie erlebbar war und die Beschäftigung mit 
dem Unsichtbaren sind die Hauptthemen in 
diesem Projekt. „Unzeit“ bedeutet Entwick-
lungshemmung, aber auch Ewigkeit.
Das Programm ist eine Collage und glie-
dert sich in drei Teile: Zuerst der kindliche 
Blick auf das Unbekannte mit Angst und 
Anziehung – die Erinnerung ist wie ein Mo-
saikstückchen im undefinierten Weltzusam-
menhang. Dann geht es um den großen, kos-
mischen Zusammenhang, das Raumschiff 
Erde. Und zuletzt mögen Grenzerfahrungen 
des Sinnlichen im Bereich der Elementarwe-
sen und der Toten lebendig werden.
Die sprachlichen Anregungen holen sich die 
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Künstler u.a. bei Walter Benjamin, Yoko Ta-
wada, Franz Kafka, musikalisch werden Im-
provisationen sowie „Chaconne“ von Johann 
Sebastian Bach erlebbar. Die Mitwirkenden 
sagen einen herzlichen Dank an die Anthro-
posophische Gesellschaft, Arbeitszentrum 
Berlin, für die freundliche Unterstützung.

•& 0<&3$%(*.(& ist das&Y6$.1$( :*)1$ :;56'$ 
zu Gast im Rudolf Steiner Haus: jF$(&A$'1#$f
O$91$&C.1$(k ist ein Freiheitsmärchen. Es han-
delt von der Auflösung der Rollenfixierung: 
der gestiefelte Kater war früher ein einfacher 
Mühlenkater, später wird er Minister im Kö-
nigreich, heute ist er Musiker. Es geht um 
Wechsel, um Entwicklung in der Biographie.
Es handelt auch davon, wie jemand sei-
ne Identität in der Verwandlung findet, mit 
Phantasie und Schlauheit! Wir möchten die 
durch digitale Medien zunehmend begrenz-
te Erfahrungswelt der Kinder erweitern. Im 
medialen Zeitalter der Hochgeschwindig-
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Eurythmie  Birgit Hering

Sprache  Beate Krützkamp

Gesang / Gitarre Kanahi Yamashita

15. Januar 2022, 20 h
 theaterforum kreuzberg

29. Januar 2022, 20 h
 Rudolf Steiner Haus

„aus der 
 Unzeit heraus“

besonders, bis hin zu einer Eurythmie-De-
monstration im Hotelzimmer von Christian 
Morgenstern: ein hoch willkommener Ver-
such von Erna Wolfram/spätere van Deven-
ter. Sie wählte sich schließlich dafür sein Ge-
dicht „Abendläuten“ (aus: Ich und die Welt) 

keitsvermittlung und –entwicklung bringen 
wir den Kindern eine Darbietung mit Spiel, 
Eurythmie und Musik (Akkordeon), in der 
in Ruhe eine Geschichte erzählt wird. Die 
Kinder werden an ausgewählten Stellen zur 
Mitwirkung angeregt.

•& 3;(&+$)&@>(L weisen wir hin auf ein -#f
1.(($)/4)L$(1 mit C.).6# t.<.'6#1.: mit 
Kompositionen von h.(94 F4<$)#54)#, 
die zum Teil auch ihr gewidmet sind. Bei-
de Künstler sind eingebunden in die vorge-
nannten Aufführungen – mit Komposition 
bzw. dem Instrument Gitarre und auch 
Gesang. Auf dem Programm am Samstag, 
I`J!J, 20 Uhr: Toccata in Blue (1997), Perlen 
des Orient (2005), Haiku (2015), Sonata V
(2018). Ort: Rudolf Steiner Haus, Anmel-
dung bei: %#(A#16$(#)A[A<ZJ+$
0)O4V&SSSJ/.).6#J+$  

▊ P#$6$&Y$(<#)$#)1(>A$&#<&
C.9$)+$(&PJ&!gUiNUiM

•&0<&@.#&wird es eine 34(1%#9+*)A für Euryth-
misten geben. Leitung: P1$O.) Q.'9$(, Ter-
min: MbJUMgJ^J, sowie eine Aufführung der 
Goetheanum-Bühne im Rudolf Steiner Haus 
am McJ^J &

-$+$)/1.O$9&@4(A$)'1$()
#)&"$#=L#A

?($+B Danke! an die Christian-Morgen-
stern-Gesellschaft und ihren Vorsitzenden 
für die Verhandlungen mit dem Kulturamt 
Leipzig: das ist ein besonderes Zeichen. 
Einen Bericht zu diesem Ereignis (der An-
bringung der Tafel) findet man – leicht ge-
kürzt – in „Das Goetheanum“, Ausgabe vom 
5. Nov. 2021. Das auf der Tafel erwähnte 
Kulturereignis von 1913/14 war dicht und 
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Neulich von einem mittendrin-Leser in Leipzig 
in der Hainstrasse 16/18 am Salles de Pologne 

gesehen / ehemals (1913/14) „Hotel de Pologne“ 

aus, mit dem wir an dieser Stelle den Klang 
der Tafel erweitern:

@$+#1.1#4)&.9'&Q#9O$&L*(&Y.1

?($+B Im Juni 2022 wird es eine Tagung ge-
ben, die sich zur Aufgabe setzt, mit Hilfe 
der Eurythmie den Meditationsprozess eines 
besonderen Spruches zu vertiefen: der soge-
nannte „Grundsteinspruch“ wurde anläss-
lich der „Weihnachtstagung 1923/24“ publik 
und gleich auch von Rudolf Steiner, dem Ur-
heber, mit Hilfe bestimmter Rhythmen ein-
geführt, die je nach Wochentag verschieden 
sind. 
Die Wochentage mit ihrer Korrelation zu be-
stimmten Planeten weisen darauf hin, dass 
es bei den Zusammenhängen, die durch die 
Rhythmen zwischen den einzelnen Spruch-
teilen entstehen, um einen größeren kosmi-
schen Gesamtzusammenhang gehen könnte 

– und damit auch um sehr verschiedene Qua-
litäten des Menschseins. 
Die Tagung legt hier die Forschungsresultate 
von Dietrich Spitta zu Grunde („Die Rhyth-
men der Grundsteinsprüche als Abbild von 
Sternenkonstellationen“ in: Anthroposophie- 
Mitteilungen aus der anthroposophischen 
Arbeit, Weihnachten 2007, S. 281–291). Mit 
diesen arbeiten die Initiatoren seit einiger 
Zeit als einem zusätzlichen Aufgabenfeld ne-
ben dem ursprünglichen Impuls, die euryth-
mische Gestaltung des Spruches zu pflegen 
und ihn immer wieder auch zur Aufführung 
zu bringen.
Den ©Grundsteinª der Anthroposophischen 
Gesellschaft immer mehr als real wirken-
de Kraft für alles soziale Leben erlebbar zu 
machen, ist das Anliegen der ausführenden 
Eurythmistinnen P*'$&24)&F4%$)$5/,&C.16.f
(#).& e$()$(,& P.%#)$& :(;AA$<.)),& D'1(#+&
W#56)$(,& F4(#1& P56S$)LO$#$(,& 0'.%$99& C4=$f
(., sowie -9#)+.&P=($$) als Sprecherin und 
H49/$(&3(.)/O*(1V Einstudierung Rhythmen.

▊ Y$(<#)fH4(.)/;)+#A*)A&
'#$6$&PJ&gc
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ABENDLÄUTEN
In deine langen Wellen,

tiefe Glocke,
leg ich die leise Stimme

meiner Traurigkeit;
in deinem Schwingen

löst sie
sanft sich auf,

verschwistert nun
dem ewigen Gesang
der Lebensglocke, 
Schicksalsglocke,

die
zu unsern Häupten
läutet, läutet, läutet.

anbieten. Die Seenlandschaft und die Räum-
lichkeiten vor Ort bilden ideale Bedingun-
gen für die geplanten Themen. 
Den Auftakt macht ein Wochenendseminar 
mit F#$1$(&F$#56<.)) und D)+($.'&E$#+$(. 
Von Freitag, bJ^J ab 17 Uhr bis Sonntag, cJ^J 
um 13 Uhr widmen wir uns mit allen Inte-
ressierten dem Thema „Das Labyrinth des 
Lebens“. 
Im Juni 2022 bieten wir eine Goetheanisti-
sche Landschaftswoche in der mecklenburgi-
schen Seenplatte an. Vom IMJbJ&bis zum IcJbJ 
haben die Teilnehmenden die Gelegenheit, 
in vielfältiger Weise und mit Unterstützung 
von P4)\.! P56;(A$(,& D)+($.'& E$#+$(& und&
Q.(.9+& 8A$,&Goetheanismus hautnah zu er-
proben. Anreise ist am Sonntagabend, Ende 
des Seminars am darauffolgenden Samstag 
gegen Mittag. Ausdrücklich und herzlich 

FORUM !I

&&&&".)+'56.O1&*)+&"$%$)&
& &)$*&$)1+$5/$)

?.)U($+B In einer der landschaftlich schönsten 
Regionen der Mecklenburgischen Kleinseen-
platte, am südlichen Rand Mecklenburg-Vor-
pommerns, liegt Seewalde (Wustrow). Ein 
Ort zwischen See und Wald – mit vielfälti-
gen pädagogischen, sozialen und kulturellen 
Initiativen. Durch die verschiedenen Initia-
tiven in Seewalde: Sozialtherapie, Waldorf-
schule und Waldorfkindergarten entsteht ein 
reiches Dorfleben.
Die Akanthos-Akademie wird in Zukunft 
einige Veranstaltungen im Dorf Seewalde 

Lichterlabyrinth bei einem Workshop auf Schloss Hohenfels

AKANTHOS
Akademie



willkommen sind Interessenten aus dem Ber-
liner Raum. 

▊ D)<$9+*)A&*)+&0)O4&*)1$(V&
Y$9&NgI^g&_&̂ M&!^&gg,&.)$#+$([A<ZJ+$&'4S#$&
SSSJ./.)164'f./.+$<#$J+$&
P#$6$&.*56&P$#1$&gc

80E-8@0PhQY

?A.U($+B Das erste deutsche Bürgergutach-
ten Gesundheit zeigt der Politik, wie sich 
unser Gesundheitssystem verändern muss. 
Gerecht, individuell und offen für Mitgestal-
tung: Dies ist das Ergebnis des ersten Beteili-
gungsverfahrens zur Gesundheitsversorgung 
in Deutschland. 

„Wir sind sehr stolz, Politik und Öffentlich-
keit dieses Bürgergutachten Gesundheit 
präsentieren zu können,“ sagt F(J& P1$O.)&
P56<#+1fY(4'56/$, Geschäftsführender Vor-
stand von GESUNDHEIT AKTIV. „Es zeigt, 
dass die Menschen auch im Feld der Gesund-
heitspolitik urteilsfähig und gestaltungswillig 
sind. Für uns ist dies der Beginn eines demo-
kratischen Aufbruchs im Gesundheitswesen.“ 
Die Bürger*innen plädieren u. a. für einen 
deutlich höheren Stellenwert von Prävention 
und Gesundheitsförderung. Die Vorschläge 
reichen von einem „Schulfach Gesundheit“ 
über „betriebliche Gesundheitsförderung“ 
bis hin zu „kommunalen Angebotsstrukturen 
und Formaten für Rentner*innen“.
In der ambulanten wie in der stationären Ver-
sorgung steht für die Bürgergutachter*innen 
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F#$&@$9+*)A$)&S*(+$)&2$(O.''1&24)&?.)B D)+($.'&E$#+$(,&?.4B&.)A$9#/.&49+$)%*(A,&?%6B&:#(A#1&Q$(#)A,&
?%'=B&:$(9#)$(&P=#$9/*<=.)$#,&?A.B&-$'*)+6$#1&D/1#2,&?</(B&@.)O($+&C.))$)%$(AfG$)1'569$(,&?<=B&
@.(#\.&&W14/,&?2OB&H49/$(&3(.)/O*(1,&?S'B&e49OA.)A&P=*(L$<

eine patientenzentrierte, bedürfnisgerechte 
und individuelle Behandlung im Mittelpunkt. 
Dies setzt eine Aufwertung des Arzt-Pati-
ent*innengesprächs ebenso voraus, wie eine 
Bandbreite verschiedener Therapieoptionen, 
zum Beispiel die Inklusion von ergänzenden 
natürlichen Heilverfahren. 
Das Gesundheitssystem muss vom Men-
schen her gedacht werden – sei es aus Sicht 
der Patient*innen oder der Angehörigen der 
Gesundheitsberufe. Eine bessere Bezahlung, 
bessere Arbeitsbedingungen und Familien-
freundlichkeit weisen den Weg aus der Krise 
der Versorgung. Wichtig hierfür: finanziellen 
Druck und Gewinnorientierung abbauen!
Zur Beteiligung von Bürger*innen an der Ge-
sundheitsversorgung auf allen Ebenen gehört 
weiterhin auch die Einbeziehung von Pati-
ent*innen in die Erarbeitung von Leitlinien 
oder ein Stimmrecht im Gemeinsamen Bun-
desausschuss (G-BA). 
Nun gilt es, die vielfältigen Vorschläge in 
politische Initiativen zu übersetzen und um-
zusetzen: „Die Politiker*innen sollten die 
Stimmen der Bürger*innen hören und ernst 
nehmen. Das wäre ein wichtiges Signal für 
die dringend benötigte Weiterentwicklung 
des Gesundheitswesens und die politische 
Kultur in Deutschland“, so Dr. Dorothee 
Schimpf, Geschäftsführerin von NATUR 
UND MEDIZIN. 

▊ F.'& 2499'1>)+#A$& :;(A$(A*1.561$)& '1$61&
L*<& F4S)94.+& %$($#1& .*O& SSSJA$'*)+f
6$#1f./1#2J+$U%*$(A$(A*1.561$)

WIR GESTALTEN GEMEINSAM MIT BÜRGER*INNEN UND PATIENT*INNEN 

DIE GESUNDHEITSWENDE – MACHEN SIE MIT!

Gesundheit wird immer politischer. Aber: Wir als B¸ rger*innen und Patient*innen haben keine eigene 

und hˆ rbare Stimme im Gesundheitswesen. Wollen Sie ñ  wie wir ñ  dass sich das ‰ ndert und endlich 

MIT den B¸ rger*innen statt immer nur ¸ ber sie und ihre Gesundheit gesprochen wird? Entscheidun-

gen d¸ rfen wir nicht l‰ nger allein Expert*innen, Funktion‰ r*innen und Leistungserbringenden 

¸ berlassen.

Deshalb: Machen auch Sie mit und f̂ rdern Sie GESUNDHEIT AKTIV mit Ihrer Spende oder werden 

Sie Unterst¸ tzer*in. Denn nur mit dem R¸ ckhalt der Gemeinschaft und Ihren regelm‰ fl igen Beitr‰ gen, 

kˆ nnen wir etwas ver‰ ndern.

VON HERZEN:

GESUNDHEIT, SYSTEM!

JETZT MITMACHEN:  WWW.GESUNDHEIT-AKTIV.DE/MITMACHEN 
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^JIJ&@0YYelhQ,&Ic&f&MN&X6(
E4(+#'56$&@T16494A#$&#<&K.6($'/($#'V
jW$(561$).%$)+,&
+#$&Q499$)&A$6$)&*<k
Mit D'1(#+&Q$#9.)+fH4)+(*'/.
Kontakt und Info: '#$6$&P$<#).($&PJ&bM
l(1V&G*+49O&P1$#)$(&Q.*'

gJIJ&3G80YD-,&Ic&X6(&
3$#$(&L*&8=#=6.)#.'&
DR:fE$*\.6('$<=O.)A&L*(&-$#'1A$%*(1
Künstlerischer Auftakt mit
h6(#'1#.)$&-a()$( 
Betrachtungen zum neuen Jahr von 
D(<#) -(.''$(1
Raum für menschliche Begegnung und 
Gespräch zur gegenseitigen Anregung 
und Ermutigung für 2022 – „...dass gut 
werde, was wir aus Herzen gründen, 
aus Häuptern zielvoll führen wollen“.
 l(1V&G*+49O&P1$#)$(&Q.*'
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Veranstaltungen
vom 1. Januar bis 31. März 2022 

Nach wie vor ist es hilfreich, sich bei den Veranstaltern zu erkundigen, 
ob das angedachte Format so stattfi nden kann –

K.)*.(
MJIJ&PlEEYD-&I^&_&IcJ!N&X6(
K.6($'fh499.A$
Bitte Zeitschriften und Gesammeltes 
mitbringen. 
Arbeit in 2 Einheiten
Kosten: ] 45 je Einheit und Person
Anmeldung: F\4().&:#'S.'
l(1V&DPQD&D1$9#$( 

iJIJ&F08EPYD-,&MN&X6( 
jF.'&@#1$#).)+$(S#(/$)&&+$(&2#$(&
8(L$)A$9S$'$)&S>6($)+&+$'&K.6($'9.*O'k&
Gemeinsame Lesung der 5. Imagination 
(Vortrag vom 13.10.1923, GA 229)
Ein besinnlicher Zweigabend
Anmeldemöglichkeit für Interessierte
'#$6$&PJ&^gU^c
l(1V&G*+49O&P1$#)$(&Q.*'

KDEXDG    | KALENDER !^

cJIJ&PD@PYD-,&MN&X6(
F($#/a)#A''=#$9
l(1V&h6(#'1$)A$<$#)'56.O1,&-$<$#)+$&
e#9<$('+4(O
&
`JIJ&PlEEYD-,&Ic&X6(
^N&K.6($&34(*<&C($*L%$(A&
Vernissage zur Ausstellung 
D1$9#$( "$*$fF4<$)#54)#, Malerei 
Gast: @#56.$9 e#96$9<#, Plastik 
(`JIJ bis MNJIJ: Finissage)
-#1.(($)/4)L$(1 mit E4(. :*'56<.)) 
l(1V&@*'$*<&+$'&C.=#1.9#'<*',&
Ca=$)#5/$(&P1(J&IgM,&IN``g&:$(9#)

IMJIJ&@0YYelhQ,&IN&_&II&X6(
P#)A$)&=$)1.14)#'56$(&"#$+$(
Mit h4()$9#*'&e(*5/
Nähere Information: PJ&gM
Ort: Familienforum Havelhöhe

IMJIJ&@0YYelhQ,&I`&X6(
0<=O$)&_&e.'&'=(#561&+.O;(,&
S.'&'=(#561&+.A$A$)m&
Hilfen für eine selbstverantwortete Impf-
entscheidung. 
F(J&W#.&3$9+<.)),&F(J&h6(#'14=6&@$#)$5/$
Beitrag: ] 10. Anmeldeschluss:&^JIJ
l(1V&3.<#9#$)O4(*<&Q.2$96a6$

IMJIJ&@0YYelhQ
j%.9+&+.uk&_&l)9#)$fC*(' 
Vorbereitung für werdende Eltern zu Pflege 
und Handling des Neugeborenen
(weitere Termine: I`JIJ&und&MbJIJ)
Nähere Informationen auf P$#1$&gM
Anmeldung nur über das Familienforum 
Havelhöhe, siehe Veranstaltungsorte

I!JIJ&FlEE8GPYD-,&IgJ!N&_&I`J!N&X6(&&&&&&
P$<#).(fG$#6$&L*&+$)&-(*)+9.A$)&+$(&
D)16(4=4'4=6#$
F#$&-$6$#<S#''$)'56.O1&#<&X<(#''&
P#$6$&P$<#).($,&P$#1$&bMUb!

Leitung/Anmeldung: :#(A#1&-(*%$fC$('1$)
l(1V&G*+49O&P1$#)$(&Q.*'

IiJIJ&3G80YD-,&IgJ!N&_&MI&X6(&
I^JIJ&PD@PYD-,&`&_&IiJ!N&X6(
Y.'1'#)),&"$%$)''#)),&:$S$A*)A''#))&7&
-9$#56A$S#561''#))&&
Durch die Auseinandersetzung mit den 
basalen Sinnen kann der pädagogische 
Blick aufs Kind geschult und eventuelle 
Einseitigkeiten oder Verhaltensauffällig-
keiten der Kinder adäquat ausgeglichen 
werden. Ziel ist dabei, den Kindern die Be-
heimatung im eigenen Körper, in der Um-
welt und der sozialen Umgebung als Basis 
für schulisches Lernen zu ermöglichen. 
Mit G4'S#1.&
e#99<.)), B.-Lievegoed-Institut Hamburg
Teilnahmebeitrag:&]&180 
Anmeldung bis Fr.&gJIJ
l(1V&e.9+4(O/#)+$(A.(1$)'$<#).(&:$(9#)

!"#$%&!
'(%$"')"$*"+,#%

')$!'"$-)!"#"$#'./%,)*
!"#$%"&'(")*+"#$&",+*"%+-".+,#-/

+*$+&"$+#+$"0-%+$,1-2+-&"
+*$+"3+,455+"6*78-+*96":#-";+*/+"&/+6/(

,+$</*2+$")*-"4#96"45
4$%+-+$"='-"%+&">+,+$&"3*78+?
@96"A+-27+*96+"5+*$+"=B/*2C+*/
5*/"%+-"+*$+-"3+,455+"D"

.+,#-/&6+78+-",+*"%+5"E-':+&&
%+&";96)+77+$1,+-24$2+&?

F+*$"G$7*+2+$"*&/"+&("
%+$"='%")*+%+-"*$&">+,+$":#"6'7+$(

G,&96*+%"47&"G$-+2#$2"
:#5"H+#,+2*$$"+-7+,,4-":#"5496+$?

I - * 2 * / / + " . * 7 7 *
I+ & /4 / / #$2 "5 * / " I+2 7+ * / #$2

JKLML"I+-7*$"N"0,+-+&96+$477++"OO
PKQROLROLS"OLL"TM

)))?2*77*R,+&/4//#$2?%+
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IiJIJ&3G80YD-,&MN&X6(&
3(#$+$&_&+#$&@.Z#<$&+$'&h6(#'1'$#)'
K46.))$'&".*1$)
l(1V&h6(#'1$)A$<$#)'56.O1,&-$<$#)+$&
e#9<$('+4(O
&
IiJIJ&3G80YD-,&MN&X6(
"$'*)A&L*&W.*9&h$9.)&
je.6(&'=(#561,&
S$(&P56.11$)&'=(#561k
Ausführende&:$.1$&C(;1L/.<=&
und&@.(#\.&W14/
Kartenreservierung&erbeten
l(1V&Y6$.1$(O4(*<&C($*L%$(A

IiJIJ&3G80YD-,&Ig&_&IcJ!N&X6(
IJ&Y$(<#)&#<&)$*$)&K.6(&
"$'$f&*)+&-$'=(>56'/($#'V&D)16(4=4'4=6#$&
*)+&-$'569$561$(O4('56*)A
P#$6$&C*('$,&PJ&bi
Leitung/Anmeldung: :#(A#1&-(*%$fC$('1$)&
l(1V&G*+49O&P1$#)$(&Q.*'

I^JIJ&PD@PYD-,&Ii&_&Ic&X6(
IbJIJ&PlEEYD-,&II&_&Ig&X6(
Off ene GALERIE AURELA – 
D)16(4=4'4=6#'56&4(#$)1#$(1$&@.9$($#&
*)+&:#9+6.*$($#
Beschreibung siehe C;)'19$(#'56$&
C*('$,&PJ&gN
l(1V&D1$9#$(&D*($9.&

I^JIJ&PD@PYD-,&IN&_&Ic&X6(
IbJIJ&PlEEYD-,&IN&_&Ic&X6(
C4<=./1/*('&@*91#<4+.9$'&O.<#9#$)f
L$)1(#$(1$'&P1($''<.).A$<$)1,&@4+*9&000
:$L#$6*)A''1($''m&8(L#$6*)A''1($''m&_&
Familie ist Ort vertrauter Beziehungen, ist 
Rückzugs- und Erholungsort. Beziehun-
gen – auch die familiären – überleben nur 
langfristig, wenn es einen Ausgleich von 
Geben und Nehmen gibt. Wieviel Acht-
samkeit kann den unterschiedlichen Rollen 
(in der Familie) und ihrer unterschiedlichen 
Bedürftigkeit geschenkt werden? 
Familiäres Stressmanagement kann helfen, 
Chancen zu ergreifen und Krisen gelassener 
zu bewältigen.
Mit C#('1$)&P56($#%$(&und F(J&h6(#'14=6&
@$#)$5/$
Beitrag:&]&140 pro Person
Kostenerstattung durch die gesetzliche 
Krankenkasse 50 % – 100 % möglich
Anmeldeschluss: cJIJ
Begrenzte Platzzahl; Kinderbetreuung 
kann organisiert werden
l(1V&3.<#9#$)O4(*<&Q.2$96a6$

I^JIJ&PD@PYD-,&Ib&_&IgJ!N&X6(&&&&&
D&5.=$99.
P#)A$)&.*'&3($*+$
Wir singen – einerseits Lieder, die zur 
Jahreszeit passen, vor allem aber Lieder von 

!"#$%&'()%*%+(%,'%-&%).

!"#$%&'(()

*#+'%&',-)$./+-)+$
!"#$%&'()*$+*,-'.
/,-)**&(#$"0(

///$012345367"89"27"2$:"
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Abschied und Wandel, vom Sterben und 
Leben. Alle, die Freude am Singen haben, 
sind herzlich willkommen.
Kontakt: :(#A#11$ -#99#, Bestatterin 
▍Y$9J&N!N&!Nc&!NN&b^
l(1V&3*)$(.9&".+#$'

I^JIJ&PD@PYD-,&MN&X6(
j.*'&+$(&X)L$#1&6$(.*'k
8#)$&W$(O4(<.)5$&<#1&8*(T16<#$,&
P=(.56$&*)+&@*'#/
Die befreite und die gestaute Zeit, die für 
uns in der Pandemie erlebbar war, und die 
Beschäftigung mit dem Unsichtbaren sind 
die Hauptthemen in diesem Projekt. ?'#$6$&
.*56&Y$(<#)$#)1(.A&.< M`JIJB
:#(A#1 Q$(#)AV&Eurythmie, :$.1$ C(;1Lf
/.<=V&Sprache, C.).6# t.<.'6#1.V&Gesang/ 
Gitarre, @4(#1L&@$T$(V&Licht, C.1\.&E$'19$V&
Kostüm Eurythmie,&Q.)'&W.*9&3#$561$(V&
Beratung und künstlerische Begleitung
Eintritt ]&15/ ]&10
l(1V&16$.1$(O4(*<&/($*L%$(A
'#$6$&3lGX@,&PJ&Mc

IbJIJ&PlEEYD-,&IIJi^&X6(
F($#/a)#A''#)A'=#$9
l(1V&h6(#'1$)A$<$#)'56.O1,&-$<$#)+$&
e#9<$('+4(O
&
IbJIJ&PlEEYD-,&Ig&X6(
.1<$)J&'56a=O$)J&'1$6$)
Texte von der Genesis bis heute
"$'*)AV :$.1$&C(;1L/.<=,&@.(#\.&W14/,&
89'%$16&e$T<.))
Kartenreservierung erbeten
l(1V&Y6$.1$(O4(*<&C($*L%$(A

I`JIJ&@0YYelhQ,&I`J!N&_&MIJ!N&X6(
Y.C$Y#E.fD%$)+
jG6T16<*'&$(9$%$)k
Leitung: P#$AO(#$+ G$)L
Surdobegleitung: h.(49#)&P1$+$
Kursgebühr: ] 25 (Bitte in bar mitbringen)
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Ermäßigung auf Anfrage
Anmeldung: ▍@&NIb!&_&bIibgiN,
1./$1#).['#$AO(#$+f($)LJ54<
SSSJ'#$AO(#$+f($)LJ+$
l(1V&8<#9&@491&D/.+$<#$

MNJIJ&FlEE8GPYD-,&I`&X6(&&&&
^N&K.6($&34(*<&C($*L%$(A 
Finissage zur Ausstellung 
D1$9#$( "$*$fF4<$)#54)#, Malerei 
Gast: @#56.$9 e#96$9<#, Plastik
"$'*)A&j@.)#O$'1$&+$(&C*)'1v:
:$.1$&C(;1L/.<=
l(1V&@*'$*<&+$'&C.=#1.9#'<*',&
Ca=$)#5/$(&P1(J&IgM,&IN``g&:$(9#)

MIJIJ&3G80YD-,&Ig&_&MNJ!N&X6(
MMJIJ&PD@PYD-,&`&_&IiJ!N&X6(
F#$&g&"$%$)'=(4L$''$ 
Der größte Schatz in unserem Leben ist 
unsere Gesundheit. Wir wollen uns auf den 
Weg machen, um zu verstehen, welche 
Prozesse sich in unserem Körper entfalten, 
wie diese mit unserer Mitwelt in Resonanz 
klingen, was Salutogenese bedeutet und 
wie wir diese Kräfte pflegen und erhalten 
können. 
Mit D9<*16 P1($694S, RSI Kassel
Teilnahmebeitrag: ] 150 
Anmeldung bis Fr. IiJIJ
l(1V&e.9+4(O/#)+$(A.(1$)'$<#).(&:$(9#)

MIJIJ&3G80YD-,&Ic&X6(
.1<$)J&'56a=O$)J&'1$6$)
Texte von der Genesis bis heute
"$'*)AV :$.1$&C(;1L/.<=,&@.(#\.&W14/,&
89'%$16&e$T<.))
l(1V&F#$&h6(#'1$)A$<$#)'56.O1&W($)L9.*$(&
:$(A

MIJIJ&3G80YD-,&MN&X6(&
8#)&)$*$'&h6(#'1*'2$('1>)+)#'&#)&
+$(&-$A$)S.(1
@$561#9+&l91<.))fe$)+$)%*(A
l(1V&h6(#'1$)A$<$#)'56.O1,&-$<$#)+$&
e#9<$('+4(O

MiJIJ&@lEYD-,&Ic&X6(
38X8G&PhQD"8&_&8Z=$(#<$)1&3($*+$&
jw%$(.99&S4&3$*$(&#'1,&
#'1&S#(/$)+$(&e#99$Jk&?-D&!Ib,&PJ&c!B&
Wie wollen wir unsere Zukunft? Seelenfeuer, 
irdische Feuer, Feuerwesen, Menschen mit 
Flügeln, ... Das Treffen beginnt im Garten 
mit wärmendem offenen Feuer und wird im 
Haus nachbereitet. 
Infos:&C$('1#)&e$#)'145/&
▍@&NIgb&_&iIg&I^&iMg&
l(1V&-.(1$)&G*+49O&P1$#)$(&Q.*'

M^JIJ&F08EPYD-,&IgJ!N&_&MI&X6(&
8#)O;6(*)A&#)&+#$&C#)+$(/4)O$($)L
Kinderbeobachtungen und die daraus 

Fachhandel und Malereibetrieb f¸r ˆk ologisches Bauen und Wohnen
Webshop mit t‰ glichem Versand

Pariser Strafl e 51, 10719 Berlin, Tel. 030 ñ  88 09 77 30, www.biofarben.de
÷ ffnungszeiten: Montag bis Freitag 10ñ 18 Uhr, Samstag 10ñ 14 Uhr

!"#$%&'())*$+,-./
Fachärztin für Neurologie 

Anthroposophische Medizin, Akupunktur

Integratives und multidisziplinäres 
Therapiekonzept, klinisch-neurologische 

Schwerpunktdiagnostik, Hausbesuche

Privatpraxis
Termine nach Vereinbarung

Kyffhäuserstr. 14, 10781 Berlin
info@neuro-integrativ.de
www.neuro-integrativ.de    

 Tel.: (030) 98 541 540

Anthroposophische Medizin, Akupunktur

Therapiekonzept, klinisch-neurologische 

Kyffhäuserstr. 14, 10781 Berlin
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Integratives und multidisziplinäres 
Therapiekonzept, klinisch-neurologische 
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Fachärztin für Neurologie 
Anthroposophische Medizin, Akupunktur

Integratives und multidisziplinäres 
Therapiekonzept, klinisch-neurologische 

Schwerpunktdiagnostik, Hausbesuche

Privatpraxis
Termine nach Vereinbarung

Kyffhäuserstr. 14, 10781 Berlin
info@neuro-integrativ.de
www.neuro-integrativ.de    

Anthroposophische Medizin, Akupunktur

Integratives und multidisziplinäres 
Therapiekonzept, klinisch-neurologische 
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gebildeten Fachkonferenzen sind ein 
zentraler Bestandteil pädagogischer 
Arbeit, die alle Beteiligten stärken und 
weiterbringen können. Wir möchten 
an diesem Abend einen kleinen Einstieg 
in diese Thematik versuchen. 
Mit C.16.(#).&G416.5/$(, Seminar Berlin
Teilnahmebeitrag: ]&30 
Anmeldung bis Di. IcJIJ&&
l(1V&e.9+4(O/#)+$(A.(1$)'$<#).(&:$(9#)&

MbJIJ&@0YYelhQ,&MN&X6(
891$()A$'=(>56'/($#'
Mit: E$99T&C#(56$(
Kosten:&] 5 
l(1V&3.<#9#$)L$)1(*<&Q4)#A=*<=$

MgJIJ&FlEE8GPYD-,&Ig&_&MNJ!N&X6(&
D*'$#).)+$('$1L*)A&<#1&*)'$($)&
0)1(4\$/1$)&U&M&8#)6$#1$)
In unserer Kindheit wird uns so einiges 
eingegeben. Das „Hineingeworfene“ 
bewegen wir bildnerisch oder plastisch 
und betrachten es kunsttherapeutisch.
Kosten: je Einheit&]&45
Leitung: F\4().&:#'S.'
l(1V&DPQD&D1$9#$(

MgJIJ&FlEE8GPYD-,&IgJ!N&_&I`J!N&X6(&&&
P$<#).(fG$#6$&L*&+$)&-(*)+9.A$)&+$(&
D)16(4=4'4=6#$&&&
8#)&e$A&L*(&P$9%'1$(/$))1)#'&+$'&
@$)'56$)&#)&.561&@$+#1.1#4)$)
Näheres: P#$6$&P$<#).($,&PJ&bMUb!
Leitung/Anmeldung: 
:#(A#1&-(*%$fC$('1$)
l(1V&G*+49O&P1$#)$(&Q.*'

McJIJ&3G80YD-,&I`&X6(&
INN&K.6($&h6(#'1$)A$<$#)'56.O1&#)&:$(9#)
F#$&$('1$&-$<$#)+$&#)&:$(9#)
Y64<.'&W(.)A$
l(1V&h6(#'1$)A$<$#)'56.O1&#)&W($)L9.*$(&
:$(A

McJIJ&3G80YD-&Ic&_&MN&X6(
M`JIJ&PD@PYD-,&`J!N&_&IM&U&I^&_&Ic&X6(
Y4)f8*(T16<#$&34(1%#9+*)A'/*('&O;(&
8*(T16<#'1$)
mit F4(416$.&@#$(, 
Spring Valley/New York
Während dreißig Jahren arbeitete 
Dorothea Mier in Dornach mit einer ganzen 
Reihe der „Ur-Eurythmistinnen“, war Mit-
glied der Goetheanumbühne unter Marie 
Savitch und Lehrerin an der Eurythmieschu-
le von Lea van der Pals. 
Dorothea Miers Kurse beeindrucken immer 
wieder durch ihre feine Musikalität, ihren 
Humor und ihre undogmatische, suchende 
Haltung gegenüber der Eurythmie.
Die Kursgebühr beträgt&]&100 / erm. ] 70
Anmeldung erbeten 
l(1V&P56*9$&O;(&8*(T16<#'56$&D(1&*)+&
C*)'1&:$(9#)



susanne@fl indell.de  !   Tel 030 40500872

w
w

w
.s

u
sa

n
n

ef
li

n
d

el
l.

d
e

!"#$%&'()((*+,
-.#/0.*&*

1"+$"&2*.0*+

iN mittendrin 1/2022 | KALENDER |    KDEXDG

M`JIJ&PD@PYD-,&IN&f&Ig&X6(
C#)+$(/(.)/6$#1$)&).1;(9#56&
%$6.)+$9)&_&e#$&/4<<$)&
S#(&A*1&+*(56&+#$&8(/>91*)A'L$#1m
Ein Workshop zum Umgang mit Wickeln, 
Bädern, Inhalationen und der Gabe 
anthroposophischer und homöopathischer 
Medikamente.
Mit F(J&h6(#'14=6&@$#)$5/$&und&
h(#'1#).&@$#)$5/$
Bitte warme Socken mitbringen!
Beitrag:&]&50 pro Person (Paare&]&75)
Anmeldeschluss: MMJIJ
l(1V&3.<#9#$)O4(*<&Q.2$96a6$

M`JIJ&PD@PYD-,&MN&X6(
j.*'&+$(&X)L$#1&6$(.*'k
8#)$&W$(O4(<.)5$&<#1&8*(T16<#$,&
P=(.56$&*)+&@*'#/
Die befreite und die gestaute Zeit, die für 
uns in der Pandemie erlebbar war, und die 
Beschäftigung mit dem Unsichtbaren sind 
die Hauptthemen in diesem Projekt. 
Texte von Walter Benjamin, Yoko Tawada, 
Franz Kafka u.a. sowie musikalische und 
eurythmische Improvisationen und 

„Chaconne“ von Johann Sebastian Bach.
:#(A#1 Q$(#)AV&Eurythmie, :$.1$ 
C(;1L/.<=V&Sprache, C.).6# t.<.'6#1.V&
Gesang / Gitarre, @4(#1L&@$T$(V&Licht, 
C.1\.&E$'19$V&Kostüm Eurythmie,&

Q.)'&W.*9&3#$561$(V&Beratung 
und künstlerische Begleitung
Eintritt frei
l(1V&G*+49O&P1$#)$(&Q.*'
'#$6$&3lGX@,&PJ&&Mc

!NJIJ&PlEEYD-,&IIJiN&X6(
F#$&P1$()$)S#(/*)A$)&.*O&+#$&
Pfl anzenwelt
P*'.))$&-a+$5/$
l(1V&h6(#'1$)A$<$#)'56.O1,&-$<$#)+$&
e#9<$('+4(O

!NJIJ&PlEEYD-&_&^JMJ&PD@PYD-
P4))1.A&I!&_&Ic&X6(,&
@4)1.A&%#'&P.<'1.A&`&_&Ic&X6(
Fachqualifi kation „Multimodales 
O.<#9#$)L$)1(#$(1$'&P1($''<.).A$<$)1k&
W(>2$)1#4)'/*('9$#1$(&?x&MN&P-:&HB
Diese Fortbildung ist ein von der 
zentralen Prüfstelle für Prävention zertifi-
ziertes Präventionskonzept. Die Zusatz-
qualifikation befähigt Hochschulabsolven-
ten pädagogischer, psychosozialer und
medizinischer Berufe, das Konzept als 
Präventionskurs anzubieten, mit dem 
Ziel, Gesundheitsressourcen für 
Familien zu erschließen.
Mit C#('1$)&P56($#%$(,&F(J&h6(#'14=6&
@$#)$5/$
Kosten:&]&1.350 bis ]&1.500, je nach 
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Der Aufbau und die Pflege der vertrauens-
vollen Zusammenarbeit mit den Eltern ist 
die Voraussetzung, um Kleinkinder gut 
betreuen zu können. 
Kann unser Menschenbild diesen 
Prozess unterstützen?
Wie kann es uns gelingen, die Eltern 
gut zu erreichen, so dass wir auch 
schwierige Themen besprechen 
können?  
Mit 0).&2J&@.5/$)'$), Berlin
Teilnahmebeitrag ]&125 
Anmeldung bis Fr.&iJMJ&&
l(1V&e.9+4(O/#)+$(A.(1$)'$<#).(&:$(9#)

IIJMJ&3G80YD-,&MN&X6(&
:$(;6(*)A&+$'&-a119#56$)&
0)&+$(&P$9%'1$(/$))1)#'
E#9'&h44=$(
l(1V&h6(#'1$)A$<$#)'56.O1,&-$<$#)+$&
e#9<$('+4(O

beruflichem Abschluss der 
Teilnehmenden
Anmeldeschluss:&MMJIJ
Nähere Informationen: 
SSSJO.<#9#$)O4(*<f6.2$964$6$J+$
l(1V&3.<#9#$)O4(*<&Q.2$96a6$

3$%(*.(
iJMJ&3G80YD-,&MN&X6(
:$(;6(*)A&+$'&-a119#56$)&
0<&-$%$1
P*'.))$&-a+$5/$
l(1V&h6(#'1$)A$<$#)'56.O1,&-$<$#)+$&
e#9<$('+4(O

`JMJ&@0YYelhQ,&IN&_&II&X6(
P#)A$)&=$)1.14)#'56$(&"#$+$(
Mit h4()$9#*'&e(*5/
Nähere Information:&PJ&gM
l(1V&3.<#9#$)O4(*<&Q.2$96a6$

`JMJ&@0YYelhQ,&MN&X6(
F$(&e$A&+$'&h6(#'1*'&L*<&
@$)'56$)&*)+&+$(&e$A&+$'&@$)'56$)&
L*&h6(#'1*'
Vortrag von&3(#$+$(#/$&-9>'$)$(,&Berlin
Veranstalter: Freie Vereinigung für 
Anthroposophie „Morgenstern“
l(1V&G*+49O&P1$#)$(&Q.*'
&
INJMJ&FlEE8GPYD-,&IgJ!N&_&I`J!N&X6(
P$<#).(fG$#6$&L*&+$)&-(*)+9.A$)&+$(&
D)16(4=4'4=6#$
F#$&-$6$#<S#''$)'56.O1&#<&X<(#''&
Näheres: P#$6$&P$<#).($,&PJ&bMUb!
Leitung/Anmeldung:&:#(A#1&-(*%$fC$('1$)
l(1V&G*+49O&P1$#)$(&Q.*'

IIJMJ&3G80YD-,&Ic&_&MI&X6(&
IMJMJ&PD@PYD-,&`&_&IiJ!N&X6(
C9$#)/#)+=>+.A4A#/V&
R*'.<<$).(%$#1&<#1&+$)&891$()&



▍Y$9J&N!N&!Nc&!NN&b^
l(1V&3*)$(.9&".+#$'

I!JMJ&PlEEYD-,&I^J!N&X6(
F$(&A$'1#$O$91$&C.1$(&&&&
Eine Geschichte, frei nach den Gebrüdern 
Grimm, für Kinder zwischen 4 und 
7 Jahren – mit Schauspiel, Puppen, Musik 
und Bewegung.

... wie der Müllerssohn, dank der 
Schlauheit seines Katers, zum Grafen wird 
und die Prinzessin heiratet.
Die Kinder-Gäste werden an ausge-
wählten Stellen zur Mitwirkung angeregt.
:#(A#1&Q$(#)AV&Erzählung, Spiel und 
Eurythmie,&@#/.#9&t./*1V&Musik, Akkordeon
Komposition: h.(94&F4<$)#54)#&&
Inszenierung: 8)'$<%9$ 
Bühnenbild und Regie: @#56.$9&C4()&
Theater Bunte Büchse:
8#)1(#11&O($#,&Q*1&.<&8)+
l(1V&G*+49O&P1$#)$(&Q.*'
'#$6$&3lGX@,&PJ&McUM`

IiJMJ&@lEYD-,&IgJ!N&_I`&X6(,&@.9$)
R*<&H.9$)1#)'1.AV&056&*)+&F*&_&
F#.94A#'56$'&@.9$)&
Sie führen mit Ihrem Partner/in einen bild-
nerischen Dialog auf nonverbaler Ebene. 
Eine gemeinsame Werkbesprechung berei-
chert die Wahrnehmung des Anderen 
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IMJMJ&PD@PYD-,&IN&_&I!&X6(&U&I^J!N&_&Ic&X6(
Y./$Y#E.fe4(/'64=
j0<&G6T16<*'&'#56&'$9%'1&%$A$A)$)k
Mit TAKETINA können Sie Rhythmus 
und Koordination üben, in Ordnung und 
Chaos mehr über sich selbst erfahren, 
Ängste überwinden und innere Blockaden 
auflösen. Sie können lernen, die Balance 
zwischen Machen und Geschehenlassen 
zu halten und rhythmische Kompetenz 
zu entwickeln. TakeTiNa entsteht immer 
neu, mit anderen Menschen gemeinsam 
und in einem selbst. Jeder kann TakeTiNa 
machen, es sind keine Vorkenntnisse 
erforderlich.
Leitung: P#$AO(#$+&G$)L 
Surdobegleitung: h.(49#)&P1$+$
Kursgebühr: ]&100, Ermäßigung auf Anfrage 
Anmeldung ▍@&NIb!&_&bIibgiN&
1./$1#).['#$AO(#$+f($)LJ54<&
l(1V&8<#9&@491&D/.+$<#$

IMJMJ&PD@PYD-,&Ib&_&IgJ!N&X6(&&&&&
D&5.=$99.&_&
P#)A$)&.*'&3($*+$
Wir singen – einerseits Lieder, die zur 
Jahreszeit passen, vor allem aber Lieder von 
Abschied und Wandel, vom Sterben und Le-
ben. Alle, die Freude am Singen haben, sind 
herzlich willkommen.
Kontakt:&:(#A#11$&-#99#, Bestatterin&

!"#$%&'(")&%*)"+,-,das helfende Gespräch

./)0&,1%&+/)2,
!"#$%&'(")*)%&+34$
Heilpraktikerin für Psychotherapie
deutsch/english/português

Den roten Faden finden

Grimmstraße 12 A, 10967 Berlin 
0170.8314637
alexapratley@ymail.com 
5556*"#$%&'(")&%*)"+67)

84,7)%,9%":),/")$+,";;)%,)"4),<(&4=)6
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und sich selbst. Kosten: Paar&]&60
Anmeldung: F\4().&:#'S.'
l(1V&DPQD&D1$9#$(

I^JMJ&F08EPYD-,&Ig&_&MNJ!N&X6(
-$6>/$91$&C(4)$)&
O;(&C#)+$(&7&W*==$)
An diesem Abend wollen wir festliche 
Kronen und Diademe zum Binden selber 
häkeln. Grundkenntnisse im Häkeln 
wären von Vorteil; Materialliste folgt bei 
Anmeldung, bzw. es fallen 
Materialkosten an.
Mit K$.)$11$&3*+#5/.(, Seminar Berlin
Teilnahmebeitrag:&]&30 zuzüglich Material
Anmeldung bis Di. cJMJ&&
l(1V&e.9+4(O/#)+$(A.(1$)'$<#).(&:$(9#)

IbJMJ&@0YYelhQ,&Ic&_&MN&X6(
E4(+#'56$&@T16494A#$&#<&K.6($'/($#'
j:(#A#+&+#$&"#561%(#)A$(#)&_&
Q$#9#A$&+$(&C$91$)k
Mit D'1(#+&Q$#9.)+fH4)+(*'/.
Kontakt und Info:&'#$6$&P$<#).($&PJ&bM
l(1V&G*+49O&P1$#)$(&Q.*'

IcJMJ&3G80YD-,&IgJ!N&f&MI&X6(
I`JMJ&PD@PYD-,&`&_&IiJ!N&X6(&
Q$(.*'O4(+$()+$&-$'=(>56$
Manchen Gesprächen sehen wir mit 
gemischten Gefühlen entgegen. In diesen 

Fachtagen wird es darum gehen, ge-
meinsam zu einem neuen Verständnis 
von Gesprächen zu kommen, die eigene 
Beteiligung und Rolle sowie geeigne-
te Techniken zu beleuchten, um auch 
herausfordernde Gespräche zu Chancen 
werden zu lassen. 
Mit Q49A$(&H.)&G.$<+4)5/, Berlin 



tieren. Und was haben diese Bilder der 
Menschheit zu sagen? 
Kosten: ]&30, ermäßigt&]&15 
▍Y$9J&NI^g^&_&`N^&!b&`g
.'1(494A#$'56*9$f'$#+$9[A<ZJ+$
l(1V&G*+49O&P1$#)$(&Q.*'

MMJMJ&F08EPYD-,&Ig&_&MNJ!N&X6(
?349A$1$(<#)V&
IJ!J&F08EPYD-,&Ig&_&MNJ!N&X6(B
P45/$)fP1$5/$)=O$(+$&
Aus einem rustikalen Wollsocken, Heu, 
Wolle und einem Stecken aus dem Wald 
wollen wir charaktervolle Steckenpferde 
anfertigen. Bitte beachten: weil dies ein 
etwas umfangreicheres Unterfangen ist, 
umfasst der Kurs zwei Abende! 
Materialliste folgt bei Anmeldung, bzw. 
es fallen Materialkosten an.
Mit C.16.(#). G416.5/$(, Seminar Berlin
Teilnahmebeitrag: ]&60 zuzüglich Material
Anmeldung bis Di.&I^JM&&
l(1V&e.9+4(O/#)+$(A.(1$)'$<#).(&:$(9#)

M!JMJ&@0YYelhQ,&MN&X6(
891$()A$'=(>56'/($#'V&P#)A$)&*)+&
@*'#L#$($)&<#1&/9$#)$)&C#)+$()
Mit D)).fh6(#'1#).&-4(%.1'5642. 
Sängerin, Chorleiterin und Stimmbildnerin
Kosten:&]&5 
l(1V&3.<#9#$)L$)1(*<&Q4)#A=*<=$
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Teilnahmebeitrag: ]&125 
Anmeldung bis Fr. IIJMJ&&
l(1V&e.9+4(O/#)+$(A.(1$)'$<#).(&:$(9#)

IcJMJ&3G80YD-,&MN&X6(&
:$(;6(*)A&+$'&-a119#56$)
0)&+$(&@$+#1.1#4)
D)+($.'&24)&e$6($)&
l(1V&h6(#'1$)A$<$#)'56.O1,&-$<$#)+$&
e#9<$('+4(O
&
I`JMJ&PD@PYD-,&I^&_&I`&X6(&
jD'1(4'4=6#$&_&$#)&0)'1(*<$)1,&
+#$&R$#56$)&+$(&R$#1&L*&9$'$)k&
Seminar mit&W$1$(&P$#+$9, Astrosoph, 
Gestalttherapeut und Buchautor 
Mit Blick auf die Ereignisse des 11. Sep-
tember 2001 in New York vor 20 Jahren 
wollen wir in diesem erfahrungs-orientierten 
Seminar untersuchen, inwieweit Weltereig-
nisse – anhand der geistigen Gesetze, die 
sich in der Mathematik der Gestirne wider-
spiegeln – als absichtsvoll sinngebendes 
Geschehen höherer Ordnung und entspre-
chender Kräfte gedeutet werden können.
Beim „Lesen in der Weltenuhr“ mit Hilfe 
des astrologischen Messinstruments geht 
es nicht allein um eine Momentaufnahme, 
sondern wir wollen offenlegen, wie sich 
kosmische Willensimpulse in historisch-
dynamischen Prozessverläufen manifes-

seit 1991ASHA Atelier
Djorna Biswas

Dipl. Kunsttherapeutin/-Pädagogin (FH) 
Anthroposophische Kunsttherapeutin (BVAKT)
Heilpraktikerin Psychotherapie (HPG)

Bildhauerin und Malerin

Anthroposophische Kunsttherapie (BVAKT)®
Einzel- und Gruppenarbeit 

Biografi earbeit mit künstlerischen Mitteln 
Kunst-Kurse, Kunst, Wandlasuren

Cranachstr. 43 
12157 Berlin-Friedenau
T. 030 - 88 769 235
info@asha-atelier.com 
www.asha-atelier.com 
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MiJMJ&FlEE8GPYD-,&IgJ!N&_&I`J!N&X6(&&&&&
P$<#).(fG$#6$&L*&+$)&-(*)+9.A$)&+$(&
D)16(4=4'4=6#$
8#)&e$A&L*(&P$9%'1$(/$))1)#'&+$'&
@$)'56$)&#)&.561&@$+#1.1#4)$)
Näheres: '#$6$&P$<#).($,&PJ&bMUb!
Leitung/Anmeldung: 
:#(A#1&-(*%$fC$('1$)
l(1V&G*+49O&P1$#)$(&Q.*'

M^JMJ&3G80YD-,&Ib&f&MI&X6(&
MbJMJ&PD@PYD-,&`&f&I^&X6(
:$S$A9#56$&:#9+$(&.*'&Q49L
Eintauchen in bildnerisches Gestalten 
und Entwerfen einer kleinen Geschichte, 
die sich als bewegliches Bild darstellen 
lässt. Material wird bereitgestellt.
Mit F.)#$9.&P$)1/$(, Magdeburg
Teilnahmebeitrag&]&180 zuzüglich 
Materialkosten 
Anmeldung bis Fr. IcJMJ&
l(1V&e.9+4(O/#)+$(A.(1$)'$<#).(&:$(9#)

M^JMJ&3G80YD-,&I`&X6(&
INN&K.6($&h6(#'1$)A$<$#)'56.O1&#)&:$(9#)
8<=O.)A$)&*)+&Y(.A$)&_&
F#$&Y.*O$
-*#+4&G4'$99
l(1V&h6(#'1$)A$<$#)'56.O1&C9$#)<.56)4S

M^JMJ&3G80YD-,&MN&X6(
P=(.56fD%'569*''
der Eurythmie-Studierenden
l(1V&P56*9$&O;(&8*(T16<#'56$&D(1&*)+&
C*)'1&:$(9#)

MbJMJ&PD@PYD-,&I^J!N&X6(&*)+&IbJ!N&X6(
@.(#4)$11$)'=#$9&+$(&W*==$)%;6)$&
R.*%$(A.(1$)
F.'&@>(56$)&+$(&-$%(;+$(&-(#<<V&
3(.*&Q499$
Für Kinder ab vier Jahren
Kosten:&]&4 Eintritt pro Person
l(1V&3.<#9#$)L$)1(*<&Q4)#A=*<=$
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ren. Im seminaristischen Austausch wollen 
wir dann im 2. Schritt praktische Ideen 
für die tägliche pädagogische Arbeit zur 
Prävention und Behandlung erörtern und 
gemeinsam entwickeln.
Mit E#).&7&h6(#'14=6&K46.))'$), Berlin
Teilnahmebeitrag ]&150 
Anmeldung bis Fr.&M^JMJ&
l(1V&e.9+4(O/#)+$(A.(1$)'$<#).(&:$(9#)

iJ!J&3G80YD-,&MN&X6(&
F#$&h6(#'1$)A$<$#)'56.O1&#<&
E.1#4).9'4L#.9#'<*'
3(.)/&Qa(1($#1$(
l(1V&h6(#'1$)A$<$#)'56.O1,&-$<$#)+$&
e#9<$('+4(O
&
^J!J&PD@PYD-,&IN&_&Ib&X6(
bJ!J&PD@PYD-,&II&_&Ig&X6(
F$(&(>1'$96.O1$&Q#)A.)A&G*+49O&P1$#)$('&
.<&!NJ&@>(L&I`M^&_&'$#)$&<aA9#56$)&
-(;)+$&*)+&34(1S#(/*)A$)&%#'&6$*1$
Der Brand des Goetheanums, das Wagnis 
mit der Weihnachtstagung und der Vorfall 
auf dem Rout als Wirkensschichten des 
neun Monate später beginnenden Kranken-
lagers. Ein Geschehnis Mitte März 1925 
und dessen wenig bekannte Vorgeschichte 
sowie mögliche Gründe für Rudolf Steiners 
Verhalten gegenüber Marie Steiner und Ita 
Wegman in seinen letzten Lebenstagen. 

MbJMJ&PD@PYD-,&MN&X6(
F#$&0)+#2#+*.9#1>1&#<&P=.))*)A'O$9+&
LS#'56$)&jA$'$1L9#56$)&D*14(#1>1$)k&
*)+&+$(&O($#$)&@aA9#56/$#1&L*(&X(1$#9'f
*)+&Y.1$)%#9+*)A
Vortrag von G.9=6&@$9.'&-(4d$
Ermöglichungsbeitrag:&]&5
l(1V&Q#(.<&Q.*'

@>(L
MJ!J&@0YYelhQ,&IN&_&II&X6(
P#)A$)&=$)1.14)#'56$(&"#$+$(
Mit h4()$9#*'&e(*5/
Nähere Information:&PJ&gM
l(1V&3.<#9#$)O4(*<&Q.2$96a6$

iJ!J&3G80YD-,&IgJ!N&f&MI&X6(&
^J!J&PD@PYD-,&`&_&IiJ!N&X6(
Verhaltensauff älligkeiten im Kindes- 
*)+&K*A$)+.91$(&_&8)1S#5/9*)A'(>*<$&
4+$(&jD)=.''*)A''1a(*)A$)km
Vor dem Hintergrund des Wissens um 
Entwicklungsphasen und typische Krisen 
im Kindes- und Jugendalter wird versucht 
werden, die häufigsten Fragestellungen in 
Kindergarten und Schulzeit und die damit in 
Verbindung gebrachten häufigsten Diagno-
sen der Kinder- und Jugendpsychiatrie zu 
beschreiben, einzugrenzen und zu reflektie-
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Ein Besinnen auf dasjenige, was Rudolf 
Steiner durch den (gegenüber seinen 
eigenen Hinweisen) um Jahre vorzeitigen 
Hingang nicht mehr verwirklichen konnte.
Seminaristische Arbeit mit&P$%.'1#.)&
:4$A)$(&für Mitglieder der Allgemeinen 
Anthroposophischen Gesellschaft. 
Bitte halten Sie für den Einlass Ihre 
Mitgliedskarte bereit.
l(1V&G*+49O&P1$#)$(&Q.*'

`J!J&@0YYelhQ,&I`J!N&_&MIJ!N&X6(
Y.C$Y#E.fD%$)+
yG6T16<*'&$(9$%$)y
Leitung:&P#$AO(#$+&G$)L 
Surdobegleitung: h.(49#)&P1$+$
Kursgebühr: ]&25 
(Bitte in bar mitbringen)
Ermäßigung auf Anfrage
Anmeldung:&▍@&NIb!&_&bIibgiN&
1./$1#).['#$AO(#$+f($)LJ54<,&
l(1V&8<#9&@491&D/.+$<#$

INJ!J&FlEE8GPYD-,&IgJ!N&_&I`J!N&X6(&&&&&&
P$<#).(fG$#6$&L*&+$)&-(*)+9.A$)&+$(&
D)16(4=4'4=6#$
F#$&-$6$#<S#''$)'56.O1&#<&X<(#''&
Näheres:&'#$6$&P$<#).($,&PJ&bMUb!
Leitung/Anmeldung: 
:#(A#1&-(*%$fC$('1$)
l(1V&G*+49O&P1$#)$(&Q.*'
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IIJ!J&3G80YD-,&Ib&_&MIJ!N&X6(
IMJ!J&PD@PYD-,&IN&_&Ic&X6(
C4<=./1/*('&@*91#<4+.9$'&O.<#9#$)f
L$)1(#$(1$'&P1($''<.).A$<$)1,&
@4+*9&0V&
e.'&891$()&*)+&C#)+&O;(&+$)&
3.<#9#$).991.A&%(.*56$)&
Elterlicher Stress (und sog. „Umweltstress“) 

!"#$%&'()"'*+%,+-"./01%+'-23'4-5+20+%,+-"./01%+

!"#$%&'(%)'*$($+,

-$./%01234255

+6'%7$89:9(9#+;$#%<$=#'=>"(>#:$(?="@

A@%BC.8D=9$8;'D%EFG%H1HI5%J$=.9(KL$;.$(8'=D

     Rhythmisch  
musikalisches 

Coaching 

! ! ! " # $ % & ' ( $ % ) * ( % + , " ) %

Im Einklang sein

-$%&'($%)./%+,
012,3!#2(".456.7.89:;5.<%(=$+*>$%(&?(2%+

@3A$=B.98CD*C84C:49.7.@?$=E#$%&'($%)*(%+,")%
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hinterlässt bleibende Spuren in Bezug 
auf die Entwicklung von Kindern bis in 
die Gene hinein. 
Der Umgang mit Stress wird bereits in 
früher Kindheit von den engsten Bezugs-
personen gelernt und prägt entsprechen-
des Gesundheitsverhalten nachhaltig, 
mitunter ein Leben lang. 
In diesem Workshop geht es darum, 
Sie als Eltern in die Lage zu versetzen, 
ihr eigenes, wie auch familienrelevantes 
Stressmanagement zu verbessern und 
individuelle Strategien zur Stress-
reduktion zu entwickeln und 
umzusetzen.  
Themen: Grundbedürfnisse des Kindes; 
Beheimatung, Beruhigung – Beunru-
higung, Hyperaktivität; Abgrenzung; 
Selbstregulation; Selbstwirksamkeitser-
leben; 
Urvertrauen – Selbstvertrauen
Mit C#('1$)&P56($#%$(,&
F(J&h6(#'14=6&@$#)$5/$
Beitrag:&]&140 
Kostenerstattung durch die gesetzliche 
Krankenkasse 50 % – 100 % möglich. 
Anmeldeschluss: iJ!J&
begrenzte Platzzahl 
Kinderbetreuung kann organisiert 
werden
l(1V&3.<#9#$)O4(*<&Q.2$96a6$

IIJ!J&3G80YD-&&%#'&
I!J!J&PlEEYD-
Biografiearbeit mit künstlerischen Mitteln: 
F$(&e$A&L*&<$#)$<&P$9%'1
IIJ!J&3($#1.A,&Ic&_&MI&X6(
@.9$)&*U4&Y4),&M&8#)6$#1$)
e46$(&/4<<$&#56m
Wir tasten uns mit Aquarellfarbe oder Ton 
an die Frage, wo wir herkommen, was wir 
mitbringen und welche Güter wir in uns 
angesammelt haben. Gemeinsame Betrach-
tung und Reflektieren des Prozesses.
IMJ!J&P.<'1.A,&IN&_&I!J!N&X6(
@.9$)&*U4&Y4),&M&8#)6$#1$)
e$(&%#)&#56m
Der Mensch wird in eine Familie hinein-
geboren, bekommt einen Namen, Bildung, 
Formung. Bildnerisch oder plastisch nähern 
wir uns der Frage „wer bin ich?“ an und 
betrachten die Werke.
IMJ!J&P.<'1.A,&I^&_&IcJ!N&X6(
@.9$)&*U4&Y4),&M&8#)6$#1$)
e4&S#99&#56&6#)m
Hier widmen wir uns unseren innersten 
Wünschen, Motivationen und Impulsen und 
verleihen ihnen bildnerisch und plastisch 
Ausdruck. Die Betrachtung und der Aus-
tausch bereichern das Erlebte. 
I!J!J&P4))1.A,&INJ!N&_&I!J!N&X6(
Y4)&*U4&@.9$),&M&8#)6$#1$)
e.'&%$+$*1$1&<$#)&E.<$m

!"#$%&'()*+$,-.$/#.$0*/","/)12"(3($)*/$

%)(-*-4"#$/#5$61("#*(#*$7"2/#($/#*$

81'4#*$4#"*#.$3.9(2"&'#*$:3("+;#"(<$

!#.$*1().="55#*5&'1>(2"&'?5&')2?

4#/"9"*"5&'$1)5+#."&'(#(#$3.9(2"&'#$

@2"&;$="./$#.+3*9($)*/$#.=#"(#.($/).&'$

A"*7#9"#'#*$/#.$4#*5&'#*;)*/2"&'#*$

B.)*/21+#*$/#.$B#"5(#5="55#*5&'1>($

8)/-2>$C(#"*#.5<

!"#$6.1D"5$7"#(#($81)4$)*/$E#"($>F.$

#"*#*$,#.(.1)#*5,-22#*$!"12-+$

9="5&'#*$61("#*($)*/$%.9(G$#7#*5-$7#"$

H1)57#5)&'#*<

!"#$%&'"%(#)

!"#$%&!#$'&"()*"!$)&((&+*
*%+,%"-&./0".1223454#6547#-#6

89"5)&"%:4.;<.• .=>??=.@4"2#6AB#&&4
C>;>D .;;E.F?G.H<.• .IJ,4664K%L35(J74

84"5#64.6%+,.&424/M6#)+,4".N4"4#6I%"963J
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Hat mein Name mit mir zu tun, ist mir 
seine Bedeutung bewusst, lebe ich sie? 
Aquarellmalen mit Bildbetrachtung.
Achtung: die Termine können einzeln 
gewählt werden; jeweils 1 Einheit (1,5 Std.) 
einzeln oder mit Partner 1-2 Einheiten
Kosten: ]&35 pro Einheit
Anmeldung: F\4().&:#'S.'
l(1V&DPQD&D1$9#$(

IMJ!J&PD@PYD-,&`&_&I^&X6(&
W(./1#'56$(&3.561.AV&
:#$A$=;==56$)&)>6$)
Biegepüppchen sind nicht nur für das Spiel 
in der Puppenstube oder als tröstendes, 
geliebtes Wesen gedacht, sondern passen 
auch in jede Tasche und wollen den Kin-
dern eine magische Begleitung sein. 
Materialliste folgt bei Anmeldung, bzw. es 
fallen Materialkosten an. 
Mit @.(16.f@.(#.&W$1($11#, 
Puppenmacherin, Berlin
Teilnahmebeitrag:&]&50 zuzüglich Material
Anmeldung bis Mo. gJ!J&
l(1V&e.9+4(O/#)+$(A.(1$)'$<#).(&:$(9#)

IMJ!J&PD@PYD-,&Ib&_&IgJ!N&X6(&&&&&
D&5.=$99.&_&P#)A$)&.*'&3($*+$
Wir singen – einerseits Lieder, die zur 
Jahreszeit passen, vor allem aber Lieder von 
Abschied und Wandel, vom Sterben und 
Leben. Alle, die Freude am Singen haben, 
sind herzlich willkommen.
Kontakt: :(#A#11$&-#99#, Bestatterin 
▍Y$9J&N!N&_&!Nc&!NN&b^
l(1V&3*)$(.9&".+#$'

IMJ!J&PD@PYD-,&MN&X6(&
W($<#$($
j056&%#)&<#(&#<<$(&<$6(&$#)&+*)/9$'&G>1'$9k
Die Pforte der Einweihung – Rudolf Steiner
Aus den Szenen 1-8, mit Einführung. 
Die Darstellenden haben es sich zur Aufga-
be gemacht, Krisen und Konflikte im 
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 www.dr-sabine-schaefer.de
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1. Drama Rudolf Steiners in komprimierter 
Weise herauszuarbeiten. 
Das Anliegen ist, sozusagen durch eine 

„Essenz“ zu dem größeren Ganzen 
hinzuführen.
Darstellung: -.%(#$9.&-a1Lfh#$'9#)'/#,&
H49/$(&3(.)/O*(1
Regie: W$1$(&h#$'9#)'/#&
Dauer 1,5 Stunden
Eintritt ]&15 / erm. ]&10 
l(1V&G*+49O&P1$#)$(&Q.*'
'#$6$&3lGX@,&PJ&Mg

I^J!J&F08EPYD-,&Ig&_&MNJ!N&X6(
e#<=$9/$11$)&7&
:9;1$)A#(9.)+$)
An diesem Abend werden wir farbenfrohe 
Wimpelketten und Blütenbänder häkeln, 
die sich für Kindergeburtstage, Jahresfeste 
u.a. eignen. Grundkenntnisse im Häkeln 
wären von Vorteil; Materialliste folgt bei 
Anmeldung, bzw. es fallen Material-
kosten an.
Mit K$.)$11$ 3*+#5/.(, Seminar Berlin
Teilnahmebeitrag: ]&30 zuzüglich Material
Anmeldung bis Di. cJ!J&
l(1V&e.9+4(O/#)+$(A.(1$)'$<#).(&:$(9#)

IbJ!J&@0YYelhQ,&I`&X6(
0<=O$)&_&e.'&'=(#561&+.O;(,&
S.'&'=(#561&+.A$A$)m&

Hilfen für eine selbstverantwortete 
Impfentscheidung. 
F(J&W#.&3$9+<.)),&F(J&h6(#'14=6&@$#)$5/$
Beitrag: ]&10. Anmeldeschluss: `J!J
l(1V&3.<#9#$)O4(*<&Q.2$96a6$

IbJ!J,&@0YYelhQ
j%.9+&+.uk&_&
F$(&H4(%$($#1*)A'/*('&O;(&S$(+$)+$&
Eltern zu Pfl ege und Handling des Neuge-
%4($)$) 
(weitere Termine: M!J!J&und&!NJ!J)
Anmeldeschluss: `J!J&
Nähere Informationen auf P$#1$&gM
Eine Veranstaltung des Familienforums 
Havelhöhe in Kooperation mit
GESUNDHEIT AKTIV
l(1V&-8PXEFQ80Y&DCY0H

IcJ!J&3G80YD-,&Ib&f&MI&X6(
I`J!J&PD@PYD-,&`&_&I^&X6(
P#))$'9$6($ 
Dieses Fachwochenende wird einen 
komplexen Einstieg in die Sinneslehre 
inklusive praktischer Selbsterfahrung der 
Sinnesbereiche und Sinnesqualitäten ermög-
lichen. Der Samstag findet voraussichtlich 
in Havelhöhe statt.   
Mit h6(#'14=6 @$#)$5/$, 
Berlin-Havelhöhe
Teilnahmebeitrag ]&150 

Ort für Musikalität

Kinderharfen · Schnitzkurse · Reparaturen · Neubesaitung

                Cornelius Wruck
              Musikinstrumentenbauer
           Telefon: 030 - 44 03 67 03
         desorpheusleier@gmx.de
        www.kinder-harfen.de
      Selbitzer Straße 9
    14089 Berlin-Kladow 
  Buslinien: X34, 234, oder
134 ab S-Bahn Spandau

in Schulen oder 
Kindergärten, für die Eltern 
zum Beispiel – samstags

                  in eigener Werkstatt: 
wochentags – Nähe Havelhöhe

Wir bauen kleine Harfen und Leiern mit Hilfe meiner Werkzeuge (Bildhauereisen,     
                                    Holzhammer, usw.) – die Sie selbst oder Ihre Kinder einfach  
                                               spielen können.
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Anmeldung bis Fr. IIJ!J&
l(1V&e.9+4(O/#)+$(A.(1$)'$<#).(&:$(9#)

IcJ!J&3G80YD-,&MN&X6(
P494fD%'569*''
der Diplom-Studierenden
l(1V&P56*9$&O;(&8*(T16<#'56$&D(1&*)+&C*)'1&
:$(9#)

I`J!J&PD@PYD-&*)+&
MNJ!J&PlEEYD-,&\$S$#9'&IN&_&IMJ!N&*)+&
I!J!N&%#'&Ib&X6(
C#)+$(f&*)+&89O$)6.(O$)&'56)#1L$)
Mit h4()$9#*'&e(*5/
Für alle, die ihr eigenes Instrument bauen 
möchten! Keine Vorkenntnisse erforderlich. 
Größere Kinder ab 5 Jahren dürfen gern 
mitgebracht werden. 
Beitrag:&]&100 bis ]&200, je nach Instrumen-
tenart, Anspruch und Vermögen. 
Anmeldeschluss: IMJ!J
l(1V&3.<#9#$)O4(*<&Q.2$96a6$ 

MNJ!J&PlEEYD-,&Ig&X6(&
F$(&F.69$<$(&@>(56$)/($#'&9>+1&$#)V&
@>(56$)&#<&K.6($'/($#'&
j@>(56$)&24<&'56a)$)&-9$#56<.dk&
Märchen Sagen und Legenden zum 
Frühlingsbeginn. (ab 6 Jahren geeignet) 
Kosten: Spenden werden dankend 
entgegengenommen! 

Kontakt: ▍@&NIg`&_&ggg&MNNi&
l(1V&G*+49O&P1$#)$(&Q.*' 

MMJ!J&F08EPYD-,&Ig&_&MNJ!N&X6(
l'1$($#$(&2$(L#$($)&#)&
e.56'($'$(2$fY$56)#/

„Ich gebe dir ein Osterei als kleines 
Angedenken – und wenn du es nicht 

!"#$%!&'()*"$+
,$+-!--)"#&)".&/$#,$#%$0-)"#

.12&-34&415&+67816915&517215
:54&;75&<=>&5<?@8=;6715&-1;=&41>&%1A15>&

18B<78A<8&2<6715&C&4<>&;>?&D;1=&21;518&!8A1;?E
$>&;>?&2;8&1;5&A1>354181>&!5=;1F15G

415&H18>?38A1515&I15>6715&:54&>1;51&
!5F17J8;F15&&<:B&412&/1F&H35&418&-341>K

>67L1==1&A;>&M:8&,1>?<??:5F&=;1A1H3==&M:&A1F=1;?15&
:54&<:B&N7O>;>6718G&>11=;>6718&:54&F1;>?;F18&

$A151&;54;H;4:1==&M:&:5?18>?@?M15E
.<A1;&2J67?1&;67&<:B&N18>J5=;671

/@5>671&:54&#1F1A1571;?15&1;5F1715
:54&4;1&!5F17J8;F15&2;?1;5A1M;1715E&

+3&L;==&;67&4<M:&A1;?8<F15G&4<>>&!A>67;14517215&
<=>&$8B@==1541>&:54&P1;=><21>&18=1A?&L18415&

9<55G&4<>&415&,3415&A181;?1?&B@8&1;51&
M:9@5B?;F1&,1M;17:5F&@A18&4;1&+67L1==1&7;5<:>E

-$%&QRQ&C&RQ&SQ&TR&SU&V&'!W&K&SX
Y(+-Z'()*"$+K,$+-!--)"#$"E.$
///E'()*"$+K,$+-!--)"#$"E.$
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haben willst, so kannst du es verschenken…“ 
Mitzubringen: ca. 4–6 ausgeblasene 
Eier mit gleichmäßiger, unversehrter 
Schale in braun oder weiß. 
Mit C.16.(#).&G416.5/$(, Seminar Berlin
Teilnahmebeitrag: ] 30 zuzüglich 
Materialkosten 
Anmeldung bis Di. I^J!J&
l(1V&e.9+4(O/#)+$(A.(1$)'$<#).(&:$(9#)

M!J!J&@0YYelhQ,&MN&X6(
891$()A$'=(>56'/($#'V&
:$+;(O)#''$&24)&891$()&#)&+$(&
8(L#$6*)A&<#1&C#)+$()
Mit C.16.(#).&8)A$9, Psychologische 
Psychotherapeutin und Mutter 
Kosten:&]&5 
Um Anmeldung wird gebeten
l(1V&3.<#9#$)L$)1(*<&Q4)#A=*<=$

!"# !$%%& '()"*&++ ,,((--((--++..++--((++

• !!""##$$ %%&&%% &&''(( ''&& ))((%% • **++,,--..//0011//22----331144""5500663377771188""44""4477997744""77:://""
• ;;++8822##$$ %%))''%% <<'' '''' ==>> ))%% • ??????:://0011//22----331144""5500663377771188""44""4477997744""77:://""

!"##$% &'$ (%# )$* !$+$% +$,$,%$% '% #$'%$- .'$/$ (%) 0$'1',2$'34

5"# '-)'#67$ !$+$% +$8$,3 #'67 '% $'%$* 9-$'#1"(/ :8'#67$% ;$+(-3 (%) .<)4 =%) #< +$,1$'3$% $#

>-$()$ (%) !$')? #'$ ,$7@-$% :(* *$%#671'67$% !$+$% '% #$'%$- ;"%:7$'34 A# 7"3 $'%$ ,-<B$ ,$'#3',$

.'$/$? 8$%% 8'- C$%#67$% $'%"%)$- '% D$')$* +$,$,%$% (%) D$')$* $'%$% /$#31'67$%? -'3($11$%

E"7*$% ,$+$%? #<? 8'$ $# (%#$-$ F<-/"7-$% "(67 ,$*"673 7"+$%4

&67@% '#3 $#? )'$ ;$+(-3 $'%$# 9'%)$# *'3 $'%$- ."(/$ :( /$'$-%4 G$%% #'67 :8$' A-8"67#$%$ )"/H- $%3I

#67$')$%? $'%"%)$- )(-67# !$+$% :( +$,1$'3$% '% !'$+$? *", "(67 )"## ,$2-@%3 8$-)$% )(-67 $'% >$#3

(%) $'% 0<67:$'3#-'3("14 J$)$# *$%#671'67$ !$+$% $%)$3 '-,$%)8"%%? )$- 9@-K$- 8'-) :(-H62,$1"##$%4

A- '#3 %(% $'%$ 1$$-$ 0H11$? )'$ 8'- %'673 *$7- +-"(67$%4 A'%$ D$#3"33(%, #3$73 "%4

L67 +$,1$'3$ &'$ )(-67 )'$#$% 9-$'#1"(/ (%) +'% /H- #'$ )"4 ;$*$'%#"* #67"($% 8'-? 8'$ 8'- )'$#$ >$'$-%

,$#3"13$%4 L67 7"13$ ,$-%$ $'%$ M%#K-"67$ (%) $%38'621$ *'3 L7%$% $'% E'3("14

D$#<%)$-# 8'673', '#3 *'- )'$ M+#67'$)#/$'$- /H- $'%$% ,$1'$+3$% C$%#67$%4 ;$-")$ 7'$- '#3 )'$ D$,1$'I

3(%, )(-67 $'%$% $-/"7-$%$% #$%#'+1$% C$%#67$% 8'673',4 L67 +$,1$'3$ &'$ )(-67 )'$#$ $-#3$ N$'3 )$#

M+#67'$)# (%) )$- .-"($-? 7$1/$ L7%$% *'3 "11$% ><-*"1'3O3$% (%) ,$*$'%#"* 2-@%$% 8'- )'$#$ N$'3 *'3

$'%$* M+#67'$)#/$#3? )"# L7%$% (%) )$* F$-#3<-+$%$% ,$-$673 8'-)4

•• ••..""((//$$%% 00<<6677::$$''33$$%% DD$$##33""3333((%%,,$$%%

M^J!J&3G80YD-,&IgJ!N&_&MI&X6(&
MbJ!J&PD@PYD-,&`&_&IiJ!N&X6(&
0)/9*'#4)&.)&
e.9+4(O'56*9$)
Inklusion ist ein dauerhafter Prozess für 
unsere Gesellschaft, für jede Institution 
und auch jede:n Einzelne:n von uns. 
An diesem Fachwochenende beschäftigen 
wir uns mit dem Index für Inklusion nach 
T. Booth und M. Ainscow. 
Er bildet ein praktisches Instrument zur 
Gestaltung von Entwicklungsprozessen 
und ermöglicht, diese Prozesse in einer 
Institution stetig in Bewegung halten 
zu können. 
Mit X9(#/$&:.(16, Berlin
Teilnahmebeitrag: ]&150 
Anmeldung bis Fr. IcJ!J&&
l(1V&e.9+4(O/#)+$(A.(1$)'$<#).(&:$(9#)

M^J!J&3G80YD-,&I`&X6(&
INN&K.6($&h6(#'1$)A$<$#)'56.O1&#)&:$(9#)
X)+&'#$&L4A$)&.*',&L*&2$(/;)+$)&
*)+&L*&6$#9$)&
(Lukas 9,6)
Die Christengemeinschaft in Berlin 
bis in die Zeit nach dem 2. Weltkrieg
K4.56#<&C)#'=$9&und 
D)+($.'&24)&e$6($)
l(1V&h6(#'1$)A$<$#)'56.O1&#)&W($)L9.*$(&
:$(A

M^J!J&3G80YD-,&MN&X6(
C.'=.(&Q.*'$('&@$)'566$#1'1.1
Vortrag von 
85/.(1&:a6<$(,&Ansbach
Veranstalter: Freie Vereinigung für 
Anthroposophie „Morgenstern“
l(1V&G*+49O&P1$#)$(&Q.*'
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MbJ!J&PD@PYD-,&IN&_&I!&X6(&
e$11$)&+.'&'56<$5/1u
Kochkurs für Kinder von 
8 bis 12 Jahren
Mit D9<*16&R#$A9'56<#+
Die Freude am gemeinsamen Kochen 
und der gemeinsamen Mahlzeit 
geht in unserem Alltag oft unter und soll 
hier einmal wieder neu erlebt werden.
Die Kinder lernen Lebensmittel 
genauer kennen und lernen, wie sie 
sich selber eine vollwertige Mahlzeit 
zubereiten können.
Bitte Schürze mitbringen!
Anmeldeschluss: I`J!J
Beitrag: &]&30 pro Person 
(kostenfrei für Mitglieder der 
BKK VBU)
l(1V&3.<#9#$)O4(*<&Q.2$96a6$
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MbJ!J&PD@PYD-,&MN&X6(
F#$&4//*91$&:$+$*1*)A&+$(&
O;)O1$)&Q$(L/.<<$(
Vortrag von G.9=6&@$9.'&-(4d$
Ermöglichungsbeitrag:&]&5 
l(1V&Q#(.<&Q.*'

M`J!J&F08EPYD-,&Ig&_&MNJ!N&X6(
Häschen fi lzen 
Wir wollen an diesem Abend unterschied-
liche Osterhäschen aus naturbelassener, 
nassgefilzter Schafwolle anhoppeln 
lassen… Mitzubringen: ein Tablett als 
Arbeitsunterlage, Handtuch.
Mit D9<*1&P1.*+$, Seminar Berlin
Teilnahmebeitrag:&]&30 zuzüglich 
Materialkosten
Anmeldung bis Di. MMJ!J&
l(1V&e.9+4(O/#)+$(A.(1$)'$<#).(&:$(9#)&

!NJ!J&@0YYelhQ,&MN&X6(
C;)'19$(#)#1#.1#2$&L*<&
Y4+$'1.A&G*+49O&P1$#)$('
j056&6.%$&+$)&@$)'56$)&A$'$6)&
#)&'$#)$(&1#$O'1$)&-$'1.91k
Ansprache von :.(%.(.&@(.L
Künstlerischer Ein- und Ausklang mit 
Texten von Christian Morgenstern, 
Musik von Johann Sebastian Bach und 
Gotthard Killian
:.(%.(.&@(.LV&Eurythmie, 
K*9#.&h($<$(V&Flöte, 
-#42.))#&8J&"4&h*(14V&Klavier, 
@.(#\.&W14/V&Sprache
(Änderungen vorbehalten!)
Wir bitten um Spendenbeiträge
Veranstalter: Arbeitszentrum Berlin
l(1V&G*+49O&P1$#)$(&Q.*'

!IJ!J&FlEE8GPYD-,&IgJ!N&_&I`J!N&X6(&&&&&&
P$<#).(fG$#6$&L*&+$)&-(*)+9.A$)&+$(&
D)16(4=4'4=6#$
8#)&e$A&L*(&P$9%'1$(/$))1)#'&+$'&
@$)'56$)&#)&.561&@$+#1.1#4)$)
Näheres: '#$6$&P$<#).($,&PJ&bMUb!
Leitung/Anmeldung: :#(A#1&-(*%$fC$('1$)
l(1V&G*+49O&P1$#)$(&Q.*'

!IJ!J&FlEE8GPYD-,&I`&X6(
Y(#<$'1$(fD%'569*''
der Eurythmiestudenten
l(1V&P56*9$&O;(&8*(T16<#'56$&D(1&*)+&
C*)'1&:$(9#)

▊ F#$&H$(.)1S4(1*)A&O;(&+$)&0)6.91&+$(&Y$Z1$&
9#$A1&%$#&+$)&H$(.)'1.91$()J&F#$&G$+./1#4)&%$f
6>91&'#56&C;(L*)A$)&*)+&H$(S$#'$&#))$(6.9%&+$'&
Q$O1$'&24(J&H$(.)'1.91*)A$),&L*&+$)$)&/$#)&8#)f
trittspreis genannt wurde, fi nden im Allgemei-
)$)&.*O& P=$)+$)%.'#'& '1.11J& Y$(<#)$,&+#$& O.(%f
9#56&*)1$(9$A1&'#)+,&S$(+$)&24<&D(%$#1'L$)1(*<&
:$(9#)&2$(.)'1.91$1J
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▍P$/($1.(#.1
-.%(#$9.&h(.<$(&
▍Y$9&N!N&_&c!M&^`&!M,&3.Z&N!N&_&c!M&b!&`c,&
'$/($1.(#.1[.A%$(9#)J+$
Öff nungszeiten: Montag geschlossen / 
Dienstag bis Freitag: 9 – 13 Uhr / 
Dienstag: 14 – 18 Uhr 
Freitag: 16 – 19 Uhr  

▍0)#1#.1#2$)/($#' +$'&DR:

D(<#)&-(.''$(1 Geschäftsführer
▍.A(.''$(1[.A%$(9#)J+$,&Y$9&N!N&_&c!M&^`&!M
Sprechstunde: Dienstags von 14 bis 17 Uhr 
und nach Absprache

▍G*+49O P1$#)$( Q.*'

Bernadottestraße 90/92, 14195 Berlin
(U3 Podbielskiallee, Bus 110 
Bernadottestraße)

Alle im Rudolf Steiner Haus stattfindenden 
Veranstaltungen (Kurse, Seminare und 
Vorträge) sind aktuell aufgeführt unter: 
SSSJ.A%$(9#)J+$UG*+49O&P1$#)$(&Q.*'U&
H$(.)'1.91*)A$)&#<&G*+49O&P1$#)$(&Q.*'
SSSJ.A%$(9#)J+$
C4)14V&D)16(4=4'4=6#'56$&-$'$99'56.O1
D(%$#1'L$)1(*<&:$(9#)&
-"Pf:.)/V&:0h&-8ElF8@I-"P&
0:DE&F8MM&i!Nb&N`bg&NNM^&IgM!&IN

Arbeitszentrum Berlin
Anthroposophische Gesellschaft in Deutschland e.V.
Rudolf Steiner Haus, Bibliothek, Zweige und Studiengruppen

D)1#z*.(#.1V&Hier finden Sie laufend 
neue Schätze anthroposophischer 
Literatur. Stöbern lohnt sich immer! 
Wir nehmen auch gerne Bücher und 
Nachlässe entgegen. Kommen Sie gerne 
vorbei.

P=$)+$)/4)14V&Bankverbindung siehe 
oben. StichwortV&,:#%9#416$/o&!!

▍:#%9#416$/&O;(&D)16(4=4'4=6#$&#<&G*+49O&P1$#)$(&Q.*'

Bernadottestraße 90/92, 14195 Berlin
▍Y$9&N!N&_&ci&IN&cN&MM&
%#%9#416$/[.A%$(9#)J+$
SSSJ(*+49Of'1$#)$(f6.*'f%#%9#416$/J+$

Öff nungszeiten: 
Montag geschlossen 
Dienstag bis Donnerstag: 9 – 19.45 Uhr 
Freitag: 9 – 19 Uhr 
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-$'$99'56.O1&D(%$#1'L$)1(*<&:$(9#),&
-"Pf:.)/V&0:DE&F8`c&i!Nb&N`bg&NNM^&
IgM!&NN&U&:0h&-8ElF8@I-"P
H$(S$)+*)A'LS$5/V&G*+49O&P1$#)$(&RS$#A

◤   RS$#A.%$)+$&U&!"#$%&'(%)*+),"%)*-.-/)012
Zur Zeit arbeiten wir mit -D&M!b&_&
j8'41$(#'56$&:$1(.561*)A$)&
/.(<#'56$(&R*'.<<$)6>)A$k, Bd. II.
Unser Kreis ist offen für jeden an der 
Mitarbeit Interessierten.
 
D*'/*)O1V&
@4)#/.&R$#6$(f-*11$)6aO$(&&
Y$9$O4)&#<&P$/($1.(#.1&%#11$&$(O(.A$)&
C.(9fG$#)6.(+&C*<<$(,&
▍Y$9&N!N&_&i^&Nc&gi&g!

F#$)'1.A,&iJ&K.)*.(,&MN&X6(
Lesung der sog. Fünften Imagination 
jF.'&R*'.<<$)S#(/$)&+$(&8(L$)A$9k&
?-D&MM`B, gemeinsame mit dem
Alexander-von-Humboldt-Zweig&
&
H4('56.*V
@#11S456,&I!J&D=(#9,&I`&X6(&&
"$'*)A&+$(&l'1$(#<.A#).1#4)&&
Vortrag vom 7.10.1923, -D&MM`
(zusammen mit dem Alexander-von-
Humboldt-Zweig)

&
D9$Z.)+$(f24)fQ*<%49+1fRS$#A
#<&G*+49O&P1$#)$(&Q.*'&
Bernadottestraße 90/92, 14195 Berlin, 
W$1$(&K>6) ▍Y$9&N!N&_&cIM&Ig&`b
C4)14&O;(&:$#1(>A$&*)+&P=$)+$)V
D)16(4=4'4=6#'56$&-$'$99'56.O1&&
D(%$#1'L$)1(*<&:$(9#)&
-"P&:.)/V&0:DEVF8MM&i!Nb&N`bgNNM^IgM!IN
:0hV&-8ElF8@I-"P
H$(S$)+*)A'LS$5/V&D9$Z.)+$(f24)f&
Q*<%49+1fRS$#A

P$%.'1#.)&:4$A)$( Stellvertretender 
Geschäftsführer, Organisation von 
Mitgliederveranstaltungen und 
Arbeitszentrumsvertreter in der AGiD
▍O.<J%4$A)$([S$%J+$

:#(A#1&-(*%$fC$('1$) Schatzmeisterin 
▍%JA(*%$f/$('1$)[A<ZJ+$
@&NIb!&f&c^`&`!&bi

:#(A#1&Q$(#)A Förderung der Eurythmie
▍%#(A#16$(#)A[A<ZJ+$
Y$9&N!N&_&bI&bM&!`&bc

@#'56.&W#1'/6$9.*(# Förderung der 
Jugendarbeit ▍O.(%$(41[A<.#9J54<,&
@&NI^g&_&!N&iN&`N&MM 

:$()6.(+&PL.O(.)'/#&Gebäude- 
entwicklung und -instandhaltung 
▍%J'L.O(.)'/#[1f4)9#)$J+$
@&NIgN&_&!cg&N`&iI

D)+($.&e44(1' 
Öffentliche Veranstaltungen im Großraum 
Berlin und Sozialtherapie
▍.S44(1'[.A%$(9#)J+$
@&NIgc&_&bcc&g^&II

D)16(4=4'4=6#'56$&RS$#A$
*)+&P1*+#$)A(*==$)

Zweige und Arbeitsgruppen bieten Interes-
sierten die Möglichkeit, sich kontinuierlich 
die Anthroposophie anhand der Werke 
Rudolf Steiners zu erarbeiten.
&

G*+49O&P1$#)$(&RS$#A
#<&G*+49O&P1$#)$(&Q.*'
Bernadottestraße 90/92, 14195 Berlin
C4)14&O;(&P=$)+$)V&D)16(4=4'4=6#'56$&

KALENDER | Arbeitszentrum Berlin  ^g
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Rudolf Steiner, j@T'1$(#$)A$'1.91*)A$)k&
-D&M!MJ Änderungen möglich – bitte den 
aktuellen Stand telefonisch oder per E-Mail 
(s.o.) erfragen

 ◤   D(%$#1'/($#'&C($*L%$(A&U&
3"&&4561%)-7)8)*+.9+)012
Wir arbeiten an anthroposophischen Grund-
fragen und Zeitgeschehen. Wir wollen uns 
der von Rudolf Steiner geprägten Kurzfor-
mel „Ernsthafte Esoterik mit größtmöglicher 
Öffentlichkeit“ widmen. Wir lesen gemein-
sam: jF$(&@$)'56&.9'&R*'.<<$)/9.)A&+$'&
schaffenden, bildenden und gestaltenden 
e$91$)S4(1$'k,&-D&M!N
:$()6.(+&PL.O(.)'/# ˈ▍Y$9&N!N&_&bIb^&`b`b
@#56.$9&e#96$9<#&ˈ▍Y$9&N!N&_&bII&g^&MN
l(1V&34(*<&C($*L%$(A,&8#'$)%.6)'1(J&MM,
8-&".+$)&($561'

01.&e$A<.)&RS$#A&Q.2$96a6$
Kladower Damm 221, 14089 Berlin

◤   RS$#A.%$)+$&U&3"&&4561%)-7)8)*+.-/)012
Derzeit lesen und besprechen wir 
diverse Vorträge aus -D&I`I&U&-D&I`!&U&
-D&I`i&U&-D&I`^
D)'=($56=.(1)$(V&
-#'$9.&R$(<,&e.9+$<.(&C.9#'56&
▍Y$9&N!N&_&cb&!c&`M&cg
Wir treffen uns in der Musiktherapeutischen 
Arbeitsstätte (Eingang Südost), Haus 24, GK 
Havelhöhe, Kladower Damm 221, 14089 
Berlin.&Gäste sind herzlich willkommen!

"$'$/($#'&3(#$+(#56'6.A$)

@4)1.A'&Iif1>A#A,&I`J!N&X6(&
Gelesen wird -D&IMM,&jF#$&-$6$#<)#''$&+$(&
%#%9#'56$)&P56a=O*)A'A$'56#561$k 

&◤   RS$#A.%$)+$&U&3"&&4561%)-7)012
Arbeit an j-$#'1$'S#''$)'56.O19#56$&
8(9>*1$(*)A$)&L*&-4$16$'&,3.*'1ok&
?-D&MgM,&Mg!B
Gäste sind herzlich willkommen!

F#$)'1.A,&iJ&K.)*.(,&MN&X6(
Lesung der sog. Fünften Imagination  
jF.'&R*'.<<$)S#(/$)&+$(&8(L$)A$9k&&
?-D&MM`B,&gemeinsam mit dem
Rudolf-Steiner-Zweig&

H4('56.*V
@#11S456,&I!J&D=(#9,&I`&X6(&&
"$'*)A&+$(&l'1$(#<.A#).1#4)&&
Vortrag vom 7.10.1923, -D&MM`
(zusammen mit dem Rudolf steiner Zweig)

K46.))$'fRS$#A
Monumentenstr.13 A, 10829 Berlin
\46.))$'LS$#A[.A%$(9#)J+$
Konto für Beiträge und Spenden: 
D)16(4=4'4=6#'56$&-$'$99'56.O1&F$*1'56f
9.)+&U&-"Pf:.)/&U&0:DE&F8I`&i!Nb&N`bg&
IIN`&IibM&NN
0)O4(<.1#4)$)&L*(&RS$#A.(%$#1V 
:(#A#11$&C)4''.99.&&▍Y$9&N!N&_&gIM&cc&IM

◤   D(%$#1'/($#'&P56a)$%$(A&U&
35$&'(%)*+)012
Im gemeinsamen Gespräch, jeweils nach 
einer kurzen Darstellung zu Beginn, erar-
beiten wir uns Vorträge und Schriften Rudolf 
Steiners. Ausgehend vom Wahrnehmen und 
Verstehen der Gedanken R. Steiners, versu-
chen wir diese zu bewegen und in Begriffen 
und Ideen Erlebnis werden zu lassen. 
Die gemeinsame Arbeit lebt von der 
individuellen, vorbereitenden Lektüre und 
der Verständnisbemühung aller Teil-
nehmerInnen. Wer mitarbeiten möchte, ist 
herzlich willkommen.

KALENDER | Arbeitszentrum Berlin   ^`

D*'/*)O1V&Q$#+$&*)+&W$1$(&@$(9#)
▍Y$9&N!N&_&bi&ic&c`&i`&

D(%$#1'A(*==$&:$(9#)fE4(+
D)'=($56=.(1)$(#)V&@#(#.<&H49/<.))
▍Y$9&N!N&_&!M!&^!&II&
Wir lesen und arbeiten mit den Vorträgen 
von Rudolf Steiner.  Wir suchen die Themen 
gemeinsam aus. Aktuelles Thema, genaue 
Uhrzeit, Ort  bitte erfragen! 
Neue Teilnehmer sind herzlich willkommen! 
Zeit: in der Regel Mittwochvormittag
l(1V&.%S$56'$9)+&%$#&Y$#9)$6<$()&#)&
:$(9#)fQ$(<'+4(O&*)+&)>6$($&X<A$%*)A

3($#$&Q456'56*9$
für Geisteswissenschaft
Aufgabe der Freien Hochschule für Geistes-
wissenschaft ist die Forschung auf geistigem 
Gebiet – die Erforschung des Übersinnlichen. 
Diese Arbeit findet in der Welt überall dort 
statt, wo Menschen sich entschieden haben, 
ihr individuelles Erkenntnisstreben in Verbin-
dung zu bringen mit ihrem Engagement für 
die Nöte der Zeit – und in diesem Sinne mit 
anderen zusammen zu arbeiten.  
Die Voraussetzungen zur Hochschulmitglied-
schaft sind die Vertrautheit mit den Grund-
lagen der Anthroposophie Rudolf Steiners 
und eine meditative Praxis im Sinne der 
anthroposophischen Geisteswissenschaft; 
ferner die Bereitschaft zur Zusammenarbeit, 
zu einem Engagement für die Anthroposo-
phische Gesellschaft und zur Repräsentanz 
der Anthroposophie. Somit ist die Aufnahme 
in die Erste Klasse der Freien Hochschule für 
Geisteswissenschaft für Mitglieder der All-
gemeinen Anthroposophischen Gesellschaft 
möglich. Die Aufnahme erfolgt über die 
Klassenvermittler.

D)&\$+$<&+(#11$)&@4)1.A&#<&@4).1,&
24)&I`J!N&%#'&MI&X6(&
-$'=(>56'.(%$#1&L*&+$)&@.)1($)&
+$(&8('1$)&C9.''$&
Die Gesprächsarbeit ist offen für Mitglieder 
der Hochschule. Um die Gesprächsarbeit 
vertieft führen zu können, ist eine verbind-
liche Teilnahme wünschenswert.
Anmeldung bei D)A$9.&Q*'$<.)),&
:.(%.(.&@(.L,&"$4)6.(+&P56*'1$(

8*(T16<#'56$&D(%$#1&.)&@41#2$)&
.*'&+$)&C9.''$)'1*)+$) 
und an grundlegenden Themen der Hoch-
schule mit anschließendem Gespräch. 
P#$6$&P$#1$&bg
 
▍C4)1./1V
h6(#'1#.)&D6($)'&@&NIb!&_&ccg&iN&Ig&
@.116#.'&-#(/$&Y$9&N!N&_&Mc&ig&II&i!
D)A$9.&Q*'$<.))&Y$9&N!!MN!&_&cig&`g
@.(1#)&C499$S#\)&/499$S#\)[.49J54<
h6(#'14=6&@$#)$5/$&Y$9&N!N&_&!b&cN&iM&iN
:.(%.(.&@(.L&Y$9&N!N&_&i^&Nc&II&`M&
"$4)6.(+&P56*'1$(&Y$9&N!!`Mc&_&`N`&MM

Offene Hochschularbeit

\$+$)&IJ&@4)1.A&#<&@4).1,&I`&X6(&
:$(9#)$(&G$A#4).9A(*==$ +$(&D99A$<$#)$)&
D)16(4=4'4=6#'56$)&P$/1#4)
Eine Mitgliedschaft ist nicht erforderlich. 
▍C4)1./1&*)+&D*'/*)O1V
D(<#)&-(.''$(1&Y$9&N!N&_&c!M&^`&!M
D)+($.&e44(1'&@&NIgc&_&bcc&g^&II,&
F4(416$.&P56*9L @&NIgb&_&^M&cI&bN&^N
X9(#56&P56*9L&@&NIgb&_&^i&NN&IN&NM
l(1V&G*+49O&P1$#)$(&Q.*'

\$+$)&IJ&F4))$('1.A&#<&@4).1,&I`J!N&X6(
:$(9#)$(&G$A#4).9A(*==$&+$(&
P4L#.9S#''$)'56.O19#56$)&P$/1#4)&
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Die Arbeit ruht zurzeit und möchte neu ge-
griffen werden. Neben der Dreigliederung 
des sozialen Organismus sind Gespräche 
über aktuelle soziale Zeitfragen, Gemein-
schaftsbildung und Gesellschaft erwünscht. 
Gesucht werden Persönlichkeiten, die sich 
initiativ in einen neu zu gründenden Vor-
bereitungskreis einbringen möchten. Eine 
Rückmeldung wird erbeten bis Ende Januar 
2022, um gegebenenfalls noch rechtzeitig 
gemeinsame Aktivitäten und Termine für 
das 2.Quartal 2022 planen und im nächs-
ten „Mittendrin“ veröffentlichen zu können. !

▍C4)1./1&*)+&D*'/*)O1V
D(<#)&-(.''$(1&Y$9&N!N&_&c!M&^`&!M&4+$(&
.A(.''$(1[.A%$(9#)J+$
D)A$9#/.&l9+$)%*(A&Y$9&N!N&_&!N&c!&Ii&iM
4+$(&49+$)%*(AJ.)A$9#/.[A<ZJ+$
l(1V&G*+49O&P1$#)$(&Q.*'

3($#$&H$($#)#A*)A&O;(&
D)16(4=4'4=6#$&j@4(A$)'1$()k

Verein zur Förderung der anthroposophi-
schen Arbeit Berlin e.V. Gruppe auf sach-
lichem Feld innerhalb der AAG. 
c/o :4$'$ Westhofener Weg 40, 
14129 Berlin ▍Y$9&N!N&_&cN&iN&M!&c`&

@#11S456',&MN&X6(&
Lesegruppe zum Buch von Judith von Halle 
jF$(&D%'1#$A&#)&+#$&8(+$)'56#561$)k
E>6$($'&'#$6$&C*('$,&PJ&bM
3(#$+$(#/$&-9>'$)$(&?C$))$S$AB&und&
3(.)/&-9>'$)$(&
▍Y$9&N!N&_&cb&MN&!b&IN

@#11S456,&`J&3$%(*.(,&MN&X6(
jF$(&e$A&+$'&h6(#'1*'&L*<&@$)'56$)&
*)+&+$(&e$A&+$'&@$)'56$)&L*&h6(#'1*'k
Vortrag von&
3(#$+$(#/$&-9>'$)$(&?C$))$S$AB, Berlin

3($#1.A,&M^J&@>(L,&MN&X6(
C.'=.(&Q.*'$('&@$)'566$#1'1.1
Vortrag von 85/.(1&:a6<$(, Ansbach
Alle Veranstaltungen fi nden, wenn nicht an-
+$('&.)A$A$%$),&#<&G*+49O&P1$#)$(&Q.*'&'1.11J

:4()'1(.d$&II&_&D)16(4=4'4=6#'56$&
Q456'56*9A(*==$&$JHJ

Bornstraße 11, 12163 Berlin, 
Wohnprojekt für Menschen in Ausbildung 
und Studium, mit kulturellen Angeboten.
▍D/1*$99$&D(%$#1'/($#'$&*)+&
H$(.)'1.91*)A$)V&SSSJ%4()'1(IIJ+$
:#%9#416$/V&%*$56$([%4()'1(IIJ+$

▍HOMÖOPATHIE I: DAS DENKEN DER HOMÖOPATHIE
Grundlagen, Denkansätze und Wege der Heilmittelerkenntnis, 
u. a. aus anthroposophischer Sicht

Jahreskurs in 12 Sitzungen als Wochenendseminar: 
1 x mtl., Sa. 10 bis 17 Uhr  |  Beginn: 15. Januar 2022

Kosten: Kosten: 150 € (erm. 120 €) pro Monat/Mensch 
Die weiteren Termine in Absprache mit den TeilnehmerInnen, 

▍HEILERNÄHRUNGSLEHRE I
Grundlagen, Konstitutionslehre und Substanzerkenntnis aus 
anthroposophischer und homöopathischer Sicht

Halbjahreskurs in 6 Sitzungen als Wochenendseminar: 
1 x mtl., Sa. 10 bis 15 Uhr  |  Beginn: 22. Januar 2022

Kosten: 100 € (erm. 80 €) pro Monat/Mensch 
Die weiteren Termine in Absprache mit den TeilnehmerInnen

Pathosophia Raum für Heilkunde 
                                                                  Heilpraktikerschule unter Berücksichtigung der Anthroposophischen Medizin

     Dozent: Andreas Matner, HP

Ort: Pathosophia, Raum für Heilkunde, Zehdenickerstr. 22, 10119 Berlin       ▍Tel. 030 – 25 20 14 04 oder info@pathosophia.de

Unterricht in Form von online-Seminaren bleibt vorbehalten
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KURSE, SEMINARE, LESEKREISE bI

@4)1.A',&I`&_&MI&X6(
F#$&e$A$&+$'&).5614+9#56$)&"$%$)'
R. Steiner, der Begründer der Anthroposo-
phie, hat viel seiner Arbeit diesem Thema 
gewidmet. Und da man „außerordentliche 
Dienste den vor uns hingestorbenen Men-
schenseelen leisten kann, wenn wir ihnen 
von spirituellen Dingen vorlesen“, tun wir 
dieses auch mit den entsprechenden Text-
stellen und Vorträgen. Über den Inhalt und 
unsere eigenen Erfahrungen damit werden 
wir hoffentlich in lebendigen Austausch 
kommen. Falls keine Vorkenntnisse der 
Anthroposophie vorhanden sind, kann ein 
Einführungskurs eingerichtet werden. 
Kosten: ] 10 monatlich. Anmeldung: 
D)A$9.&34*()$'&▍Y$9&N!N&_&!N&IN&M!&Ii
=4'1[O4*()$'f%$'1.11*)A$)J+$
l(1V&G*+49O&P1$#)$(&Q.*',&RS$#A(.*<Ul-&

@4)1.A'&MN&X6(
-$'=(>56'f&*)+&Y$Z1.(%$#1&
Johannes-Zweig Berlin
l(1V&8<#9&@491&D/.+$<#$&

F#$)'1.A'

F#$)'1.A'&MN&_&MIJI^&X6(
-$'=(>56'f&*)+&Y$Z1.(%$#1
Rudolf-Steiner-Zweig
l(1V&G*+49O&P1$#)$(&Q.*'

@#11S456'

@#11S456',&I^JI^&_&IbJi^&X6(
P$<#).(.(%$#1&jF#$&W6#94'4=6#$&+$(&

Kurse, Seminare und Lesekreise
Kurskalender

@4)1.A'

@4)1.A',&IgJ!N&_&I`&X6(
"$'$f&*)+&-$'=(>56'/($#'
Lektüre noch nicht feststehend. Bitte 
erfragen. Auskunft: K4.56#<&24)&-(49<.)&
▍Y$9&N!N&_&gcc&!N&^!
l(1V&Q#(.<&Q.*'

@4)1.A',&Ic&_&I`&X6(
jF#$&e$#6).561'1.A*)A&I`M!UMi&*)+&+.'&
X(%#9+&+$'&9$%$)+#A$)&e$'$)'&+$(&
D)16(4=4'4=6#$k&_&8#)$&:$'#))*)A&
Im Zusammenhang mit den Themen 

„Geschichte der Anthroposophischen Gesell-
schaft“ und „Vollöffentliche Initiationsart als 
Zivilisationsprinzip“. Meditative Einstim-
mung: „Prinzipien der Anthroposophischen 
Gesellschaft“ 1924. 
Leitung/Anmeldung: 
@#56.$9&F($S'&▍@&NIg^&_&!!N&^M&`!
l(1V&G*+49O&P1$#)$(&Q.*',&C*('(.*<

@4)1.A',&I`J!N&_&MI&X6(!
-(*)+9$A$)+$&8#)O;6(*)A&#)&+#$&D)16(4f
=4'4=6#'56$&-$#'1$'S#''$)'56.O1&
anhand „Grundlinien einer Erkenntnis-
theorie der Goetheschen Weltanschauung“ 
von Rudolf Steiner (1. Auflage 1886). 
Die „Grundlinien“ stehen als das Beispiel 
einer unvergleichlich klaren Selbstbestim-
mung am Anfange des Erkenntnisweges der 
modernen Menschheit, den Rudolf Steiner 
als erster beschritten hat. Neueinstieg jeder-
zeit möglich. Leitung/Anmeldung: 
@#56.$9&F($S'&▍@&NIg^&_&!!N&^M&`!
l(1V&G*+49O&P1$#)$(&Q.*',&C*('(.*<
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l(1V&F#$&h6(#'1$)A$<$#)'56.O1&
:$(9#)fe#9<$('+4(O

@#11S456',&I`&X6(,&Iif1>A#A
D(%$#1'/($#'&#<&E4(+$) 
j-$6$#<S#''$)'56.O1&#<&X<(#''k&
Auskunft: :$(A#16&und&F#$1(#56&P=($)A$(&
▍Y$9&N!!N!&_&MI&IN&c^
l(1V&Q46$)&E$*$)+4(O

@#11S456',&MN&X6(&
"$'$A(*==$&zum Buch von Judith von 
Halle jF$(&D%'1#$A&#)&+#$&8(+$)'56#561$)k
Heute erscheint eine möglichst klare Er-
kenntnis des Bösen und seiner Wirkensart 
immer notwendiger. Diesem gegenüber steht 
die Christus-Wesenheit und wirkt in uns, um 
uns die Kräfte zur Überwindung zu schen-
ken. Info: 3(#$+$(#/$ -9>'$)$(&?C$))$S$AB 
und 3(.)/ -9>'$)$( ▍Y$9&N!N&_&cb&MN&!b&IN&
l(1V&G*+49O&P1$#)$(&Q.*',&P$<#).((.*<

@#11S456',&MN&_&MM&X6(
"$'$f&*)+&-$'=(>56'/($#'&+$(&3($#$)&
:#9+*)A''1#O1*)A&U&:$(9#)&W($)L9.*$(&:$(A
Arbeit an Grundlagentexten Steiners, oder 
anderen Texten, die von den Teilnehmern 
eingebracht oder gewünscht werden. 
Es geht uns um einen lebendigen Austausch 
und vor allem um das Sich-gegenseitig-
Ernstnehmen in den Fragen, die den Einzel-
nen bewegen. Interessierte sind sehr gerne 
willkommen! Wir bitten um einen kleinen 
Spendenbeitrag nach eigenem Ermessen. 
Kontakt: X9\.&E42.1'56/42.&
▍Y$9&N!N&_&cN`&M`&gcI,&*9\.)/4[A<ZJ+$&
l(1V&j#<&^1$)&*)1$(<&F.56k

F4))$('1.A'

F4))$('1.A',&IgJ!N&_&I`J!N&X6(
P$<#).(($#6$&L*&+$)&-(*)+9.A$)&+$(&
D)16(4=4'4=6#$

3($#6$#1k – Grundzüge einer modernen 
Weltanschauung (R. Steiner, GA 4) 
Info: -.%(#$9$&P56.+$fQ.'$)%$(A
!▍Y$9&N!N&_&!M!&^N&M`
l(1V&G*+49O&P1$#)$(&Q.*'

@#11S456',&Ic&_&MN&X6(
P$<#).(($#6$&#)&8#)L$91$(<#)$)&?'J*JB
jE4(+#'56$&@T16494A#$&#<&K.6($'/($#'k
Nordische Mythen im Jahreslauf miterle-
ben und ihre Hintergründe entdecken. Der 
Einstieg in diesen Arbeitskreis ist jederzeit 
möglich: ^JIJ W$(561$).%$)+,&+#$&Q499$)&
A$6$)&*<&U&IbJMJ :(#A#+&+#$&"#561%(#)A$(#)&_&
Q$#9#A$&+$(&C$91$)
Anmeldung erwünscht! Spenden werden 
dankend entgegengenommen! Mit D'1(#+&
Q$#9.)+fH4)+(*'/.,&Kontakt&▍@&NIg`&_&
gg&gM&NNi,&<.$(56$)f%$(9#)[=4'1$4J+$&
l(1V&G*+49O&P1$#)$(&Q.*'

@#11S456',&I`&X6(
RS$#A.%$)+&
Alexander-von-Humboldt-Zweig Berlin
l(1V&G*+49O&P1$#)$(&Q.*'

@#11S456',&I`&%#'&MNJI^&X6(
RS$#A.%$)+ 
Ita Wegman Zweig Havelhöhe
l(1V&-$<$#)'56.O1'/(.)/$)6.*'&
Q.2$96a6$

@#11S456',&I`&_&MNJ!N&X6(
Y$Z1.(%$#1&_&Johannes-Zweig Berlin, 
Arbeitskreis Kreuzberg
l(1V&34(*<&C($*L%$(A

@#11S456',&I`&_&MNJ!N&X6(
Eine Brücke zu den Verstorbenen fi nden ...
Wir beschäftigen uns mit Texten von 
Rudolf Steiner zu dem Thema „Was 
können wir tun, damit die Verstorbenen 
uns finden können?“ Auskunft und Anmel-
dung: :(#A#11$&-#99#&▍Y$9&N!N&_&!Nc&!NN&b^

KURSE, SEMINARE, LESEKREISE b!

Die Seminar-Reihe vermittelt einen Über-
blick über wesentliche Inhalte von Werk und 
Wirken Rudolf Steiners und zugleich über 
aktuelle anthroposophische Lebensrealität. 
Sie ist gedacht für Interessierte und Neu-Ein-
steiger/innen, aber auch für mit der Anthro-
posophie vertraute Mitglieder. Zurzeit wird 
jeweils an einem Donnerstag pro Monat fort-
laufend Rudolf Steiners „Die Geheimwissen-
schaft im Umriss“ abschnittsweise dargestellt 
und besprochen. Ein weiterer Donnerstag 
monatlich dient der ergänzenden Vertie-
fung und meditativen Übung anhand seiner 
Schrift „Ein Weg zur Selbsterkenntnis des 
Menschen in acht Meditationen“. Die Ter-
mine können auch einzeln besucht werden: 
jF#$&-$6$#<S#''$)'56.O1&#<&X<(#''kV&
I!JIJ&U&INJMJ&U&INJ!J&| j8#)&e$A&L*(&P$9%'1$(f
/$))1)#'&+$'&@$)'56$)&#)&.561&@$+#1.1#4f
)$)kV&&MgJIJ&U&MiJMJ&U&!IJ!J
Leitung/Anmeldung: :#(A#1&-(*%$fC$('1$)&
▍@&NIb!&_&c^`&`!&bi&
%JA(*%$f/$('1$)[A<ZJ+$
l(1V&G*+49O&P1$#)$(&Q.*'

F4))$('1.A',&I`&_&MNJ!N&X6(,&Iif1>A#A
jR*(&34(<&S#(+&6#$(&+$(&0)6.91k&_ 
W(.Z#'&.)16(4=4'4=6#'56$(&34('56*)A'.(1&
anhand des Textes der „Theosophie“ 
(Auflagen von 1904 bis 1922) von 
Rudolf Steiner. „Was in irgendeiner Zeit 
Gedanke und Empfindung ist, ist in späteren 
Zeiten äußere Form.“ (Rudolf Steiner) 
Der denkerische Zugang zum Pfad 
innerer Entwicklung / Lesen als ein 
Sich-Durchsetzen mit der Tätigkeit, durch 
die man die Erkenntnis erreicht. 
Leitung/Anmeldung:!@#56.$9&F($S'&&
▍@&NIg^&_&!!N&^M&`!
l(1V&G*+49O&P1$#)$(&Q.*',&C*('(.*<

F4))$('1.A',&I`&_&MI&X6(&
IJ&#<&@4).1,&%#11$&).56O(.A$)&
Off ene&Y(.*$(A(*==$&_&F#$&H$(%#)+*)A&

LS#'56$)&"$%$)+$)&*)+&H$('14(%$)$)
Im Gespräch und mit verschiedenen Texten 
wollen wir unsere Trauer und unseren 
Schmerz verwandeln und die eigene Mitte 
stärken. Durch Meditation und Übungen 
öffnen wir den Raum für eine gesunde und 
lebendige Verbindung zu unseren 
Verstorbenen. 
Spendenrichtsatz: ]&10
Mit D)A$9.&34*()$'&▍Y$9&N!N&_&!N&IN&M!&Ii,&
=4'1[O4*()$'f%$'1.11*)A$)J+$&
l(1V&3*)$(.9&".+#$'

K$+$)&!J&F4))$('1.A&#<&@4).1,&I`J!N&X6(
jF.69$<$(&@>(56$)/($#'k&
Die Bildsprache der Märchen führt zu 
den Tiefen des Daseins, wie Rudolf Steiner 
es ausdrückt, sie war den Menschen eine 
Unterrichtung, das Leben, die Zusammen-
hänge zwischen Himmel und Erde zu 
verstehen. Sie zu ergründen haben wir uns 
auf den Weg gemacht und durch die 
Anthroposophie zu erarbeiten. 

„... denn es gibt kein Lebensalter, es gibt 
keine menschliche Lage, die uns demjenigen 
entfremden könnte, was aus dem Märchen 
strömt, weil wir aufhören müßten mit 
dem Tiefsten, was mit der Menschennatur 
zusammenhängt, wenn wir keinen Sinn 
mehr für das hätten, was sich von diesem 
Sinn der Menschennatur, (...) ausdrückt in 
den selbstverständlichen Märchen....“ (R. St.) 
Interessierte sind herzlich eingeladen. 
Auskunft: D'1(#+ Q$#9.)+fH4)+(*'/.&
▍@&NIg`&_&gg&gM&NNi
<.$(56$)f%$(9#)[=4'1$4J+$&
l(1V&G*+49O&P1$#)$(&Q.*'

3($#1.A'

3($#1.A',&I^&_&Ig&X6(
e#)1$(5.O{&+$'&-.(1$)A$'=(>56'/($#'$'&&
Treffen mit wechselnden Themen, beleuchtet 
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aus anthroposophischer Sicht. (Aktuelle 
Informationen jeweils über die wöchentli-
chen Veranstaltungshinweise per Mail
des Arbeitszentrums Berlin) 
l(1V&G*+49O&P1$#)$(&Q.*',&P$<#).((.*<

3($#1.A',&Ig&_&IcJ!N&X6(,&H4(.*''#5619#56$&
)>56'1$&Y$(<#)$V&IiJIJ&U&iJMJ&U&iJ!J
"$'$f&*)+&-$'=(>56'/($#'V&
D)16(4=4'4=6#$&*)+&-$'569$561$(O4(f
'56*)A
Wir beschäftigen uns in diesem Arbeits-
kreis anhand von Texten Rudolf Stei-
ners mit den geisteswissenschaftlichen 
Hintergründen der menschlichen 
Geschlechtlichkeit. Im Gespräch spielen 
aktuelle gesellschaftliche wie auch histo-
risch-mythologische Gesichtspunkte von 
Genderwirksamkeit und natürlich eigene 
Erfahrungen des Lebens als Frau oder 

Mann ebenfalls eine Rolle. Neue Interessen-
tinnen und Interessenten sind gern willkom-
men.  Leitung/Anmeldung: 
:#(A#1&-(*%$fC$('1$)&▍@&NIb!&_&c^`&`!&bi,&
%J&A(*%$f/$('1$)[A<ZJ+$
l(1V&G*+49O&P1$#)$(&Q.*'

P.<'1.A'

P.<'1.A',&Ib&_&Ic&X6(&&&?\$+$)&!J&P.<'1.A&
#<&@4).1V&I^JIJ&U&I`JMJ&U&I`J!JB&
D)16(4=4'4=6#'56$&@$+#1.1#4)&O;(&
D)O>)A$(&Angeleitete Übungsgruppe. English 
speakers also welcome. Mit 89#L.%$16&@.(f
'6.99,&K4.56#<&2J&-(49<.) Auskunft: Joachim 
v. Grolman ▍Y$9&N!N&_&gcc&!N&^!
SSSJ.)16(4=4'4=6#'56$f<$+#1.1#4)f
%$(9#)J+$
l(1V&Q#(.<&Q.*'

Naturwissenschaftliche Kurse
Kurskalender

F#$)'1.A',&MN&_&MM&X6(,&<4).19#56
Y$(<#)$V&IIJIJ&U&I^JMJ&U&I^J!J
@.16$<.1#'56f).1*(S#''$)'56.O19#56$(&
D(%$#1'/($#'&&
Studium und Gespräch zum Fragment 
gebliebenen Buch „Anthroposophie“ (GA 45) 
Weitere Infos über F$19$O&Q.(+4(=&
▍Y$9&N!!MM&_&Mii&Mii
l(1V&:4()'1(.d$&II,&:$(9#)fP1$A9#1L

P.<'1.A',&`&_&I!&X6(,&
Y$(<#)&%#11$&$(O(.A$)&
Mathe-Physik-Treff  
Die viermal jährlich stattfindenden 

Treffen sind von Lehrern der Waldorf-
schulen unserer Region initiiert. 
Neben der Beschäftigung mit anthro-
posophischen Texten, physikalischen 
Experimenten und spannenden Themen 
aus Mathematik und Physik bieten 
sie Gelegenheit für pädagogischen 
Erfahrungsaustausch. 
Interessierte und Quereinsteiger sind 
willkommen! 
Die Teilnahme ist kostenlos. 
Kontakt für weitere Informationen: 
mathe-physik-treff @gmx.de 
l(1V&S$56'$9)+,&%#11$&$(O(.A$)

KÜNSTLERISCHE KURSE b^

▊ :#11$& %$.561$)& P#$u&F#$&C;)'19$(#'56$)&C*('$&
?O49A$)+$& P$#1$)B,& +#$& .*d$(6.9%&+$'&G*+49O& P1$#f
ner Hauses stattfi nden, werden im Regelfall nur 
+.))& #)& +$)& C*('/.9$)+$(& .*OA$)4<<$),& S$))&
24(.%& ^& 8*(4& ?%#'& ^& R$#9$)B& $#)A$L.691& S4(+$)&
'#)+J&F.'&$)1'=(#561&+$)&C4'1$),&+#$&.*56&O;(&$#)$&
C9$#).)L$#A$&.)O.99$)&S;(+$)J&F#$&6#$(O;(&L*&2$(f
S$)+$)+$& :.)/2$(%#)+*)A& 9.*1$1V& D)16(4=4'4f
=6#'56$& -$'$99'56.O1& :$(9#),& -"P& -$<$#)'56.O1'f
%.)/&$-,&0:DE&F8MM&i!Nb&N`bg&NNM^&IgM!&IN,&:0h&
-8ElF8@I-"P,&P1#56S4(1V&j<#11$)+(#)&C*('k

@4)1.A',&Ig&_&Ic&X6(,&.%&!JIJfgJ!J,&INZ
".#$)/*('&:416<$(&-T<).'1#/
G.*<&O;(&+#$&P$$9$,&
:$S*''1'$#)&O;(&+$)&-$#'1,&
8)1'=.))*)A&O;(&+$)&Ca(=$(u&
Bothmer Gymnastik ist einzigartig, weil sie 
sich richtet nach und Bezüge sucht in der 
Auseinandersetzung mit Höhe, Weite und 
Tiefe, und wie diese räumlichen Qualitäten 
auf uns einwirken und unser inneres und 
äußeres Gleichgewicht fordern. Wir werden 
verschiedene Bothmer Gymnastikübungen 
(die von Fritz Graf von Bothmer in Zusam-
menarbeit mit Rudolf Steiner entwickelt 
wurden) kennenlernen und ihre Wirkungen 
erfahren. Lockere Kleidung und Hallenschu-
he oder Schläppchen bitte mitbringen. 
Kursgebühr: 80&]&(10 Einheiten), 
Probestunde möglich / siehe auch Termine 
nach Vereinbarung
Info und Anmeldung: 
"#)+.&C#'', Sportlehrerin, Bothmer 
Gymnastin ▍@&NIgb&_&^M&c^&`^&`^
9#)+./#''%$(9#)[A<.#9J54<
l(1V&G*+49O&P1$#)$(&Q.*',&8*(T16<#$(.*<

&
F#$)'1.A'

F#$)'1.A',&IcJ!N&_&I`J!N&X6(
8*(T16<#$&mit!@4)#/.&R$#6$(f-*11$)6aO$(&&
▍Y$9&N!N&_&cM^&cg&cM&
l(1V&G*+49O&P1$#)$(&Q.*'

F#$)'1.A',&MN&_&MI&X6(,&
-(*)+$9$<$)1$&+$(&Y4)$*(T16<#$
Der Kurs wendet sich an alle, die durch 
die Toneurythmie ein unmittelbares eigenes 

Künstlerische Kurse
Kurskalender

▊ 8*(T16<#$&U&
& :416<$(&-T<).'1#/

@4)1.A'

@4)1.A',&IgJ!N&_&IcJi^&X6(
Q$#9$*(T16<#$&L*(&P1>(/*)A&+$'&
0<<*)'T'1$<'!
(in kleiner Gruppe) 
Info/Anmeldung:!@.(#.&P56*%41fC.\$1,!
Heileurythmistin BVHE 
Kosten bitte erfragen
▍Y$9&N!!N^b&_&`&!g&NN,&<J'56*%41f/[S$%J+$
l(1V&Q$(<'+4(O

35$&'(%:)-+)8)--)012
8*(T16<#$/*('
Wer Freude daran hat, sich zum Beginn 
der Woche morgens von der Eurythmie 
durchwärmen und durchströmen zu lassen, 
ist herzlich willkommen. Leitung und 
Anmeldung: P*'$&24)&F4%$)$5/&
▍Y$9&N!N&_&ci&^N&g^&``
l(1V&G*+49O&P1$#)$(&Q.*',&8*(T16<#$(.*<
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Erleben und menschenkundliches Eindringen 
in die verschiedenen Grundelemente der 
Toneurythmie suchen oder kennenlernen 
möchten. Für alle Interessierten, neue Teil-
nehmer sind herzlich willkommen! Kosten: 
] 50 Monatsbeitrag, Anmeldung: 
:.(%.(.&@(.L&▍Y$9&N!N&_&i^&Nc&II&`M,&
%.(%.(.J<(.L[S$%J+$
l(1V&G*+49O&P1$#)$(&Q.*',&8*(T16<#$(.*< 

@#11S456'

@#11S456',&Ig&_&Ic&X6(
8*(T16<#$&L*<&D*'=(4%#$($)  
Kosten: Drop-In ] 10
Information: %#(A#16$(#)A[A<ZJ+$
l(1V&C0C#,&$6$<.9#A$'&C#)+$(/#)4&&

@#11S456',&Ic&_&I`&X6(&
8*(T16<#$&#)&C($*L%$(A 
C.9$)+$(%9>11$(  
Monatlich wechselnde Übungen und 
künstlerische Arbeit mit Lyrik. Wer seine 
eurythmischen Fähigkeiten in Gemein-
schaft pflegen oder auffrischen will, ist 
herzlich willkommen. Freizeit-Gruppe

„KreuzbergerBodenpersonal“                                                                                                        
Kosten: 7 Termine ] 90, einzeln ] 15
Anmeldung erbeten: %#(A#16$(#)A[A<ZJ+$&
l(1V&C0C#,&$6$<.9#A$'&C#)+$(/#)4

@#11S456',&Ic&_&I`&X6(
8*(T16<#$&#<&W($)L9.*$(&:$(A
Der Eurythmiekurs richtet sich an 
Interessierte und Freunde der Eurythmie, 
die die Grundelemente der Eurythmie 
kennenlernen und pflegen wollen. Aus 
aktuellem Anlass sind Vereinbarungen 
für Einzelstunden möglich. 
Anmeldung/Info: C4)'1.)L$&-*)+*+#'
▍Y$9&N!N&_&ib&bN&bc&gc
A*)+*+#'[A<ZJ+$
l(1V&h6(#'1$)A$<$#)'56.O1&W($)L9.*$(&:$(A

@#11S456',&I`J!N&_&MI&X6(,&
8*(T16<#$f0)1$)'#2/*('&
jP1>(/*)A&+$(&"$%$)'/(>O1$k
Sowohl durch die Laut- als auch durch 
die Toneurythmie werden wir uns dem 
Gebiet des Lebendigen nähern und uns 
mit stärkenden und harmonisierenden 
hygienisch-eurythmischen Übungen 
beschäftigen. 
Für alle Interessierten, neue Teilnehmer 
sind herzlich willkommen! 
Kosten: ] 20 pro Einheit 
Anmeldung: :.(%.(.&@(.L&
▍Y$9&N!N&_&i^&Nc&II&`M,
%.(%.(.J<(.L[S$%J+$
l(1V&G*+49O&P1$#)$(&Q.*',&8*(T16<#$(.*<

F4))$('1.A'

F4))$('1.A',&II&_&IM&X6(
8*(T16<#$&#)&C($*L%$(A&U 
C.9$)+$(%9>11$(  
Monatlich wechselnde Übungen und 
künstlerische Arbeit mit Lyrik. Wer seine 
eurythmischen Fähigkeiten in Gemein-
schaft pflegen oder auffrischen will, ist 
herzlich willkommen. Freizeit-Gruppe

„KreuzbergerBodenpersonal“                                                                                                        
Kosten: 7 Termine ] 90 / einzeln ] 15
Anmeldung erbeten: %#(A#16$(#)A[A<ZJ+$&
l(1V&C0C#,&$6$<.9#A$'&C#)+$(/#)4

F4))$('1.A',&Ic&fI`&X6(
8*(T16<#$/*('&jW9.)$1$)1.)Lk
Sa56$)19#56&24<&I!JIJ_&!J!J&?c&Y$(<#)$B
Einführung in die eurythmischen Plane-
tengebärden. Wir tauchen in ihre Sphäre 
ein, um der Kraft nachzuspüren und den 
Ausdruck in der Sprache zu erleben. 
Auf Spendenbasis! Richtsatz ] 10
Mit D'1(#+&Q$#9.)+fH4)+(*'/.
Anmeldung: ▍@&NIg`&_&ggg&MNNi&4+$(&
<.$(56$)f%$(9#)[=4'1$4J+$
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www.berlin-eurythmie.de

e u r y t h m i e  i n  b e r l i n

SSSJ$*(T16<#$f<.$(56$)J\#<+4O($$J54<
l(1V&G*+49O&P1$#)$(&Q.*'

F4))$('1.A',&I`&_&MNJ!N&X6(,&
8*(T16<#$/*('&
O;(&@#1A9#$+$(&+$(&3($#$)&Q456'56*9$&
O;(&-$#'1$'S#''$)'56.O1
Eurythmische Arbeit an Motiven aus den 
Klassenstunden und an grundlegenden 
Themen der Hochschule mit anschließen-
dem Gespräch – bitte die blaue 
Mitgliedskarte mitbringen. 
Termine: I!JUMgJIJ,&INJUIgJMJ,&!JUIgJU!IJ!J 
Kosten: ] 10 pro Stunde 
Anmeldung: :.(%.(.&@(.L&
▍Y$9&N!N&_&i^&Nc&II&`M,&%.(%.(.J<(.L[S$%J+$
l(1V&G*+49O&P1$#)$(&Q.*',&8*(T16<#$(.*<

P.<'1.A'

P.<'1.A',&INJ!N&_&IM&X6(
".*1$*(T16<#$&
Kurs für Anfänger und fortgeschrittene 
Eurythmieliebhaber, 
Einstieg jederzeit möglich! 
Leitung: D94#'&e#)1$(&
▍Y$9&N!N&_&cNM&^!&c!
.94#'fS#)1$([S$%J+$
SSSJ$*(T16<#$f%$(9#)J+$
l(1V&P56*9$&O;(&8*(T16<#'56$&D(1&*)+&C*)'1

Y$(<#)$&).56&H$($#)%.(*)A

F#$)'1.A',&@#11S456',&F4))$('1.A'
j8*(T16<#$&#)&C($*L%$(Ak&
Zeit für Einzelunterricht (60 Min), prak-
tische Einführung in eurythmisches Bewe-
gen, Aufbau und Stärkung der Lebenskräfte, 
Übungen-Rhythmen-Poesie, Projektarbeit. 
Mit :#(A#1&Q$(#)A 
Kosten: ] 20-30, Selbsteinschätzung 
Anmeldung erbeten: %#(A#16$(#)A[A<ZJ+$
l(1V&C0C#,&$6$<.9#A$'&C#)+$(/#)4

D99$&Y.A$
:416<$(&-T<).'1#/&
8#)L$9*)1$((#561
Gesundheitlich bewirken diese Bewegun-
gen eine bessere, oft schmerzfreie Haltung, 
bewussten Umgang mit den eigenen Be-
wegungen sowie mit der eigenen Haltung 
und einen bewussten Umgang im Mitein-
ander. Es ergeben sich Möglichkeiten, fest 
gewordene Gewohnheiten zu verändern 
und Erstaunliches dabei zu erleben. Kosten:  
nach Vereinbarung. 
Info und Anmeldung: "#)+.&C#'', 
Sportlehrerin, Bothmer Gymnastin, 
▍@&NIgb&_&^M&c^&`^&`^&4+$(&
9#)+./#''%$(9#)[A<.#9J54<
l(1V&G*+49O&P1$#)$(&Q.*'



bc mittendrin 1/2022 | KURSKALENDER

▊ P=(.56$

F#$)'1.A'

E$*
F#$)'1.A',&Ic&_&I`JI^&X6(&?.%&IIJIJB
j"$%$)+A$<&e4(1$&%#)&#56&A*1,&sk&
„Ein totes Wort, ein hässlich Ding“, so 
Nietzsche weiter.
Wer möchte an der Verlebendigung des 
Wortes durch Sprachgestaltung mitwirken?
Wir widmen uns wöchentlich mit Tempera-
ment und Freude dieser schönen und ernsten 
Aufgabe! Vielleicht entsteht daraus ein Chor, 
der auch dann und wann in Erscheinung 
treten möchte. Kosten:&]&10 pro Einheit 
Anmeldung: H49/$(&3(.)/O*(1
▍Y$9&NIgb&_&M!&!N&^b&gI
O(.)/O*(1249/$([T.644J54<
l(1V&G*+49O&P1$#)$(&Q.*',&RS$#A(.*<

F4))$('1.A'

F4))$('1.A'&I`&X6(,&Iif1>A#A
F#$&C(.O1&+$(&P=(.56$&<#1&3($*+$&
*)+&:$A$#'1$(*)A&$(9$%$)
Wir üben und erarbeiten gemeinsam in der 
Gruppe Texte, Gedichte und Sprech-Chöre. 
Alle, die Freude und Interesse an einem sol-
chen Erleben haben und an der Vielgestaltig-
keit des lebendigen Wortes, sind herzlich 
zu diesem Kurs eingeladen. Vielleicht kön-
nen wir später einmal zu den verschiedenen 
Jahresfesten oder anderen festlichen 
Anlässen im Rudolf-Steiner-Haus einen 
sprachlichen Beitrag zum Erklingen 
bringen – als Sprech-Chor oder auch mit 
Einzelbeiträgen. 
Leitung und Info:)@.(#\.&W14/,&Sprach-
gestalterin und Kommunikationstrainerin&
▍Y$9&N!N&_&Mb&^^&gM&Mc
l(1V&G*+49O&P1$#)$(&Q.*'

P.<'1.A'

P.<'1.A'&`J!N&_&INJ!N&X6(
P=(.56A$'1.91*)A
Übungen und Textarbeit mit einem erfah-
renen Sprachgestalter und Eurythmisten. 
Einstieg jederzeit möglich! Leitung: D94#'&
e#)1$(&▍Y$9&N!N&_&cNM&^!&c!,&.94#'fS#)1$([
S$%J+$,&SSSJ$*(T16<#$f%$(9#)J+$
l(1V&P56*9$&O;(&8*(T16<#'56$&D(1&*)+&C*)'1

▊ :#9+$)+$&C*)'1

@4)1.A'

@4)1.A',&II&_&IMJ!N&X6(&
@.9$)&*)+&R$#56)$)&_&
L*(&H#1.9#'#$(*)A&+$(&P$$9$&U&
D*O&+$)&P=*($)&+$'&R$#56$)'1#O1$'&
'#56&'$9%$(&)$*&+$)/$)
Mit Zeichnen und Malen die Selbstheilungs-
kräfte anregen, dem Stress einen Ausgleich 
geben, um mehr bei sich anzukommen. 
Zeichnen kann eine neue Ordnung und 
Orientierung in den Denkgewohnheiten 
schaffen, das Malen neue Impulskraft aus der 
Mitte. Mit verschiedenen Malmitteln und der 
heilenden Kraft der Farben wird Lebensfreu-
de und schöpferische Kraft erlebbar. Aqua-
rell-, Pastell-, Acryl- und Gouache-Malerei 
ist wahlweise möglich. 
Für Anfänger und Fortgeschrittene 
Preis: ] 25 pro 1,5 Std. inkl. Material 
Q$++.f@.(#.&Y6#<<, 
Bildende Künstlerin und Anthroposophische 
Kunsttherapeutin (BVAKT). Offene Kleingrup-
pen, fortlaufend, max. 3 Teilnehmer – bitte 
spätestens 1 Tag vorher verbindlich anmel-
den! 
▍Y$9&&N!N&_&MI&ig&gi&`I
l(1V&D1$9#$(&D*($9.

KÜNSTLERISCHE KURSE  b`

@4)1.A',&Ii&_&Ic&X6(&
Y6$(.=$*1#'56$'&@.9$)&*)+&R$#56)$)&
mit ärztlicher Verordnung oder Selbst-
zahlung. Einzeltherapie auf Grundlage 
der Biographie möglich. 
Selbstzahler: ] 45. Q$++.f@.(#.&Y6#<< 
Anthroposophische Kunsttherapeutin 
(BVAKT) ▍Y$9&&N!N&_&MI&ig&gi&`I,&
SSSJ.1$9#$(f.*($9.J+$
l(1V&D1$9#$(&D*($9.

@4)1.A',&IgJI^&_&I`JI^&X6(
C*)'116$(.=#$&U&@.9$),&34(<$)L$#56)$)
?C9$#)A(*==$&i&Y$#9)$6<$(B&
Kosten: 6 x 2 Std. ] 160 / 1 Std. ] 30 
Anteilige Kostenübernahme bei der 
Krankenkasse erfragen. Anmeldung: 
8(#/.&@aS#*' Anthr. Kunsttherapeutin 
(BVAKT)&▍Y$9&N!N&_&``&Mg&N`&^^
#)O4[/*)'116$(.=#$f<4$S#*'J+$
l(1V&D1$9#$(&O;(&C*)'116$(.=#$&
8(#/.&@aS#*'

F#$)'1.A'

F#$)'1.A',&IN&_&I^&X6(
Y6$(.=$*1#'56$'@.9$)&*)+&R$#56)$) 
mit ärztlicher Verordnung oder Selbst-
zahlung. Einzeltherapie auf Grund-
lage der Biographie möglich. 
Q$++.f@.(#.&Y6#<<,&Anthroposophische 
Kunsttherapeutin (BVAKT) ▍Y$9&N!N&_&MI&ig&
gi&`I,&SSSJ.1$9#$(f.*($9.J+$
l(1V&D1$9#$(&D*($9.

@#11S456'

@#11S456',&II&_&IMJ!N&X6(&
@.9$)&*)+&R$#56)$)&).56&e.69,&
L*(&H#1.9#'#$(*)A&+$(&P$$9$&U&
D*O&+$)&P=*($)&+$'&R$#56$)'1#O1$'&
'#56&'$9%$(&)$*&+$)/$)

Mit Zeichnen und Malen die Selbst-
heilungskräfte anregen. (Weiteres siehe 
Montag) Für Anfänger und Fortgeschrittene. 
Preis: ] 25 pro 1,5 Std. inkl. Material. 
Q$++.f@.(#.&Y6#<<,&Bildende Künstlerin 
und Anthroposophische Kunsttherapeutin 
(BVAKT). Offene Kleingruppen, fortlaufend, 
max. 3 Teilnehmer – bitte spätestens 1 Tag 
vorher verbindlich anmelden! 
▍Y$9&N!N&_&MI&ig&gi&`I
l(1V&D1$9#$(&D*($9.

@#11S456',&Ii&_&Ib&X6(
C*)'116$(.=#$&U&@.9$),&34(<$)L$#56)$)
?C9$#)A(*==$&i&Y$#9)$6<$(B&&
Kosten: 6 x 2 Std. ] 160 / 1 Std. ] 30 
Anteilige Kostenübernahme bei der 
Krankenkasse erfragen. Anmeldung: 
8(#/.&@aS#*', anthr. Kunsttherapeutin 
(BVAKT) 
F\4().&:#'S.',)anthr. Kunsttherapeutin 
(BVAKT)&▍Y$9&N!N&_&``&Mg&N`&^^
#)O4[/*)'116$(.=#$f<4$S#*'J+$
l(1V&D1$9#$(&O;(&C*)'116$(.=#$&
8(#/.&@aS#*'&

@#11S456',&Ic&_&I`J!N&X6(&
C*)'116$(.=$*1#'56$&P$9%'1$(O.6(*)A
Kosten: ] 45/2 Pers. je ] 35 
Leitung/Anmeldung: 
F\4(). :#'S.', Anthroposophische Kunst-
therapie (BVAKT)® ▍Y$9&N!N&_&cc&gb&`M&!^,&
#)O4[.'6.f.1$9#$(J54<
l(1V&DPQD&D1$9#$(&

F4))$('1.A'

F4))$('1.A',&IN&_&I!&X6(
Dz*.($99<.9$($#&#)&P56#5611$56)#/
Für Anfänger und Fortgeschrittene 
Q4('1&:$T$(&
▍Y$9&N!N&_&!MM&bc&ci&U&!MM&^!&gN
l(1V&G*+49O&P1$#)$(&Q.*',&@.9(.*<



!!!
"#$#$%&'(#)*!+!,!+-./0!1*($%234#%56#22&$7&'
8*$9!:-:3;<!/0!-=!:: %2>?@%(%&A(?&&95*!!BBB9%(%&A(?&&95*

!"#$%&'()&"(*+,-.//$0.",+$"(6%'!C*A(*2D'*(!8*%$2*E6*(D#E$
FGC72A*2,!H%2D*$3!725!I(7JJ*2#(C*%',!H%A*2*!K#$$C*%&J%*$*L

1.234*564(7+./(83./,%$'9(:+&;
*+,-./(<=+(3>/?"#/&+.$"'.$+'$(@$+,'?"#

*+,A'./B9$(*/CB9&3&#.$
:$/2+5B9/%$+,'?"(( #((
*,,+%$+,'?"#(?"6(*,,+'9$+,2.$
D?2$+)./.&"
!"'9+&2&/&29./B9$(@.&#+,29.$,+%$.'

E8F(7E(@8GH7E(I3,"#$+<,9+$"$(*+,-./(,?/(G,)$"/%?+#!

J8+<+$?3.B9$(K&00?".A,'.&"J(
M*6%2#(!>N(!O*2&PE*2,!5%*!5%*!H(>#E(72A!6#PE*2!B?$$*2,
5#&&!57(PE!A*>NE('*,!Q$#(*!R?6672%Q#'%?2!*'B#&!S*7*&!
DB%&PE*2!5*2!O*2&PE*2!*2'&'*E'9
M#6&'#A,!:=9K*C(7#(!;:;;,!+.!C%&!+<!TE(

J*,,+/$0.",+J(
M*6%2#(!>N(!U##(*,!5%*!%E(*!&?D%#$*!A*%&'%A*!V7>A#C*!
%2!5*(!1*D%*E72A!W*(&'*E*2!725!$*C*2!$*(2*2!B?$$*29
M#6&'#A,!+09K*C(7#(!;:;;,!+.!C%&!+<!TE((
8*%$2#E6*!%&'!27(!2#PE!V26*$572A!6XA$%PE
Y2>?!725!V26*$572A!NC*(!H6#%$!?5*(!8*$*>?2

3($#1.A'

3($#1.A',&IN&_&I!&X6(&
@.9$)&*)+&R$#56)$)&#)&2$('56#$+$)$)&
H.(#.1#4)$)&*)+&@aA9#56/$#1$)! 
für Menschen, die nicht viel Zeit haben, 
aber mal Zeit für sich brauchen. 
(Weiteres siehe Montag) 
Für Anfänger und Fortgeschrittene
Preis: ]&25 je 1,5 Std. incl. Material 
Q$++.f@.(#.&Y6#<<
Offene Kleingruppen, fortlaufend, max. 3 
Teilnehmer – bitte spätestens 1 Tag vorher 
verbindlich anmelden! 
▍Y$9&N!N&_&MI&ig&gi&`I&
l(1V&D1$9#$(&D*($9.

8#)L$91$(<#)$&*)+
Y$(<#)$&).56&H$($#)%.(*)A

@4)1.A',&F#$)'1.A',&F4))$('1.A'&
C*)'116$(.=#$&*)+&:#4A(.=6#$.(%$#1,&
@.9$),&R$#56)$),&W9.'1#L#$($)
sowie PEP – eine Methode zur emotionalen 
Selbsthilfe bei Stress. Einzeln oder auch als 
Einzeltherapie in der Gruppe. 
D)A$9.&3($T$(,&Kunsttherapeutin BVAKT, 
HP Psychotherapie, Biographieberaterin, 
PEP (n. M. Bohne). 
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Einige Kassen erstatten die Kunsttherapie 
Anmeldung: ▍@&NIg^&_&^MN&i`&g`    
l(1V&Y6$(.=$*1#/*<&@.(1#)f:*%$(fP1(.''$

I^JIJ&P.<'1.A,&Ii&_&Ic&X6(
IbJIJ&P4))1.A,&II&_&Ig&X6(
Off ene GALERIE AURELA – 
i&|&#<&K.6(&MNMM&
D)16(4=4'4=6#'56&4(#$)1#$(1$&@.9$($#&
*)+&:#9+6.*$($#
Gezeigt werden Bildwerke mit 
verschiedenen Malmitteln auf verschie-
denen Malgründen: Öl auf Leinwand; 
Acryl auf Leinwand und Papier; Aquarelle, 
gerahmt und ungerahmt; Gouache / 
Eitempera, gerahmt und ungerahmt, 
alles in verschiedenen Größen.
Die Auswahl ist an jedem Termin 
eine andere.
Nähere Informationen auf der Webseite 
oder über einen Flyer (liegt aus im 
Rudolf Steiner Haus)
Bitte melden Sie sich vorher an. 
Ich freue mich auf jeden Besucher.
Kontaktdaten: siehe Veranstaltungsorte
Q$++.f@.(#.&Y6#<<,&
Bildende Künstlerin, Malschule 
Mitglied im KUNST.RAUM.STEGLITZ.e.V. 
und Kunstverein Kunsthaus Potsdam.e.V. 
l(1V&D1$9#$(&D*($9.

KURSE FÜR KINDER  gI

@#11S456',&IN&_&IIJ!N&X6(
891$()fC#)+fP=#$9/($#'&
?3;(&C#)+$(&24)&Ic&@4).1$)&_&!&K.6($)B&
Mit Q$#+#!F.914), Mutter von drei 
Kindern mit langjähriger praktischer 
Erfahrung in der Waldorfpädagogik. 
Als englische Muttersprachlerin bietet sie 
eine zweisprachige Spielgruppe. 
Ihr Hauptziel als Leiterin des Spielkreises 
ist, den Eltern und Kindern einen Raum zu 
bieten, in dem Begegnung, soziale Kontakte, 
Liebe und Geborgenheit im Vordergrund 
stehen. 
Unkostenbeitrag von ] 5 
Anmeldung: 6/+.914)[A<.#9J54<
l(1V&3.<#9#$)L$)1(*<&Q4)#A=*<=$

@#11S456',&I^&_&I^J!N&X6(
P#)A/($#'!0&
?<#1&C#)+$()&24)&I,^_!&K.6($)B
@#11S456',&I^J^N&_&IbJMN&X6(
P#)A/($#'&00&
?<#1&C#)+$()&24)&!_b&K.6($)B
Wir singen die wiederkehrenden 
Jahreszeitenlieder, Kinder- und 
Tanzlieder. 
Zu Beginn jeder Stunde spielen wir nach-
einander die Klangschale – daran erleben 
die Kinder einen lebendigen Klang und 
seine Entstehung und stimmen sich auf das 
gemeinsame Musizieren ein. Wir begleiten 
einige Lieder auf Rhythmusinstrumenten 
und tanzen dazu. Flöte und Harfe sind 
manches Mal dabei. Ein regelmäßig sich 
wiederholender Ablauf gibt den Kindern 

Angebote für Eltern und/oder Kinder
Kurskalender

Orientierung und die Vorfreude auf 
bekannte Lieder ist geweckt. 
Mit D)).fh6(#'1#).&-4(%.1'5642., 
Sängerin, Chorleiterin und Stimm-
bildnerin 
Kosten: ]!30 pro Monat
Anmeldung: A4(%.1'5642.?.1B=4'1$4J+$
l(1V&3.<#9#$)L$)1(*<&Q4)#A=*<=$

3($#1.A',&`JI^&_&INJI^&U&INJ!N&_&IIJ!N&X6(
:$S$A*)A'$)1O.91*)A&
?O;(&C#)+$(&24)&I_!&K.6($B
Bewegtes Dasein aus der Ruhe heraus – 
für das kleine Kind eine kostbare Stunde 
im Alltag der Großstadt. Hier kann es 
gesammelte Aufmerksamkeit erfahren. 
Anhand von E. Pikler und Hengstenberg 
Geräten darf es seiner ureigenen Bewe-
gungsdynamik folgen. 
Mit K*9#.&e$(<$9'/#(56, anthr. Bewegungs-
therapeutin 
Kosten: ]&13–15&pro Stunde 
Anmeldung: \*9#.[<(1LJ+$&
▍@&&NIb!&_&`Mg&ib&Mb
l(1V&891$()A.(1$)&#<&W($)L9.*$(&:$(A&

3($#1.A',&I^&X6(&
891$()A.(1$)&&
?O;(&C#)+$(&24)&i_b&K.6($B
Begleitung von Familien, die ihr Kind mit 
Waldorfpädagogik, aber ohne Kindergarten 
großziehen. Finger und Bewegungsspiele, 
Reigen, Entfaltung der basalen Sinne an 
Pikler-Geräten. 
Zeit: 90 min, Beitrag: ] 20 

▊ D/1*$99$&p)+$(*)A$)&*)+&0)O4'&L*&+$)&C*('$)&#<&
3.<#9#$)L$)1(*<&Q4)#A=*<=$&'#$6$V&SSSJO.<#9#$)L$)1(*<f64)#A=*<=$J+$
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Mit K*9#.&e$(<$9'/#(56 (Bewegungs-
pädagogik und Sinnespflege). 
Anmeldung: \*9#.[<(1LJ+$&
▍@&&NIb!&_&`Mg&ib&Mb
l(1V&891$()A.(1$)&#<&W($)L9.*$(&:$(A

3($#$&H$($#)%.(*)A&
Q.)+9*)A'&f*)+&E.1*(=>+.A4A#/
?O;(&C#)+$(&24)&i_b&K.6($)B
Über ganze zusammenhängende 
Prozesse wie Pfeil- und Bogenbau, 
Borkenschiffe schnitzen etc. vermittelt 
sich den Kindern, dass sie in sinn-
machende Prozesse eingebunden sind 
und sie die Welt mit ihren Händen be-
greifen können. 
Zeit: 60 min, Beitrag: ]&15 
Mit K*9#.&e$(<$9'/#(56, 
\*9#.[<(1LJ+$&▍@&&NIb!&_&`Mg&ib&Mb
l(1V&-.(1$)&#)&@a)56<;69$&
?Pf:.6)&@;69$)%$5/f@a)56<;69$B

@#11S456',&I`&_&MI&X6(
j%.9+&+.uk&_&
F$(&H4(%$($#1*)A'/*('&
für werdende Eltern zu Pflege und 
Q.)+9#)A&+$'&E$*A$%4($)$)
Mit h(#'1#).&@$#)$5/$
IJ&l)9#)$fC*('V&Y$(<#)$ IMJI,&I`JIJ,&MbJIJ&
Anmeldeschluss: ^JIJ, 
MJ&C*('V&Y$(<#)$&IbJ!,&M!J!J,&!NJ!J 
Anmeldeschluss: `J!J&
Der Kurs richtet sich an Schwangere und 
ihre Partner. Er erstreckt sich über drei 
Abende und kann nur komplett gebucht 
werden:
1. Abend: Bekleidung, Windel, Wiege, 
Bett – Hülle und Raum geben
2. Abend: Waschen, Baden, Pflegen – im 
Kontakt mit dem Baby
3. Abend: Stillen, Waschen, Schlafen, 
Spielen – einen Rhythmus finden
Beitrag: ] 100 pro Schwangere (Part-
ner*in kostenlos). Vollständige Kosten-

übernahme für Versicherte der BKK VBU. 
Eine Veranstaltung des Familienforums Ha-
velhöhe in Kooperation mit GESUNDHEIT 
AKTIV. Anmeldung nur über das Familien-
forum Havelhöhe ▍Y$9&N!N&_&M!&!b&^b&b^,&
%*$(4[O.<#9#$)O4(*<f6.2$964$6$J+$
l(1&?MJ&C*('BV&-8PXEFQ80Y&DCY0H

F($#&@.9&@#11S456',&IN&_&II&X6(
Y$(<#)$V&IMJIJ&U&`JMJ&U&MJ!J
P#)A$)&=$)1.14)#'56$(&"#$+$(
Mit h4()$9#*'&e(*5/
Jeden ersten Mittwoch im Monat treffen 
wir uns, um die wohltuenden Quinten-
stimmungs- und pentatonischen Lieder 
anzustimmen. Bringen Sie Ihre Kinder mit! 
Beitrag: jeweils ] 5 pro Erwachsener. 
Anmeldeschluss: jeweils ein Tag vorher&
▍Y&N!NfM!&!b&^b&b^
%*$(4[O.<#9#$)O4(*<f6.2$964$6$J+$
l(1V&3.<#9#$)O4(*<&Q.2$96a6$
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Veranstaltungsorte
h.<=6#99&D91fP56a)4S,&F.AfQ.<<.(f
'/\a9+fQ.*'&Alt-Schönow 5, 14165 Berlin
▍Y$9&N!N&_&ci^gIcf`N,&3.Z&N!N&_&ci^gIcf``
2$(S.91*)A[5.<=6#99f.91f'564$)4SJ+$
SSSJ5.<=6#99f.91f'564$)4SJ+$

h6(#'1$)A$<$#)'56.O1&-$<$#)+$&
C9$#)<.56)4S&
Meiereifeld 35a, 14532 Kleinmachnow
▍/9$#)<.56)4S[56(#'1$)A$<$#)'56.O1J4(A&

F#$&h6(#'1$)A$<$#)'56.O1&
-$<$#)+$&W($)L9.*$(&:$(A&
Schwedter Straße 4, 10119 Berlin
▍Y$9&N!N&_&ii`&Mi&bc,&3.Z&N!N&_&ic&i`&
bg&Ng&g,&#)O4[5Af%$(9#)J+$
SSSJ56(#'1$)A$<$#)'56.O1f%$(9#)J+$

F#$&h6(#'1$)A$<$#)'56.O1&-$<$#)+$&
e#9<$('+4(O&&Ruhrstraße 10, 10709 Berlin 
▍Y$9&N!N&_&cbI&Ng&c`UcN,&3.Z&N!N&_&cbI&
N!&Mc,&S#9<$('+4(O[5Af%$(9#)J4(A
SSSJ56(#'1$)A$<$#)'56.O1f%$(9#)J4(A

891$()A.(1$)&#)&W($)L9.*$(&:$(A&
Schönhauser Allee 177, 10119 Berlin
K*9#.&e$(<$9'/#(56 \*9#.[<(1LJ+$&
▍@&&NIb!&_&`Mg&ib&Mb

8<#9&@491&D/.+$<#$,
Monumentenstr. 13 A, 10829 Berlin
▍Y$9&N!N&_&bc&iN&Mc&bIN
#)O4[$<#9f<491f./.+$<#$J+$
SSSJ$<#9f<491f./.+$<#$J+$

8<#9&@491&P56*9$ Claszeile 60-66, 14165 Berlin 
▍Y$9&N!N&_&ci^&gNbfN,&3.Z&N!N&_&ci^&
gNbfIM,&#)O4[$<#9f<491f'56*9$J+$
SSSJ$<#9f<491f'56*9$J+$

3.<#9#$)O4(*<&Q.2$96a6$
Kladower Damm 221, 14089 Berlin

D/.+$<#$&O;(&D)16(4=4'4=6#'56$&@$+#L#)&
Q.2$96a6$&A-<%Q&
Kladower Damm 221, Haus 24, 14089 Berlin&&
▍Y$9&N!N&_&!b&^NI&_&bb&^`,&N!N&_&!i&!!&!i_II`,&
@&NIg^&_&MN!&^b&IM
SSSJ./.+$<#$f6.2$964$6$J+$

D))#$&Q$*'$(&P56*9$
Eisenzahnstraße 37, 10709 Berlin ▍Y$9&N!N&_&cb&
!`&!N&bI,&'56*9$[.))#$f6$*'$(f'56*9$J+$
SSSJ.))#$f6$*'$(f'56*9$J+$

D)16(4=4'4=6#'56$&-$'$99'56.O1
D(%$#1'L$)1(*<&:$(9#)&U&
G*+49O&P1$#)$(&Q.*'

Bernadottestraße 90/92, 14195 Berlin
▍Y$9&N!N&_&c!&M^&`!M,&3.Z&N!N&_&c!M&b!&`c
'$/($1.(#.1[.A%$(9#)J+$,&SSSJ.A%$(9#)J+$
:#%9#416$/&O;(&D)16(4=4'4=6#$
#<&G*+49O&P1$#)$(&Q.*'
aktuelle Öffnungszeiten siehe AZB Seite
▍Y$9&N!N&_&ci&IN&cN&MM,&3.Z&N!N&_&c!M&b!&`c
%#%9#416$/[.A%$(9#)J+$
SSSJ(*+49Of'1$#)$(f6.*'f%#%9#416$/J+$

DPQD&D1$9#$(&F\4().&:#'S.'
Cranachstraße 43, 12157 Berlin
▍Y$9&N!N&_&cc&gb&`M&!^,&3.Z&N!N&_&cc&gb&`M&!b
#)O4[.'6.f.1$9#$(J54<,&SSSJ.'6.f.1$9#$(J54<

D1$9#$(&D*($9.&_&W(.Z#'&O;(&D)16(4=4'4f
=6#'56$&C*)'116$(.=#$&U&Q$++.f@.(#.&Y6#<<,&
Anthroposophische Kunsttherapeutin (BVAKT),!
Katteweg 27 A, 14129 Berlin 
▍Y$9&N!N&_&MI&ig&gi&`I,&SSSJ.1$9#$(f.*($9.J+$,&
.1$9#$(J.*($9.[1f4)9#)$J+$

D1$9#$(&O;(&C*)'116$(.=#$,&8(#/.&@aS#*'
Dipl. Kunsttherapeutin (BVAKT), Bizetstr. 104B, 
13088 Berlin ▍Y$9&N!N&_&``&Mg&N`&^^
#)O4[/*)'116$(.=#$f<4$S#*'J+$
SSSJ/*)'116$(.=#$f<4$S#*'J+$
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▍Y$9&N!N&_&M!&!b&^b&b^,&3.Z&N!N&_&^N&^b&
cb&`c,&O.<#9#$)O4(*<[.(54(J+$
SSSJO.<#9#$)O4(*<f6.2$964$6$J+$

3.<#9#$)L$)1(*<&Q4)#A=*<=$
#<&e.9+4(O/#)+$(A.(1$)&W($)L9.*$(&:$(A
Choriner Straße 25, 1.OG, 10435 Berlin
▍Y$9&N!N&_&i^&!!&`!,&
3.Z&N!N&_&ic&i`&^^&NN
/4)1./1[O.<#9#$)L$)1(*<f64)#A=*<=$J+$
SSSJO.<#9#$)L$)1(*<f64)#A=*<=$J+$

34(*<&C($*L%$(A!Köpenicker Straße 174, 
10997 Berlin ▍Y$9&N!N&_&bI&IN&c`fN,&3.Z&N!N&_&
61 10 89-19, office@forumkreuzberg.de
SSSJO4(*</($*L%$(AJ+$

3($#$&:#9+*)A''1#O1*)A&&
Schwedter Straße 5, 10119 Berlin 
h9.(.&P1$#)/$99)$(&▍@&NIgc&_&bI&^M&Ic`&
/4)1./1[O($#$%#9+*)A''1#O1*)AJ+$
SSSJO($#$%#9+*)A''1#O1*)AJ+$

3($#$&3.56'56*9$&O;(&P4L#.9=>+.A4A#/&:$(9#)
Monumentenstrasse 13b, 10829 Berlin,
▍Y$9&N!N&_&bc&iN&Mc&b!N&
=4'1[O($#$fO.56'56*9$f%$(9#)J+$
SSSJO($#$fO.56'56*9$f%$(9#)J+$

3($#$&e.9+4(O'56*9$&Q.2$96a6$!8*A$)&
C49#'/4!!Neukladower Allee 1, 14089 Berlin
▍Y$9&!b`&`M&ib&IN,&3.Z&!b`&`M&ib&I`
'56*9$[6.2$964$6$J)$1
SSSJ6.2$964$6$J)$1U'56*9$

3($#$&e.9+4(O'56*9$&C9$#)<.56)4S
Schopfheimer Allee 4, 14532 Kleinmachnow
▍Y$9&N!!MN!&_&gNN&MI,&3.Z&N!!MN!&_&gNN&MM
/4)1./1[S.9+4(O'56*9$f/9$#)<.56)4SJ+$
SSSJS.9+4(O'56*9$f/9$#)<.56)4SJ+$

3($#$&e.9+4(O'56*9$&C($*L%$(A
Ritterstraße 78, 10969 Berlin
▍Y$9&N!N&_&bI^&IN&INfN,&3.Z&N!N&_&bI^&IN&INfI`
/($*L%$(A[S.9+4(OJ)$1
SSSJS.9+4(O'56*9$f/($*L%$(AJ+$

3($#$&e.9+4(O'56*9$&D<&W($)L9.*$(&:$(A
Gürtelstraße 16, 10409 Berlin
▍Y$9&N!N&_&iM&Nc&MNfIN,&3.Z&N!N&_&iM&Nc&MNfIIg
#)O4['56*9$<.56$)J54<
SSSJ'56*9$<.56$)J54<

3($#$&e.9+4(O'56*9$&:$(9#)f@#11$
Weinmeisterstraße 16, 10178 Berlin
▍Y$9&N!N&_&cNN&`g&?^cfNB,&
3.Z&N!N&_&cNN&`g&?^cfIiB,&<#11$[S.9+4(OJ)$1
SSSJ<#11$JS.9+4(OJ)$1

3($#$&e.9+4(O'56*9$&:$(9#)fP;+4'1
Bruno-Bürgel-Weg 9, 12439 Berlin 
▍Y$9&N!N&_&bg&g`&cN&IN
SSSJS.9+4(O'*$+4'1J+$

3*)$(.9&".+#$'!!Merseburgerstraße 13,  
10823 Berlin  ▍Y$9&N!N&_&gN&gb&MM&!N

-$<$#)'56.O1'/(.)/$)6.*'&Q.2$96a6$
Kladower Damm 221, 14089 Berlin
▍Y$9&N!N&_&!b^&NIfN,&3.Z&N!N&_&!b&^N&NIf!bb
SSSJ6.2$964$6$J+$

-$'=(>56'(.*<&+$'&H$($#)'&j"$%$)+#A$&
-$494A#$k&Rondell-Str. 9 / Ecke Beerenstr. 14, 
14163 Berlin&(Arztpraxis Dr. Jens Vogt)&
▍Y$9&N!N&_&^I&g!&ii&``,&
9$%$)+#A$JA$494A#$[A<ZJ+$

-8PXEFQ80Y&DCY0H!
D)16(4=4'4=6#'56$&Q$#9/*)'1&$JHJ
Gneisenaustraße 42, 10961 Berlin
▍Y$9&N!N&_&b`^&bc&gMfN,&3.Z&N!N&_&b`^&bc&gMfM`,&
2$($#)[A$'*)+6$#1f./1#2J+$
SSSJA$'*)+6$#1f./1#2J+$

-$'*)+6$#1'O4(*<&Q.2$96a6$&.<&
-$<$#)'56.O1'/(.)/$)6.*'&Q.2$96a6$
Vorträge in Saal Haus 28 oder Saal Haus 24
Kladower Damm 221, 14089 Berlin
▍Y$9&N!N&_&!i&!!&!i&INg,&3.Z&N!N&_&
!b&^N&Ifi!^,&2$($#)[%Af6.2$964$6$J+$,&
SSSJ6.2$964$6$J+$U24(1(.$A$f#<f
A$'*)+6$#1'O4(*<

ADRESSEN  g^
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jJJJ&.*'&$#)$<&*)A$9$'$)$)&.)1#z*.(#'56$)&
:*56&6$(.*'A$O.99$)&JJJk

Q.*'&h6(#'14=64(*'
Eyke-von-Repkow-Platz 2, 10555 Berlin
▍Y$9&N!N&_&!`&`N&!if&`^U`b,&3.Z&!`&`N&!i&`g
#)O4[6.*'f56(#'14=64(*'f%$(9#)f<#11$J+$

Q#(.<&Q.*'!!Alt Tempelhof 28, 12103 Berlin
▍Y$9&N!N&_&gcc&!N&^!,&3.Z&N!N&_&gcc&!i&bi
6#(.<[6#(.<f6.*'J+$,&SSSJ6#(.<f6.*'J+$

Q4OA$<$#)'56.O1&@.(#$)6a6$&-%G
Marienhöhe 3, 15526 Bad Saarow
▍Y$9&N!!b!I&_&Mb&N^,&3.Z&N!!b!I&_&!`&ci

j#<&^1$)&*)1$(<&F.56k&sowie&&
H$(9.A&8+#1#4)&0<<.)$)1$&
Schwedter Str. 5, 10119 Berlin 
X9\.&E42.1'56/42.&&▍Y$9&N!N&_&cN`&M`&gcI
SSSJ$+#1#4)f#<<.)$)1$J+$

0)'1#1*1&O;(&P4L#.9$&F($#A9#$+$(*)A
Liegnitzer Straße 15, 10999 Berlin, 2. Hinter-
hof, Tor 14, SSSJ+($#A9#$+$(*)AJ+$

C.'=.(&Q.*'$(&P1#O1*)A&
Rolandstrasse 18/19, 13156 Berlin 
▍Y$9&N!N&_&igi&`N^fM!
3.Z&igi&`N^f``,&SSSJ/6f'1#O1*)AJ+$

C0C#,&$6$<.9#A$'&C#)+$(/#)4
Görlitzer Str. 39, 10997 Berlin

<*'#/$(9$%$)&$JHJ&.)&+$(&
G*+49O&P1$#)$(&P56*9$&:$(9#)&
Auf dem Grat 3, 14195 Berlin
▍Y$9&N!N&_&c!&NN&`I&II
/4)1./1[<*'#/$(9$%$)J%$(9#)
SSSJ<*'#/$(9$%$)J%$(9#)

W.(L#2.9fP56*9$&:$(9#)!!
Quermatenweg 6, 14163 Berlin 
▍Y$9&N!N&_&cI&cI&`gfN,&3.Z&N!N&_&cI&cI&
`gfIN,&#)O4[=.(L#2.9f'56*9$f%$(9#)J+$,&
SSSJ=.(L#2.9f'56*9$f%$(9#)J+$

G*+49O&P1$#)$(&P56*9$&:$(9#)
Auf dem Grat 3, 14195 Berlin 

▍Y$9&N!N&_&c!&NN&`IfN
3.Z&N!N&_&c!&NN,&`If^^,&+.69$<[S.9+4(OJ)$1,&
SSSJ+.69$<JS.9+4(OJ)$1

P56*9$&O;(&8*(T16<#'56$&D(1&*)+&C*)'1&:$(9#)&&
Argentinische Allee 23, 14163 Berlin
▍Y$9&N!N&_&cNM&b!&gc
3.Z&N!N&_&cN&`N&cM&b!
<.#9[$*(T16<#$f%$(9#)J+$,
SSSJ$*(T16<#$f%$(9#)J+$

P$<#).(&O;(&e.9+4(O=>+.A4A#/&:$(9#)&$JHJ
Weinmeisterstr. 16, 10178  Berlin
▍Y$9&N!N&_&b&Ic&gNfg!,&3.Z&N!N&_&Mg&c`&Ic&gc
#)O4[S.9+4(O'$<#).(J%$(9#)

16$.1$(O4(*<!/($*L%$(A
Eisenbahnstr. 21, 10997 Berlin 
▍Y$9&N!N&_&bI&Mc&cc&cN,&
C.(1$)&N!N&_&gNN&gIg&IN
#)O4[1O/f%$(9#)J+$,&SSSJ1O/f%$(9#)J+$

Y6$(.=$*1#/*<&@.(1#)f:*%$(fP1(.''$
Martin-Buber-Str. 1, 14163 Berlin
D)A$9.&3($T$(&Anthroposophische Kunst-
therapeutin, Lehrtherapeutin, HP Psychotherapie 
▍@&NIg^&_&^MN&i`&g`,&.O($T$([S$%J+$

e.9+4(O/#)+$(A.(1$)'$<#).(&:$(9#)&
Monumentenstr. 13 B, 10829 Berlin
▍Y$9&N!N&_&bc&iN&Mc&b^N
#)O4[S.9+4(O/#)+$(A.(1$)'$<#).(f%$(9#)J+$
SSSJS.9+4(O/#)+$(A.(1$)'$<#).(f%$(9#)J+$

e.9+4(O'56*9$&@>(/#'56$'&H#$(1$9&:$(9#)
Treuenbrietzener Straße 28, 13439 Berlin
▍Y$9&N!N&_&iN&gM&c!fN
3.Z&N!N&_&iN&gM&c!fMb
#)O4[S.9+4(O'56*9$f<2J+$
SSSJS.9+4(O'56*9$f<2J+$

e.9+4(O'56*9$&W41'+.<
Erich-Weinert-Straße 5, 14478 Potsdam
▍Y$9&N!!I&_&`gMNgg,&3.Z&N!!I&_&cg&NN&N!&cN
=41'+.<[S.9+4(OJ)$1
SSSJS.9+4(O'56*9$f=41'+.<J+$

ZUGEFLOGEN  gg

“Am Rande 

„Das Denken schwebt in der Spannung zwischen "Detail" und "Gesetz"ˈ– 
deren  l e b e n d i g e n  Zusammenhang, hier und jetzt, 
ergreift nur der Wille.“ 

?e#9O(#+&K.$)'56,&jW49$<4'&gk,&PJIM,&K*9#&I`bcB

„Wille ist also die Idee selbst, als Kraft aufgefaßt [...].“

?G*+49O&P1$#)$(&#)&+$(&H4(($+$&L*&
j-4$16$'&E.1*(S#''$)'56.O19#56$)&P56(#O1$)k,&

:+J&00,&X)1$(1#1$9V&jC(.O1,&e#99$&*)+&0+$$kB
 

„ jJJJ&.*'&$#)$<&*)A$9$'$)$)&.)1#z*.(#'56$)&
:*56&6$(.*'A$O.99$)&JJJk

 „Welch eine Kluft liegt 
zwischen dem, was 

man will und dem, was 
geschieht! Manches Leben 

ist nur ein stetes Wollen 
und mancher weiß vor 
lauter Wollen am Ende 

selbst nicht, was er will.“

(E. T. A. Hoff mann, 
Iggb&_&IcMMB 

 

„Nur die ˈIntuitionˈ sieht 
die Wirklichkeit ganz, 
nämlich so, wie sie im 

Augenblick noch gar 
nicht greifbar ist: in der 
besonderen Form ihrer 

Entstehung.“

?eJ&KJ,&'J4JB 
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-$()$&S$#'$)&S#(&.*O&349A$)+$'&6#)V

P#$6$&.*56&PJ&!I
l(1V&P$$S.9+$

!"#$%&'&&%

INJbJ&3G80YD-,&MN&X6(&%#'
IIJbJ&PD@PYD-,&.%&`J!N&_&Ig&X6(
YD-XE-V
F#$&g&G6T16<$)&+$(&
-(*)+'1$#)f@$+#1.1#4)&#)&#6($(&
/4'<#'56$)&R*4(+)*)A&U&8*(T16<#$&_&
$#)&P569;''$9&L*<&H$('1>)+)#'&
Einführender Vortrag mit 
H49/$( 3(.)/O*(1
sowie eurythmische Demonstrationen 
und gemeinsame Eurythmie
P#$6$&P$#1$&!N
l(1V&G*+49O&P1$#)$(&Q.*'&:$(9#)

IgJbJ&3G80YD-,&MN&X6(
IcJbJ&PD@PYD-,&Ii&_&I`&X6(
Vortrag und Gesprächsarbeit mit 
F(J&@.(/*'&l'1$((#$+$(V
Thema noch offen
l(1V&G*+49O&P1$#)$(&Q.*'&:$(9#)

IMJbJ&PlEEYD-&%#'
IcJbJ&PD@PYD- 
-4$16$.)#'1#'56$&".)+'56.O1'S456$&
#)&+$(&<$5/9$)%*(A#'56$)&
P$$)=9.11$
Mit P4)\.&P56;(A$(, D)+($.' E$#+$(&
und&Q.(.9+&8A$
Veranstalter: Akanthos-Akademie
P#$6$&.*56&PJ&!I 
l(1V&P$$S.9+$

()*$+%&'&&%
IgJiJ&PlEEYD-,&MN&X6(
l'1$(O$#$(&
Geladener Gast: K4}4 Y4(*)'/# 
Veranstalter: Festkreis des 
Arbeitszentrums Berlin
l(1V&G*+49O&P1$#)$(&Q.*'&:$(9#)

!NJiJ&PD@PYD-,&MN&X6(
8*(T16<#$fW($<#$($V&
je$(&<#1&+$<&#))$($)&D*A$&L*&
'$6$)&'*561JJJk
Mitwirkende: :.(%.(.&@(.L,&
H49/$(&3(.)/O*(1,&P6*.#&"#*,&
-#42.))#&8J&"4&h*(14,&
@4(#1L&@$T$(
l(1V&G*+49O&P1$#)$(&Q.*'&:$(9#)

,-$%&'&&%
bJ^J&3G80YD-,&MN&X6(
gJ^J&PD@PYD-,&MN&X6(
G*+49O&P1$#)$(&*)+&+#$&Y41$)&_&
Über den Einfl uss der Verstorbenen 
O;(&'$#)$)&e$(+$A.)A&
Vorträge mit 
F(J&@.(1#).&@.(#.&P.< 
l(1V&G*+49O&P1$#)$(&Q.*'&:$(9#)

bJ^J&3G80YD-&%#'&cJ^J&PlEEYD-&
F.'&".%T(#)16&+$'&"$%$)'
Wochenendseminar mit F#$1$(&F$#56f
<.))&und D)+($.'&E$#+$(
Veranstalter: Akanthos-Akademie
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1$%"'"23'456(0726$528+"$%09"+%06$:%#"'"+,-"

1$%"' &"'(%0.009.5"$;
Königin-Luise-Str. 94 • 14195 Berlin
Telefon 030/39 50 29 45
Mo bis Fr 8.00-15.00 Uhr
<.6=0-.6%25"' &"'(:"*"+$%,-./0
Teltower Damm 269 • 14167 Berlin
Telefon 030/84 78 83-300
info@werkgemeinschaft-bb.de
ww w.werkgemeinschaft-bb.de
Anerkannte Werkstatt der
beru ichen und sozialen Rehabilitation
für Menschen mit Behinderung

!"#$%&'($)*"+(,,-,,./0#12(,,-,,.3)*2,,-,,456("72,#68,92':");#67,,-

<":&2'%2';$("((,=>?@0@=,,-,,<":&2'$)*A:+26,,-,,B&$)*C2'2&,,-
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B2F(&C,,-,,G5'$(,,-,,!"#$12&$(2'2&,,-,,.2'H261"6#+";(#',,-,,

.#6$(,,-,,?212(2'/IJ'(62'2&,,-,,G"*'"8%2';$("((,,-

B2C (5%2',?"11, KLM 0"8&#$$('N,OM PC"Q"CC22 RO S5*'C");

Unser  Werkstatt laden mit  Bäckerei :
Ladiusstraße 19 •  14165 B er l in
Mo. bis Fr. 7:00 - 18:00 Uhr
Sa.  7 :00  -14 :00 Uhr ,  So .  08 :00  -  16 :00  Uhr

LebensWerkGemeinschaft
Teltower  Damm 269 •  14167 B er l in
Telefon 030/84 78 83-300 
info@werkgemeinschaft-bb.de
w w w.werkgemeinschaft-bb.de

Anerkannte Werkstatt  der
berufl ichen und sozia len Rehabi l i tat ion
für  Menschen mit  B ehinderung
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Informationen zur Behandlung im Fluidischen Oszillator sowie zur Qualität  
der neuen Mistelprodukte finden Sie auf unserer Website  

www.sonett.eu/mistelform 
Sonett GmbH, Mistelweg 1, 88693 Deggenhausen 

Erhältlich im Naturkostfachhandel und im Sonett Online-Shop. 

SONE T T  
M I S T E L F O R M   

S E N S I B L E  P R O Z E S S E  
Nährende Kinder-Pflegeöle in höchster Bio-Qualität mit  
rhythmisiertem Mistelextrakt, aktivieren, harmonisieren  

und bilden eine schützende Hülle. 

Anwendung: Morgens, vor Kita, Schule 
oder Krippe, tut eine sanfte Einreibung  

von Bauch, Rücken oder Füßen mit dem 
Kinder-Pflegeöl Calendula gut.

Anwendung: Abends vor dem  
Schlafengehen entspannt eine  
sanfte Bauch-, Rücken- oder  
Fußmassage.

Beruhigendes  
Kinder-P�egeöl Lavendel  
Der Duft der Lavendelblüten  
löst Anspannungen. Melisse  
unterstützt die beruhigende  
Wirkung und erleichtert das  
Einschlafen. Rhythmisierter  
Apfelmistelextrakt, kombiniert 
mit reinem Bio-Olivenöl, wirkt 
harmonisierend, bildet eine  
schützende Hülle und hilft dem 
Kind, bei sich selbst zu sein. 

Belebendes 
Kinder-P�egeöl Calendula 

Der sonnige Duft von Orangen, 
Rosengeranie und Ringelblumen 

macht fröhlich und vertreibt  
Müdigkeit. Rhythmisierter  

Apfelmistelextrakt, kombiniert  
mit reinem Bio-Olivenöl,  

wirkt harmonisierend, bildet  
eine schützende Hülle  

und hilft dem Kind, bei  
sich selbst zu sein.
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